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Oſterode: FJ. Albrecht u 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


gonnene J. Quartal des 


Beſtellungen 28 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. Januar ab erſchienenen Nummern durch die Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Ge⸗ 
bühren bezahlen. 

Men hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗ Quittung, die bisher zur Aus- 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein. 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Um der Mitgift 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos und portofrei nachgeliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Völkerrecht und Seemacht. 


Auf die „Vorſtellungen“ der deutſchen Regierung wegen 
des „unfreundlichen“ Vorgehens engliſcher Kriegsſchiffe 
gegen deutſche Poſtdampfer iſt bis jetzt von der engliſchen 
Regierung noch immer keine ausreichende Antwort 
erfolgt. Es ſoll nur eine „dilatoriſche“ Antwort ein⸗ 
getroffen ſein, welche in der üblichen engliſchen Weiſe die 
Sache hinzieht. Die engliſche Regierung ſtellt ſich vor⸗ 
läufig auf den Standpunkt, daß das Ergebniß der Feſt⸗ 
ſtellungen der betheiligten Hafenbehörden und Schiffs⸗ 
kommandanten, die Ergebniſſe der örtlichen Unterſuchung 
und der Spruch des Priſengerichts in Durban, ſoweit es 
ſich um den Dampfer „Bundesrath“ handelt, abgewartet 
werden müſſen. 

Aus Durban erhielt die Oſtafrika⸗Linie in Hamburg 
folgende Meldung vom 4. Januar: Die Behörden glauben, 
daß Kriegskontrebande an Bord des „Bundesrath“ ſei. 
Der Kapitän des Schiffes erſchien heute vor dem Priſen⸗ 
gericht. Die Ladung wird wahrſcheinlich zur Unterſuchung 
gelandet werden. 

Die in Hamburger Blättern erlaſſene Erklärung der 
Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie liegt nun auch in ihrem vollen 
Wortlaut vor. Aus derſelben tragen wir noch folgende 
Stelle nach: 

„Alles was die engliſchen Zeitungen über an Bord befindliche 
Sättel oder ſonſtige den Buren für die Kriegführung nützliche 
Kriegsmaterialien geſagt haben, die an Bord ſein ſollten, iſt 
daher vollſtändig unwahr. Die Möglichkeit könnte beſtehen 
bleiben, daß von Plätzen, die an der Oſtküſte Afrikas nördlich 
von Delagoabai liegen, ſolches Kriegsmaterial verladen worden 
fei, wovon die Linie noch nicht unterrichtet ſein kann. Bei den 
Juſtruktionen, die die Linie aber in dieſer Hinſicht ihren 
Kapitänen und Agenten gegeben hat, erſcheint auch das aus⸗ 
geſchloſſen, um jo mehr, da außer Deutſch⸗Oſtafrika nur portu⸗ 
gieſiſche und engliſche Häfen in Betracht kommen.“ 

England hält den Verkehr nach Oſtafrika und zurück 
dermaßen unter Kontrolle, daß ohne die Zuſtimmung der 
von engliſchen Behörden geübten Zenſur überhaupt kein 
Telegramm paſſirt. Aus dieſem Grunde und in Anbe⸗ 
tracht der Tragweite der Maßnahmen in politiſcher und 
finanzieller Hinſicht ſoll daher von der engliſchen Regierung 
verlangt werden, daß ſie ungeſäumt eine genaue 
Berichterſtattung verlangt und ſich ſchleunigſt in Beſitz 
der thatſächlichen Feſtſtellungen ſetzt. Inzwiſchen wird 
obendrein gemeldet, daß der Reichspoſtdampfer „Bundes⸗ 
rath“ auf neutralem Gebiet innerhalb der völkerrechtlich 
zur portugieſiſchen Kolonie gehörigen Zone der Küſte von 
Deutſch⸗Oſtafrika beſchlagnahmt worden iſt, ein Umſtand, 
der das Verhalten der engliſchen Kriegsſchiffe weſentlich 
verſchlimmert. In Folge deſſen hat, wie weiter gemeldet 
wird, Portugal den europäiſchen Mächten eine Proteſt⸗ 
note wegen des engliſchen Verhaltens unterbreitet. Da 
inzwiſchen außerdem auch noch Beſchwerden der Vereinigten 
Staaten vorliegen, ſo iſt Gelegenheit genug da, in London 
über den durch das engtüiche Vorgehen geſchaffenen völker⸗ 
rechtlichen Fall volle Klarheit zu jchaffen. 

Die ſcharf vorgehenden Amerikaner haben ſchon einen 
Erfolg gehabt, wie folgendes Telegramm aus Kapſtadt 
vom 5. Januar bezeugt. Das Priſengericht ließ das 
amerikaniſche Schiff „Maſhona“ wieder frei, aber 
befahl, daß die Ladung des Schiffes bis zur gerichtlichen 
ri über die Angelegenheit aufgeſpeichert 
werde. 

Mit einem deutſchen Dampſer erlauben ſich die Eng⸗ 
länder ganz anders zu verfahren. Wie der „Standard“ 
aus Durban vom 4. Jauuar meldet, ſind die farbigen 
Paſſagiere des „Bundesrath“ an Land gelaſſen worden, 
aber alle Europäer zurückgehalten und von Ma⸗ 
troſen bewacht, d. h. Männer, die von einem neutralen 
Hafen in einen anderen neutralen Haſen fahren wollen — 
die Buren haben keinen Hafen, ſondern es kommt nur das 
portugieſiſche Lourengo-Marquez in Betracht — werden der 
Freiheit beraubt und an der Weiterfahrt gehindert! Sehr 
ſeltſam nimmt ſich angeſichts jener Meldung die Nachricht 
aus: „Der deutſche Konſul Walter, der ſich auf Urlaub 


auf das am 1. Januar be⸗ f l 
ö N Poſten in Lourengo⸗Marquez zurückzugehen.“ Es wäre 


in Schleſien aufhielt, iſt veranlaßt worden, auf jeinen 
intereſſant, im deutſchen Reichstage feſtzuſtellen, wann 
der Kouſul beurlaubt worden iſt. 

Gegen den deutſchen Generalkonſul in Kapſtadt 
erheben viele Dentjche Südafrikas in Bezug auf energiſche 
Vertretung der deutſchen Intereſſen, namentlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die Poſtſendungen aus Europa, Beſchwerde. Bei 
Eintreffen der Poſt in Kapſtadt ging der franzöſiſche 
Konſul hin und verlangte Auslieferung aller franzöſiſchen 
Poſtſäcke; ſie wurden ihm auch ohne Weiteres übergeben 
und befinden ſich läugſt in Transvaal. Der deutſche 
Generalkonſul hat ſich nicht darum gekümmert, und jo 
ſind die deutſchen verſiegelten Briefſäcke wider jedes 
Recht in Kapſtadt von engliſchen Behörden geöffnet 
worden, die Briefe theils geleſen und theilweiſe an ge⸗ 
flohene, jetzt in Kapſtadt befindliche Adreſſaten aus⸗ 
geliefert, aber nach Transvaal iſt nichts gekommen. Herr 
v. Podbielski und ein Vertreter des Auswärtigen Amtes 
werden im nächſten Reichstage auch über dieſen Punkt zu 
befragen ſein. 

Der ſchlimmſte Fall war offenbar bis jetzt die Be⸗ 
ſchlagnahme des deutſchen Reichspoſtdampfers „Geueral“ 
in Aden, welcher dort angehalten wurde, um zur Durch⸗ 
ſuchung der Ladung von britiſchen Truppen beſetzt zu werden. 
In Aden! Man traut ſeinen Augen kaum, wenn man das 
lieſt. Was hat ein deutſches Schiff, das bei Aden ſegelt, 
mit dem Kriege in Südafrika zu thun? 

Aber es liegt eine noch weit bedeuklichere Meldung vor. 
Das bei Gibraltar liegende, aus vier Kreuzern beſtehende 
eugliſche fliegende Geſchwader hat Befehl erhalten, ſich für 
8 ſegelfertig zu machen, um dort die Zugänge 
zur Delagoabai zu überwachen. In England iſt man 
alſo offenbar nicht der Meinung, daß die Kommandeure 
britiſcher Schiffe vor der Delagoabai und ſonſt zu viel ge⸗ 
than hätten, ſondern glaubt, ſie behufs „erhöhter Aktion“ 
verſtärken zu ſollen. Hält man neben dieſe Abſichten der 
engliſchen Regierung die Kaperei des „General“ bei Aden 
— das iſt der richtige Ausdruck für dieſen Fall — ſo drängt 
ſich die Frage auf, weshalb nicht lieber gleich das engliſche 
Kanalgeſchwader mobiliſirt wird, um im Kanal, oder beſſer 
noch vor der Elbe⸗ und Weſermündung, die deutſchen Schiffe 
daraufhin zu unterſuchen, ob ſie Fracht führen, die den 
Herren Engländern nicht gefällt. „Völkerrechtlich“ wäre 
das hier angedeutete Verfahren genau ebenſo „berechtigt“, 
wie das ſeitens der „Magicienne“ vor der Delagoabai und 
in Aden engliſcherſeits beliebte. 

Die Hamburger Bark „Hans Wagner“ iſt nicht 
beſchlagnahmt worden, ſondern hat nur am 19. Dezember 
von dem Kommandanten des engliſchen Kanonenbootes 
„Fearleß“ die Aufforderung erhalten, die für die Delagoa⸗ 
Bai beſtimmten Kaufmaunsgüter auf Kriegskontrebande 
unterſuchen zu laſſen, widrigenfalls die Beſchlagnahme 
erfolgen ſolle. Nach Mittheilung des Herrn Wagner an 
den „Hamb. Korreſp.“ geht aus dem ihm am 25. Dezember 
ugegangenen Telegramm nicht hervor, ob dieſer Vorfall 
f im Hafen von Port Eliſabeth zugetragen hat oder ob 
der „Haus Wagner“ bereits die Reiſe von Port Eliſabeth 
nach der Delagoabai angetreten hatte, ſich auf See befunden 
hat und aus Anlaß der Maßnahmen des „Fearleß“ nach 
Port Eliſabeth zurückgekehrt iſt. Herrn Wagner iſt von 
dem Vorſitzenden der Hamburger Senatskommiſſion 
und von dem Auswärtigen Amt in Berlin der Rath 
ertheilt worden, der militäriſchen Gewalt unter Pro⸗ 
teſt zu weichen und ſein Schiff ſowie die Ladung 
unterjuchen zu laſſen. Herr Wagner hat dieſen Rath 
befolgt und dem Kapitän des „Hans Wagner“ entſprechende 
Juſtruktionen auf telegraphiſchem Wege nach Port Eliſabeth 
ertheilt. Was aus der Sache geworden iſt, hat Herr 
Wagner bisher noch nicht erfahren. Dem Rheder des 
Schiffes iſt nicht bekannt, daß ſich Kriegskontrebande unter 
der Ladung des „Hans Wagner“ befindet, die Konoſſemente 
und ſonſtigen Schiffspapiere weiſen nichts derartiges auf. 
Die Firma Wagner theilt noch mit, daß das Schiff den 
Hamburger Hafen am 30. September 1899 verlaſſen hat 
mit einer Ladung Stückgüter, alſo zu einer Zeit, da 
noch keine Kriegserklärung, auch kein Ultimatum er⸗ 
laſſen war. 

Angeſichts der engliſchen Anmaßungen ſchreibt der 
ſozialdemokratiſche „Vorwärts“: „Die Flottenpropagandiſten 
ſollten Dankadreſſen an die kapernden engliſchen 
Kapitäne richten, die ihnen ſo prompt wie auf Beſtellung 
gerade zur gegenwärtigen Marinevermehrungskampagne den 
packendſten Agitationsſtoff liefern“. Nun, es wird 
allerdings Aufgabe des nationalgeſinnten deutſchen Volkes 
ſein, auf Grund der jetzigen traurigen Erfahrungen 
ungeſäumt die deutſche Kriegsflotte jo ſtark zu machen, daß 
Aus legungen des See⸗ und Völkerrechts, die auf juriſtiſch 
begründeten Seeraub hinauslaufen, dem deutſchen See⸗ 
verkehr nicht das Rückgrat zerſchlagen. Aber die Zahl 
der Kriegsſchiffe allein wird es nie thun und der Bau der 
neuen Schiffe erfordert überdies viele Jahre. Wir haben 
die felſenfeſte, durch viele Erfahrungen begründete Ueber⸗ 
zeugung, daß unter dem Reichskanzler Fürſten Otto 
von BismarckEngland zum Mindeſten ſeindiplomatiſches 
Tempo in der Aufklärung der „Zwiſchenfälle zur See“ 
beſchleunigt hätte. England gegenüber müſſen andere 
Töne angeſchlagen werden, als ſie der liebenswürdige 
Begleiter Kaſſer Wilhelms TI. auf dem letzten Beſuch bei 


A 


sch Großmutter, Graf v. Bülow, zur Verfügung zu haben 
cheint. 

Das offiziöſe Wolff'ſche Telegraphenbureau in Berlin 
beeilt ſich, die beſchwichtigende Erklärung der Welt zu ver⸗ 
künden: „Die in den Blättern verbreitete Meldung, alle 
auf Urlaub befindlichen Marinemannſchaften hätten Befehl 
erhalten, ſofort zurückzukehren und ſich zum Dienſte zu 
ſtellen, iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen“. 

Ebenſo iſt offenbar die hier und da bei Vergleichen 
zwiſchen den deulſchen Intereſſen in Afrika und Aſien auf⸗ 
tauchende Meinung „aus der Luft gegriffen“, daß Prinz 
Heinrich auf dem Kriegsſchiff „Deutſchland“ mit der 
„Hanſa“ von Colombo nach der Delagoabai unterwegs ſei. 


Der Krieg in Südafrika. 

In London wird am 5. Januar aus Mafeking vom 
26. Dezember gemeldet: Die Garniſon machte heute einen 
energiſchen Ausfall, wurde jedoch nach einem heftigen Ge» 
fecht mit einem Verluſt von 21 Todten und 23 Verwundeten 
zurückgeſchlagen. Alſo wieder ein mißglückter Ausfall! 

Auf „beſonderes Erſuchen des Generals French“ ſind 
die Gardekavallerie, eine Feldbatterſe und ein Bataillon 
des Eſſex Regiments zu ſeiner Unterſtützung von de Aar 
abgeſandt worden. Eine Kolonne des Generals Babington 
iſt nach dem Lager am Modderfluß zurückgekehrt. Sie war, 
wie das engliſche Kriegsamt meldet, außer Stande, einen 
Schlag zu führen, ſie hatte nur die Abtheilung des Oberſten 
Pilcher zu decken. 

Nach einer Meldung aus Brüffel find die Attaches der 
Transvaalgeſandtſchaft daſelbſt, Rückert und Eloff, 
Enkel des Präſidenten Krüger, welche ſich zur Buren⸗ 
armee begeben wollten, in Kapſtadt verhaftet worden. 

Für England werden auf den Krupp'ſchen Werken in 
Eſſen gegenwärtig 45000 Stahlſhrapnels für Lydditfüllung, 
7,6 Ctm. Kaliber mit zölliger Nute lengliſcher Zoll) ans 
gefertigt Von dieſen 4500 Stück werden 25000 mit 
und 20000 ohne Kupferband, alle ohne Zünder, geliefert. 
An der Fertigſtellung wird ſo eifrig gearbeitet, daß eine 
ganze Anzahl Arbeiter in 12 Arbeitstagen 19 bis 20 
Schichten gemacht haben. Eine 11 ſtündige Schicht wurde 
nur durch zwei viertelftiindige Pauſen unterbrochen. 

Die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ haben ſich an den Leipziger 
Profeſſor des Völkerrechts, Friedberg, gewandt mit der 
Bitte um Auskunft über die Rechtsverhältniſſe, die bei 
dieſer das deutſche Volksgefühl verletzenden Lieferung in 
Betracht kommen. Profeſſor Friedberg hat darauf erklärt, 
daß die deutſche Regierung berechtigt iſt, die Ausfuhr 
jener Geſchoſſe zu verhindern. Wenn aber gar die Traus⸗ 
vaal-Regierung bei dem deutſchen Auswärtigen Amt um 
Verhinderung der Ausfuhr nachſuche, der Bitte jedoch nicht 
entſprochen wird, ſo mache ſich Deutſchland direkt einer 
Verletzung der Neutralität ſchuldig. 

Die franzöſiſche Regierung hat kurz näch Ausbruch des 
Transvaalkrieges dem Direktor der Werke von Creuzot 
eine Mittheilung des Inhalts zugehen laſſen, die Aus⸗ 
fuhr von nachbeſtellten Geſchützen und Geſchoſſen, die 
nach Trausvaal beſtimmt waren, würde nicht geſtattet 
werden können. Was Transvaal gegenüber Seitens der 
gleichfalls neutralen franzöſiſchen Regierung recht war, 
das kann, ſo ſollte man meinen, auch England gegenüber 
nur billig ſein. 


Schutz einer ſtaatsgefährlichen „Einrichtung“. 

In einem Preßprozeß, der vor der vierten Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I. gegen den verantwortlichen 
Redakteur des „Ulk“ verhandelt worden iſt, hat der preu⸗ 
ßiſche Staatsanwalt Herr Nomen auf Grund des 
Artikels 166 des Reichs-Strafgeſetzbuchs den Jeſuiten⸗ 
orden für eine derartige kirchliche Einrichtung erklärt, 
welcher der Schutz des $ 166 zugebilligt werden müſſe, 
und der Gerichtshof hat ſich dieſer juriſtiſchen Meinung 
angeſchloſſen! 

Dieſe Auffaſſung eines preußiſchen Gerichtes iſt 
geeignet, in der proteſtantiſchen Bevölkerung des 
Deutſchen Reiches, die ja immer noch mehr als zwei Drittel 
des deutſchen Volkes beträgt, Beunruhigung hervor⸗ 
zurufen. Es iſt an ſich ſchon merkwürdig, daß ein 
Orden, deſſen e ya auf Grund des erfreulicherweiſe 
noch immer beſtehenden Reichsgeſetzes vom 4. Juli 1872 
im Deutſchen Reiche verboten ſind, von einem preußiſchen 
Gerichtshof als eine Einrichtung betrachtet wird, die durch 
das Reichsſtrafgeſetzbuch gegen Angriffe derer, die ſich der 
ſtaatsgefährlichen „Einrichtung“ erwehren wollen, auf Grund 
des 8 166 des Strafgeſetzbuches geſchützt wird. 

8 166 des Strafgeſetzbuchs beſtimmt u. A.: 

Wer öffentlich eine der chriſtlichen Kirchen oder eine andere 
mit Korporationsrechten innerhalb des Bundesgebiets beſtehende 
Religionsgeſellſchaft oder ihre Einrichtungen oder Gebräuche be⸗ 
ſchimpft, wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft. 

Was als eine Beſchimpfung anzuſehen iſt, darüber 
entſcheidet das ſubjektive Ermeſſen jeder Strafkammer und 
dies iſt keine ausreichende Gewähr für die nothwendige 
Freiheit der wiſſenſchaftlichen, religiöſen, politiſchen, ſozialen 
Erörterung. 

Die Freiheit der Erörterung, die wir in Preußen und 
im Deutſchen Reiche nicht bloß verfaſſungsmäßig haben, 
ſondern die ein unſchätzbares, ſchwer wiegendes Gut unſerer 
nationalen Entwickelung iſt, wird dadurch auf's Bedauer⸗ 
lichſte in Frage geſtellt, daß der Jeſuitenorden an deutſcher 


Gerichtsſtelle für eine ſchützenswerthe „Einrichtung der 
katholiſchen Kirche“ erklärt wird. 

Dem an ſich berechtigten Zwecke der Strafbeſtimmung 
des § 166, der allerdings hauptſächlich der römiſch ⸗katho⸗ 
liſchen Kirche zu Gunſten kommt, entſpricht die Erläuterung 
eines Kommentars, wonach der Schutz des Artikels 166 be⸗ 
anſprucht wird für „die Einrichtungen, die ſich auf die Reli⸗ 
gion beziehen und innerlich mit dem organiſchen Weſen 
der Kirche, ihrer Verfaſſung oder ihrem Ritus zuſammen⸗ 
hängen müſſen.“ Daß die Jeſuiten eine Einrichtung der 
katholiſchen Kirche ſeien, wird nicht bloß die meiſten Lehrer 
des Strafrechts und Kirchenrechts überraſchen, ſondern im 
deutſchen proteſtantiſchen Volke überhaupt Staunen erregen. 
Man wußte wohl, daß nach der Rechtſprechung des Reichs⸗ 
erich die Konzile, die Meſſe, der Marienkultus, der Ab⸗ 

8, der Cölibat, das Mönchsweſen als Einrichtungen der 
katholiſchen Kirche angeſehen werden. Man wußte auch, 
daß das Reichsgericht ausgeſprochen hat, der „heilige Rock 
zu Trier“ ſei „notoriſch“ eine Reliquie und dürfe daher 
nicht beſchimpft werden, wogegen allerdings der Leipziger 
Rechtslehrer Wach, wie gegen die ganze Handhabung des 
§ 166, lebhaft Einſpruch erhoben hat, unterſtützt von 
tauſend und abertauſend Proteſtanten. 

Wie ſteht's nun mit dem Jeſuitenorden? Der Je⸗ 
ſuitenorden ift von Ignatius Loyola zur Bekämpfung der 
„Ketzer“ begründet worden, vornehmlich der „Lutheriſchen“. 
Der Eifer, mit dem ſich der Jeſuitenorden im Geiſte ſeines 
Stifters allmälich auch zum Ketzerrichter über Biſchöfe 
u. ſ. w. berufen glaubte, beſtimmte den Papſt Clemens XIV., 
die „Geſellſchaft Jeſu“ (1773) zu unterdrücken, weil „kaum 
oder gar nicht möglich ſei, daß, ſo lange ſie beſtehe, der 
wahre und dauerhafte Frieden der Kirche wiederhergeſtellt 
werden könne“. Ein ſolcher Orden ſoll eine „Einrichtung“ 
der katholiſchen Kirche ſein! Das deutſche Reichsparlament 
von 1849 nahm es in ſeine Grundrechte auf, daß der 
Jeſuitenorden keinen Platz in Deutſchland finden ſolle, 
und der Reichstag von 1872 ſchloß ſich dieſem Urtheil 
an, das mit dem vieler Fatholifcher Länder übereinſtimmte. 
Erſt unter dem dritten deutſchen Reichskanzler iſt es vom 
Centrum gewagt worden, dem Reichstag mit Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes zu kommen und eine klerikal⸗polniſch⸗ 
welfiſch⸗ radikale Mehrheit iſt begeiſtert dafür, die 
Störenfriede deutſchen Volkslebens, die Feinde 
proteſtantiſcher Geiſtesfreiheit, die vaterlands⸗ 
loſen Vorkämpfer einer rückſichtsloſen Prieſter⸗ 
herrſchaft innerhalb des Deutſchen Reiches unbehindert 
wirken zu laſſen. 

Jeſuiten und Jeſuitengenoſſen können aus ihren 
Burgen ungehindert das Andenken Luthers ſchmähen. 
Das deutſche Reichsgericht hat geurtheilt, daß die pro⸗ 
teſtantiſche Kirche, deren Bekämpfung ja bekanntlich die 
weſentlichſte Aufgabe des Jeſuiteuthums iſt, durch die Be⸗ 
ſchimpfung Martin Luthers, als ihres Stifters, nicht ſelber 
beſchimpft werden kann. Luther iſt ja keine „Einrichtung“ 
der evangeliſchen Kirche! Selbſt in päpſtlichen Schreiben 
kann ruhig von dem „Gift“ der Reformation geſchrieben 
werden, die Gläubigen können in päpſtlichen Rundſchreiben, 
das zum Jubeljahre erlaſſen iſt und das von den preußi⸗ 
ſchen Biſchöfen weitergegeben wird, erſucht werden, für 
„Ausrottung der Ketzerei“ zu beten und einen großen Theil 
der Bevölkerung ungeſtraft „verächtlich“ zu machen. Das 
iſt Alles erlaubt im Deutſchen Reiche, aber man merke ſich 
fortan Chamiſſo's Spott⸗Verſe vom Jahre 1826 gründlich: 

Seid, ihr Herren, es wird euch frommen, 
Von den gutgeſinnten Frommen; 
Blaſe jeder, was er kann, 
Lichter aus und Feuer an. 
Lobt die Jeſuiten! 
Feuer, ja, zu Gottes Ehren, 
Um die Ketzer zu bekehren, 
Und die Philoſophen auch, 
Nach dem alten guten Brauch. 
Lobt die Jeſuiten! 

Der Jeſuit Meſchel ſchreibt in der Jeſuiten⸗Zeitſchrift 
„Stimmen aus Maria Laach“ über die Pilgerfahrt nach 
Rom aus Anlaß des „Jubeljahres“: 

„Wie eifrig betet es ſich hier (in Rom) für die Ausrottung 
der Irrlehren, dieſer Werkzeuge der Hölle zur Verwüſtung 
der Kirche und zum Verderben der Seelen! Mit Wehmuth ent- 
ſchweben hier unſere Gedanken nach dem heimathlichen 00 
Norden, den leider ein Prophet des Irrglaubens von dem 
Herzen der alten Mutterkirche geriſſen u. ſ. w.“ 

Die deutſch⸗ nationalen Herren Neichstagsabgeordueten 
werden unter den heutigen Zuſtänden dringend zu erwägen 

aben, ob ſich nicht ein Antrag auf Aufhebung des 

166 des Strafgeſetzbuches empfiehlt, damit die deutſche 

reiheit des Wortes gegen „Einrichtungen“, die wir in 
unſerem Vaterlande nicht haben wollen, nicht ſchließlich 
unterdrückt wird. Geh. Hofrath Dr. jur. Wach (geb. 1843 
in Culm) ſagt in der Zeitſchrift für „Kirchenrecht“: 
„Vorfälle neueren Urſprunges, Strafverfolgungen und 

Entſcheidungen des höchſten Gerichtshofes haben die Gemüther 

lebhaft erregt und ernſte Zweifel geweckt. Es iſt dahin ge⸗ 
kommen, daß jede der chriſtlichen Konfeſſionen, auf deren 

Schutz der $ 166 berechnet iſt, ſich durch die Handhabung des 

Geſetzes gefährdet fühlt”. 

Wenn auch vermuthlich nicht die Aufhebung des $ 166 
beſchloſſen wird, jo wäre eine parlamentariſche Aus⸗ 
einanderſetzung über die neuere Auslegung des Begriffs 
der kirchlichen „Einrichtungen“ ganz am Platze; auch der 
preußiſche Juſtizetat im Landtage bietet deutſchen Männern 
Gelegenheit zu einigen kräftigen Bemerkungen, die von der 
roteftantiſchen Bevülterung als Schutzihrer berechtigten 
Intereſ ſen wohl erwartet werden dürfen. 


Berlin, den 6. Januar. 


e — Der Kaiſer hatte Freitag Vormittag eine Be⸗ 

ſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow. Bei 
der Hofjagd in Buckow erſchien entgegen der urſprüng⸗ 
lichen Dispoſition der Kaiſer nicht, da er durch Regierung s⸗ 
geſchäfte verhindert war. 

— Fürſt Herbert Bismarck wird in dieſen Tagen mit 
. Familie von Friedrichsruh nach Berlin überſiedeln, 
is das neue Schloß, deſſen Bau in Angriff genommen wird, 
fertiggeſtellt iſt. 

— Alspräſibent der Seehandlung ſollen nach Berliner 
Blättern zur engeren Wahl ſtehen: der gegenwärtige Ober ⸗ 
bürgermeiſter von Poſen, Herr Witting, der frühere Ober⸗ 
bürgermeiſter von Poſen, jetziger Direktor der Dresdener Bank, 
Geheimer Finanzrath Müller, und endlich Dr. Heiligenſtadt, 
Mitdirektor der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe. 

— Durch die Ernennung eines Landraths zum Re⸗ 

ierungsrath erliſcht das Mandat zum Abgeordnetenhauſe 
Das hat das Abgeordnetenhaus ſelbſt dereits entſchieden, als 
1898 der Landrath von Blankenburg zum Regierungsrath er⸗ 


nannt wurde. In Folge deſſen wurde ſein Mandat unter der Be- 
gründung kaſſirt, daß das Amt des Regierungsraths 
gegenüber dem des Landraths als ein höher beſoldetes 
anzuſehen ſei, weil ſowohl das Anfangs als das Höchſtgehalt 
der Regierungsräthe ein höheres ſei als das der Landräthe. 

— Prinz Prosper von Arenberg iſt, wie die „Tägl. 
Rundſchau“ erklärt, nicht wegen Soldatenmißhandlung aus 
der Armee entlaſſen worden, wohl aber habe er ſich einer 
Mißhand lung ſchuldig gemacht. Dieſe That habe die Folge 
gehabt, daß der Prinz veranlaßt wurde, den Abſchied einzu⸗ 
reichen. Die „Tägl. Rundſchau“ ſtellt es ſo dar, als ob der 
Prinz gegen den ausdrücklichen Einſpruch des Kolonialdirektors 
v. Buchta nur infolge mächtiger verwandtſchaftlicher Verbindungen 
zur Schutztruppe zugelaſſen worden iſt. Dieſe verwandtſchaftlichen 
Einflüſſe hätten es ſogar möglich gemacht, daß der Prinz in der 
Schutztruppe bleiben konnte, nachdem er in Windhoek einen 
heftigen Zuſammenſtoß mit Major Müller provozirt hatte. 

Nach dem genannten Blatte trägt der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Prinz Franz von Arenberg in Folge der Blutthat 
ſeines Verwandten Bedenken, das Kolonfalreferat, das er jeit 
mehreren Jahren im Reichstag übernommen hatte, beizubehalten. 
Auch ſoll er gewillt ſein, die Vorſtandſchaft der Abtheilung 
Berlin⸗ Charlottenburg der Deutſchen Kolonial- 
Geſellſchaft niederzulegen. 

Dänemark ſoll, wie aus Kopenhagen berichtet wird, 
geneigt ſein, das Anerbieten Amerikas, die weſtindiſchen 
Inſeln für 15 Millionen Dollars zu kaufen, anzu⸗ 
nehmen. 

England. Die Brüſſeler Zeitung „Independence 
Belge“ veröffentlicht eine Reihe wichtiger Dokumente in 
engliſchem Text, aus denen hervorgeht, daß Chamber⸗ 
lain nicht nur den Jameſon⸗Einfall in Transvaal 
gekannt und unterſtützt hat, ſondern daß er auch unter 
der Hand und mit Hilfe der Beamten des Kolonial⸗ 
miniſteriums und ſeiner Freunde alles ins Werk geſetzt 
hatte, um die Verſchwörer aus der Klemme ziehen und 
ſie dem Arme der Gerechtigkeit entreißen zu können. Es 
befinden ſich Briefe darunter, welche von dem Anwalt 
Cecil Rhodes’ mit dem Leiter der ſüdafrikaniſchen Ab⸗ 
theilung des Kolonialminiſteriums gewechſelt worden ſind, 
und worin z. B. die Namen derjenigen Richter angedeutet 
werden, von denen eine Freiſprechung der vor Gericht 
geſtellten Verſchwörer zu erwarten war. Aus den Do⸗ 
kumenten geht hervor, daß die ganze Angelegenheit der 
Dreyfus⸗Affäre in vielen Punkten ähnlich 15 und daß 
viele Dokumente gefälſcht wurden, um Jameſon und ſeine 
Genoſſen zu retten. 

Frankreich. Die Koſten des von dem Senat als 
Staatsgerichtshof gegen Deroulede und Genoſſen ge⸗ 
führten Prozeſſes betragen 50000 Franks. Die Steuer⸗ 
behörde iſt beauftragt worden, das Vermögen der Ver⸗ 
urtheilten mit Beſchlag zu belegen. 

Déroulede und Buffet find Freitag früh fünf Uhr 
von dem Pariſer Nordbahnhof aus nach Blandin an die 
belgiſche Grenze befördert worden. Im Augenblicke der 
Abfahrt rief Deronlede: „Eine andere Republik, es 
lebe die Republik!“ Nachmittags find beide Verur⸗ 
theilte in Brüſſel eingetroffen. Guérin wird nach einem 
Centralgefängniß, wahrſcheinlich dem von Clairvaux, über⸗ 
führt werden, wo er ſeine Strafe verbüßen ſoll. 

China. Durch kaiſerlichen Befehl find die Beamten 
in jenem Bezirk, in welchem der britiſche Miſſionar Brooks 
ermordet wurde, abgeſetzt worden. Den Behörden iſt 
der Befehl ertheilt worden, die Mörder zu verhaften 
und unverweilt hinzurichten. 


22 


Zur Entwickelung der Oſtprovinzen. 


Die Grundzüge des Bildes, welches wir bei dem Rück⸗ 
blicke auf die Geſtaltung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
der Provinz Weſtpreußen im verfloſſenen Jahre 1899 ent⸗ 
warfen, treten uns im Großen und Ganzen auch wieder 
entgegen, wenn wir einen Blick auf die Entwicklung der 
geſammten Oſtmark werfen: ein ruhiges Vorwärts⸗ 
kommen auf den hauptſächlichſten Gebieten des wirth⸗ 
schaftlichen Lebens. Der Förderung des Verkehrsweſens, 
insbeſondere des Kleinbahnweſens, wurde in allen Pro⸗ 
vinzen eine erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt und demzu⸗ 
folge wurden zu dieſem Zwecke auch erhöhte Anforderungen 
an die Finanzkraft der Verwaltungen geſtellt. In Oſt⸗ 
preußen ſpeziell richtete man ſein Augenmerk auf die 
Verbeſſerung und Vermehrung der Waſſerſtraßen, ius⸗ 
beſondere auf den Bau des Maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
kanals, und wenn die Anzeichen nicht trügen, kann in ab⸗ 
ſehbarer Zeit auf eine Verwirklichung dieſes für das wirth⸗ 
schaftliche Gedeihen Oſtpreußens zweifellos ſehr wichtigen 
Projekts gerechnet werden. Der Kanal wird nicht nur ein 
neues Verkehrsmittel bilden, ſondern auch durch die 
zu erſchließende Waſſerkraft ſowohl für die Landwirth⸗ 
ſchaft wie für die Induſtrie von großer Bedeutung 
werden. 

Auch für die Induſtrie der Oſtmark im allgemeinen 
gilt, was neulich im einzelnen von Weſtpreußen geſagt 
werden konnte, ein zielbewußtes, vorſichtiges, von Ueber⸗ 
haft freies und darum um ſo ſicheres Vorgehen. In 
Oſtpreußen zeigte es ſich, daß hier der Boden für eine 
Reihe neuer und für die kräftige Entfaltung bereits be⸗ 
ſtehender Induſtriezweige iſt; die in den letzten Jahren 
in Königsberg und Oſtpreußen überhaupt neu entſtandenen 
induſtriellen Werke zeigen im Allgemeinen eine günſtige 
Entwickelung und berechtigen zu guten Hoffnungen. Er⸗ 
wähnt ſei hierbei ein bedentjamer Wechſel bei der Bernſtein⸗ 
induſtrie, indem der Staat die Bernſteinwerke und den 
Grundbeſitz der Firma Stantien und Becker wecks 
eigener Fortführung des Geſchäftsunternehmens an aufte. 
Die Schwierigkeiten, die ſich unter dem früheren Beſitzer 
wegen der Verwerthung des Bernſteins gebildet hatten, 
werden vorausſichtlich unter den neuen Verhältniſſen bald 
ſchwinden und damit wird der Fortentwickelung einer In⸗ 
duſtrie ein Hinderniß genommen ſein, die auf die wirthſchaftliche 
Lage der Küſtenbewohner keinen unweſentlichen Einfluß 
ausübt. Daß die Bernſteininduſtrie ſich ihrer Bedeutung 
bewußt iſt, beweiſt auch der Entſchluß, ihre Produkte auf 
der Pariſer Weltausſtellung zur Vorführung zu bringen. 
Tritt die Industrie in Pommern noch weniger in den 
Vordergrund, ſo macht ſich in Poſen eine Wendung zum 
Beſſeren bemerkbar. Der Einrichtung und der Ver⸗ 
größerung der techniſchen Gewerbe, die wir bemerken, iſt 
hier die Ausbildung des Genoſſenſchaftsweſens ebenſo 
förderlich geweſen, wie der Entwickelung der Land⸗ 
wirthf chaft. 

Die Landwirthſchaft in Poſen hat unter Benutzung 
ihrer günſtigen Lage, durch Verbeſſerung der Viehzucht, 
Einführung eines intenſiven Ackerbaues erfreuliche Fort 
ſchritte gemacht. In Oſtpreußen iſt das Geſt it 


Georgenburg, bisher dem verſtorbenen Herrn v. Simpſon 
gehörig, in den Beſitz des Staates übergegangen, wodurch 
das für die Landespferdezucht und die Remontirung der 
Armee ſehr bedeutſame Juſtitut vor der Auflöſung bewahrt 
wurde. Was Pommern anbetrifft, jo wollen wir nicht 
die ernften, auf die Beſſerung der ländlichen Arbeiter⸗ 
Verhältniſſe gerichteten Beſtrebungen unerwähut laſſen. 
Als wirkſame Mittel wurden nicht nur die ſogenannte 
innere Koloniſation, Seßhaftmachung von Landarbeitern 
und Schaffung kleiner Häuslerſtellen, ſondern vor allem 
die Sorge für beſſere Lebenshaltung, für Kinderhorte 
u. ſ. w. in's Auge gefaßt. 

Von großer Bedeutung für die Landwirthſchaft des 
Oſtens iſt die Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion. Sie 
35 auch im vergangenen Jahre ebenſo in wirthſchaft⸗ 
icher wie in nationaler Beziehung höchſt ſegensreich 
ewirkt. Im November vergangenen Jahres hatte die 

ommiſſion 47 Güter in Poſen und Weſtpreußen zur Be⸗ 
ſiedelung geſtellt. Daß dem erfreulichen Fortgange des 
nationalen Werkes auch durch den Perſonenwechſel, welcher 
an der erſten Stelle der Provinz Poſen eingetreten iſt, 
kein Einhalt geboten wird, kann in Anſehung des Um⸗ 
ſtandes erwartet werden, daß dem neuen, an Stelle des 
Freiherrn v. Wilamowitz⸗Möllendorf zum Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten ernannten bisherigen Miniſterialdirektor Dr. v. Bitter 
von ſeiner früheren Thätigkeit in Schleſien her die Schwierig⸗ 
keiten der nationalen Verhältniſſe in den gemiſchtſprachigen 
Provinzen nicht unbekannt ſind. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei der anderen bedeutſamen Perſonal⸗ Veränderungen 
im Oſten gedacht. Der Kanzler und Oberlandes⸗ 
gericht? » Präſident v. Holleben in Königsberg trat 
im Laufe des Jahres 1899 in den Ruheſtand, ebenſo der 
Regierungspräſident in Bromberg v. Tiedemann. Seine 
Stelle nahm der Oberpräſidialrath Dr. v. Bethmann⸗ 
Hollweg ein, der aber nach etwa 6 Monaten dieſen Poſten 
bereits wieder in Folge ſeiner Ernennung zum Ober⸗ 
präſidenten von Brandenburg aufgab. Den bisherigen Kom⸗ 
mandirenden General des V. Armeekorps General v. Boms⸗ 
dorff, welcher Kommandirender des X. Korps wurde, er- 
ſetzte Generalleutnant v. Stülpnagel. Noch am Ende 
des Jahres verlor auch Pommern ſeinen erſten Beamten, 
indem der Oberpräſident v. Puttkamer ſeinen Abſchied 
nahm; an jeine Stelle trat der Staatsſekretär a. D. Frei⸗ 
herr v. Maltzahn⸗Gültz. 

Die erwähnte, auf die Erhaltung und Kräftigung des 
Deutſchthums gerichtete Thätigkeit der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion erhielt durch mancherlei andere Maßnahmen 
und Einrichtungen Unterſtützung. Hierher gehört auch die 
Einrichtung der Kaiſer Wilhelm⸗ Bibliothek in Poſen, 
deren Eröffnung in den nächſten Jahren bevorſteht. Staat, 
Provinz und die Stadt Poſen trugen zu den Mitteln 
bei, und das geſammte deutſche Volk hat an der Schöpfung 
dieſes Werkes durch hochherzige Schenkungen mitgewirkt. 
Weiter ſei die auf dem Anſiedlungsgute Neu⸗Zedlitz bei 
Mieltſchin begründete Waiſenanſtalt erwähnt, durch 
welche die Verpflanzung deutſcher Waiſen aus den weſt⸗ 
deutſchen Großſtädten nach dem Oſten bewirkt werden ſoll. 
Zur Stärkung des Deutſchthums in den national gefähr⸗ 
deten Bezirken wird auch die Errichtung von Meiſter⸗ 
kurſen und Lehrwerkſtätten für Handwerker in Poſen, 
die von der Stadt und Provinz Poſen in die Hand ge⸗ 
nommen worden iſt, beitragen. Gerade der deutſche Hand⸗ 
werkerſtand in den kleinen Städten des Oſtens bedarf 
der Kräftigung, und die in dieſer Beziehung laut werdenden 
Klagen werden ſowohl in Poſen wie in Weſtpreußen von 
Seiten national geſinnter Kreiſe erhoben. Während bis 
zur Mitte dieſes Jahrhunderts von einem polniſchen 
Handwerkerſtande jo gut wie nicht die Rede ſein konnte, 
tritt der polniſche Handwerker in den letzten Jahren immer 
mehr zu einem erfolgreichen Konkurrenzkampfe auf den 
Plan. Die Schwächung, die das deutſche Handwerk da⸗ 
durch erleidet, iſt nicht zum wenigſten eine Folge der be⸗ 
ſchämenden Thatſache, daß das deutſche kauffähige Publi⸗ 
kum in nationaler Lauheit und im Gegenſatz zu der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung eine kräftige, zielbewußte Unter⸗ 
ſtützung ſeiner Volksgenoſſen vermiſſen läßt. Der 
Förderung des deutſchen Handwerks durch den Einzelnen 
muß aber auch die Unterſtützung durch die Behörden zur 
Seite ſtehen. Die Förderung, die das Deutſchthum Seitens 
des Staates durch Unterſtützung und Anſiedlung der deutſchen 
Landbevölkerung erfährt, ſollte ſich darum auch noch 
mehr der direkten Kräftigung des deutſchen Handwerker⸗ 
ſtandes zuwenden. Derlei Maßnahmen würden durch die 
Beobachtung eine Begründung erhalten, daß ſich auch in 
dieſer Hinſicht nationale und wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen decken. 


Aus der Provinz. 
Grau denz, den 6. Januar. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Sonnabend 
den unveränderten Waſſerſtand von 1,36 Meter. Der 
Strom hat mäßigen Eisgang. 

Bei Warſchau iſt der Strom bis Sonnabend auf 
2,03 Meter geſtiegen. 3 

Die Eisverhältnifie im Danziger Hafen find in den 
letzten Tagen günſtiger geworden, ſo daß ſowohl die Eis⸗ 
brecher als auch die regelmäßigen Tourdampfer von morgen 
ab ihre Fahrten wieder aufnehmen. 

— Bei dem Feſtmahl im Schwarzen Adler zu Graudenz, an 
welchem Magiſtrat und Stadtverordnete, Ehrenbürger, ſtädtiſche 
Beamte und Mitglieder der Kommiſſionen, ſowie der Armen⸗ 
deputation in großer Zahl theilnahmen, ergriff zunächſt Herr 
Regierungspräſident v. Horn⸗ Marienwerder das Wort. „Eine 
große Ehre und Freude“, ſo etwa führte er aus, „iſt es für 
mich, daß ich an der Eröffnungsfeier der Waſſerleitung habe 
theilnehmen können, eines Werkes, das für die Wohlfahrt der 
Stadt von großem Segen und ein Vorbild für andere Städte 
ſein wird.“ Herr v. Horn ſprach ſelne Glückwünſche aus und 
berührte auch das Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreiſe. An⸗ 
knüpfend an den Ausſpruch des Kaiſers von der Wichtigkeit 
einer ſtarken Flotte: „Unjere Zukunft liegt auf dem Waſſer“ 
brachte der Herr Regierungspräſldent das Hoch auf 
den Kaiſer aus. Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt 
bob in ſeiner Rede das lebhafte Intereſſe des Herrn 
Regierungs + Präfidenten für den Aufſchwung der Stadt 
Graudenz wie des ganzen Regierungsbezirks hervor und 
brachte dem Herrn Regierungs Präſidenten ein Hoch. 
Ferner wurden noch eine Anzahl anderer Trinkſprüche ausgebracht. 
Während der Tafel wurde auf Vorſchlag des Herrn Erſten 
Bürgermeiſters folgendes Telegramm an den Kaiſer abgeſandt: 
„Euer Majeſtät entbietet der zur Jahrhundertwende neu ge⸗ 
bildete Stadtkreis Graudenz bel ſeiner in Gegenwart des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten v. Horn⸗ Marienwerder abgehaltenen 
erſten Feſtſiung das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue und 
feſteſter Wahrung deutſchen Weſens in der Oſt mark. . 

Magiſtrat und Stadtverordnete.“ 
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— Erftarrt wurde am Freitag Nachmittag der Drahtbinder 
oſef Pawlit aus Neuenburg am Weichſelufer in der Nähe der 
Feber Eiſenbahnbrücke gefunden. Nachdem er aufgerüttelt 
worden war, ſollte er nach der Schulz'ſchen Ziegelei gebracht 
werden. Er hatte auch noch die Kraft, bis dorthin zu gehen. 
Vor der Ziegelei brach er aber zuſammen und ſtarb bald 
darauf. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft. P. war dem Trunke ergeben; er ſcheint, da ſein Körper 
keine Verletzungen aufwies, ein Opfer ſeiner Leidenſchaft ge⸗ 
worden zu ſein. a 
— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Baumeiſter Schröder iſt der Regierung in Marienwerder zur 
Unterſtützung der hochbautechniſchen Referenten überwieſen. 


A Danzig, 6. Januar. Auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft wird in dieſem Jahre die Maſchinenbau⸗Werkſtatt 
vergrößert; die Arbeit iſt auf rund 150000 Mk. veranſchlagt. 
Ferner iſt eine Erweiterung der Schmiede- und Schloſſerwerkſtatt, 
ſowie eine umfangreiche Reparatur der Gleitbahnen auf den 
Horizontaljlips, welche den gewaltigen Anforderungen der Neu⸗ 
zeit nicht mehr vollkommen entſprechen, vorgeſehen. Die Koſten 
für dieſe Erweiterungsarbeiten ſind auf rund 65000 Mark 
veranſchlagt. 

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
zum erſten Vorſitzenden Herr Lorenz wieder-, zum erſten Stell⸗ 
vertreter (an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Geheimrath 
Damme) Herr Münſterberg, zum zweiten Stellvertreter 
(an Stelle des erkrankten und eine Wiederwahl ablehnenden 
Herrn Steffens) Herr Stadv. Keruth, zum ehrenamtlichen 
Schriftführer Herr Syring gewählt. Durch Zuruf erfolgte 
die Wiederwahl der bisherigen Ordner Stadtv. Rade und Mir. 
Herrn Stadtrath Dr. Helm wurde aus Anlaß ſeiner 25jäh⸗ 
rigen Thätigkeit im Kommunaldienſt das Prädikat als Stadt⸗ 
älteſter verliehen. 

Der Verein der freiſinnigen Volkspartei wählte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung die Herren Rechtsanwalt Keruth zum 
Vorſitzenden wieder und Dau als Stellvertreter, Rechtsanwalt 
Thun als Schriftführer, Manski zum Kaſſirer neu. 

Der Nautiſche Verein wählte geſtern in feiner General⸗ 
a in den Vorſtand die Kapitäne M. Domke und 

05. 


Das älteſte hieſige Mauufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ 
geſchäft von M. Hermann in der Lauggaſſe iſt für den Preis 
von 400000 Mk. in den Beſitz der Firma Walther u. Fleck 
übergegangen. 

Der Dampfer „Lotte“ von der hieſigen Rhederei Nein, 
hold gilt nach einem hier eingetroffenen Telegramm als ab⸗ 
gebracht. Der Schaden iſt trotz der Verſicherung bedeutend. 


Thorn, 5. Januar. Wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz hatte ſich heute vor der Strafkammer 
der Oekonom Paul Szymanda aus Poſen zu verantworten. 
Im Sommer 1898 war er als Gutsverwalter auf dem Gute 
Birglau angeſtellt. Im September wurden auf dem Gute ein 
Offizier, vier Unteroffiziere und 55 Mann vom 61. Jufanterie⸗ 
Regiment einquartirt. Die Truppen erhielten als Mittagbrod 
gekochtes Schweinefleiſch und Kartoffeln aus der herrſchaftlichen 
Küche. Unmittelbar nach dem Genuſſe des Fleiſches ſtellte ſich 
bei einigen Soldaten Erbrechen ein. Man forſchte nach der Ur⸗ 
ſache und ſtellte feſt, daß das Fleiſch übel roch und mit dunklen 
Flecken durchſetzt war. Es rührte nämlich von rothla ufkranken 
und zum Theil an dieſer Krankheit verendeten Schweinen und 
Ferkeln her. Kurz vorher hatte unter den Schweinen des Gutes 
die Rothlaufſeuche in wenigen Tagen von etwa 40 vorhandenen 
Schweinen alle bis auf eine Sau nebſt Ferkeln fortgerafft. 
Man ließ indeß die meiſten Schweine nicht erſt ſterben, ſondern 
erſtach ſie, ſobald ſie erkrankt waren. Es gelang, eine Anzahl 
der geſchlachteten Schweine für 10 Mark das Stück zu verkaufen. 
Das Fleiſch von denjenigen Schweinen, die nicht verkauft werden 
konnten, wurde in den Keller geſchafft und eingeſalzen. Als dann 
die Truppen eintrafen, befahl Frau Gutsbeſitzer Cieszynski, daß 
Schweinefleiſch für die Soldaten zubereitet werden ſolle. Dieſen 
Befehl brachte der Angeklagte zur Ausführung. Die Cieszynski⸗ 
ſchen Eheleute ſind wegen ihrer Handlungsweiſe bereits von der 
hieſigen Strafkammer zu zwei Monaten bezw. einem Monat 
Gefängniß verurtheilt worden. Die gegen das Urtheil einge- 
legte Reviſion hat das Reichsgericht verworfen. Jetzt haben ſie 
noch an den Kaiſer ein Gnadengeſuch gerichtet. Durch die 
heutige Beweisaufnahme gewann der Gerichtshof die Ueberzugung, 
daß der Gutsverwalter Szymanda ſich mitſchuldig gemacht 
habe. Er wurde zu 14 Tagen Gefängniß veruriheilt, — Das 
Aus ſcheiden der Stadt Thorn aus dem Kreisverbande 
auf Grund des Ergebniſſes der am 2. Dezember veranſtalteten 
Volkszählung iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten ge⸗ 
nehmigt worden. Es muß nun noch die Zuſtimmung des 
Miniſters des Innern erfolgen. Vorausſichtlich wird der Aus⸗ 
tritt der Stadt aus dem Kreisverbande ſchon am 1. April er⸗ 


folgen können. 

Memel, 5, Januar. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wählte die Herren Konſul Pietſch zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Konſul H. Gerlach zum ſtell vertretenden Vorſitzenden, 
A. Scheurich zum Protokollführer und Barkowski zum ſtell⸗ 
vertretenden Protokollführer. 

Elbing, 5. Januar. Eine Bereiſung der Haffufer⸗ 
bahnlinie fand geſtern von Braunsberg aus ſtatt. An der 
Bereiſung nahmen u. A. Theil die Mitglieder des Auſſichtsraths 
der Haffuferbahn⸗Aktiengeſellſchaft: Herren Landrath Ur. Gramſch⸗ 
Braunsberg (Vorſitzender), Landeshauptmann Hinze⸗Danzig, 
Tandeshauptmann v. Brandt⸗Königsberg, Oberbürgermeiſter 
Elditt⸗ Elbing, Geh. Oberbaurath Kojchel-Berlin, die Landes⸗ 
bauräthe Varrentrapp⸗ Königsberg und Tiburtius⸗Danzig 
und Kommerzienrath Peters⸗Elbing. Die Bahnſtrecke wurde 
in ordnungsmäßigem Zuſtande befunden, ſodaß der volle Betrieb, 
wie bereits erwähnt, wieder aufgenommen werden kann. Die 
direkt am Haffe belegenen Stellen des Bahnkörpers, die durch 
Rohranpflanzungen geſchützt ſind, haben wenig oder garnicht 
durch den Haffſtau gelitten, die Rohranpflanzungen als Schutz⸗ 
mittel haben ſich alſo bewährt. Im Ganzen dürften die Wieder⸗ 
herſtellungsarbeiten 13000 Mk. und mit Einfluß der noch aus⸗ 
zuführenden erhöhten Schutzarbeiten 30000 Mk. koſten. In 
Ausſicht genommen wurde die Herſtellung eines Bollwerks an 
den beſonders gefährdeten Stellen. — Am Donnerſtag wurde 
in der Nähe von Schiffs holm die Leiche des Arbeiters Gottfried 
Stürmer in dem Elbingfluß gefunden. St. wollte am 12. De⸗ 
zember v. Js. Abends die ſchwache Eisdecke des Elbingfluſſes 
von der Brandenburgerſtraßſe aus überſchreiten, brach ein und 
ertrank. Er war verheirathet und hinterläßt ſeine Frau mit 
5 Kindern. 

* Königsberg, 6. Januar. 
Pillau hierhergekommen und hat leichte Fahrt gefunden. Er 
geht heute wieder nach Pillau, um die dort bereit liegenden 
Dampfer hierher zu geleiten. Die für einige Zeit unterbrochene 
Schifffahrt iſt wieder eröffnet. 

IJnſterburg, 5. Januar. Vor vielen Jahren wanderte 
der Stellmachergeſelle Grunau aus unſerem Kreiſe nach 
Amerika aus, wo er ein wohlhabender Mann wurde. Aus dem 
Nachlaſſe des G., der vor einigen Jahren geſtorben iſt, haben 
dieſer Tage die Wittwe Schwermer in Ußbundßen und deren 
Tochter rund 40000 Mk. erhalten, und zwar, wie es im Teſtament 
heißt, weil ſie einen Verwandten des G. auf ſeinem Kranken- 
lager Jahre hindurch mit voller Hingabe gepflegt haben. 

Stettin, 5. Januar, Nach den von der Kriminalpolizei 
über die auf dem Geleiſe der Eiſenbahn am 30. Dezember v. Js. 
aufgefundene Leiche der Verkäuferin Hedwig Haack angeſtellten 
Ermittelungen iſt es zweifelhaft geworden, ob die Haack vor⸗ 
in baun getödtet worden iſt. Der als muthmaßlicher Mörder 
n Haft genommene Marinematroſe Johannes Waldow hat zu⸗ 

‚gegeben, mit der Haack auf den Wegen, wo man ihn geſehen, ge⸗ 


Der Eisbrecher iſt von 


an 


gangen zu fein, er will das Mädchen aber an der Brücke über 
die Verbindungsſtraße verlaſſen haben. Die Behörde neigt jetzt 
zu der Annahme, daß die Haack ſich auf einen der Abſätze des 
Fußgängerweges über die genannte Brücke geſetzt hat und 
rücklings auf das Bahngeleiſe geſtürzt und mit dem Kopfe auf 
die Schienen geſchlagen iſt, wodurch die Zertrümmerung des 
Schädels verurſacht wurde. Nach dem ärztlichen Gutachten iſt 
der Tod der Haack wahrſcheinlich durch einen Genickbruch erfolgt. 
Waldow beſtreitet, die H. thätlich angegriffen zu haben. Er 
hat ſie erſt an dem Abend, an dem ſie mit ihm aus⸗ 
gegangen, kennen gelernt. Die Kriminalpolizei ſetzt die Er⸗ 
mittelungen fort. 

Frauſtadt, 5. Januar. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landraths Alſen fand die Neuwahl eines Abgeordneten der 
Ritterſchaft der Kreiſe Frauſtadt und Liſſa zum Provinzial⸗ 
Landtage ſowie ſeiner beiden Stellvertreter ſtatt. Es wurden 
wiedergewählt: als Abgeordneter Herr Rittergutsbeſitzer Caspar 
auf Weigmannsdorf, als erſter Stellvertreter Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Landes⸗Oekonomierath Müller auf Gurzno und als 
zweiter Stellvertreter Herr Majoratsbeſitzer Frhr. v. Schlichting 
auf Gurſchen. 


Verſchiedenes. 


— [Umerifanifcher Kanalban.] Der Kanal, der den 
Michiganſee mit dem Miſſiſſippi verbindet, iſt ſoeben er- 
öffnet worden. Die Arbeiten, welche 7 Jahre in Anſpruch ge⸗ 
nommen, erforderten einen Koſtenaufwand von 30 Millionen 
Dollars (120 Millionen Mark). 


— [Verſchiedene Anſchauungen über das Duell.] In 
München wurde dieſer Tage der im Elſaß im Zweikampfe 
gefallene Leutnant vom 4. badiſchen Jnfanterie⸗Regiment Nr. 112, 
Schlabitz, beerdigt. Eine halbe Kompagnie des 1. Infanterie; 
Regiments und die Regimentsmuſik waren zur Theilnahme 
kommandirt. Der Ehrenſalut wurde bei der Einſenkung des 
Sarges nicht gegeben, die Truppe präſentirte aber das Gewehr 
und die Muſik ſpielte den Präſentirmarſch. Unter den Leid⸗ 
tragenden befanden ſich eine Offiziersdeputation des Regiments 
Nr. 112, ferner der Militär⸗Attachs bei der preußiſchen Gejaudt- 
ſchaft und viele Kameraden des Verblichenen. In den Anſprachen 
am Grabe kam die Verſchiedenheit der Anſchau ung über 
den Zweikampf zum Ausdruck, Der amtirende proteſtantiſche 
Pfarrer beklagte es, daß ein hoffnungsvolles, friſches Leben, 
zwar nicht durch eigene Hand, aber durch ſelbſt unternommene 
Schritte vernichtet worden ſei, und ſchloß mit dem Wunſche: „Es 
möge bald die Thatſache beſeitigt werden, daß die einem be vor⸗ 
zugten und mit Recht hochgeachteten Stande Angehörigen 
dem Zwange unterworfen werden, durch Zweikampf eine Eut⸗ 
ſcheidung herbeizuführen.“ Der Bataillons⸗ Kommandeur 
Major Deimling dagegen, welcher nach dem Geiſtlichen am 
Grabe ſprach, dankte dem erſchoſſenen Kameraden, indem er ihm 
zugleich den letzten Gruß des Regiments brachte, dafür, daß er 
mit Treue bis in den Tod ſein Leben geopfert habe, den A n⸗ 
ſchauungen treu, in denen ihn das Regiment erzogen 
habe. „Das Regiment“, ſo ſchloß Major Deimling ſeine kurze 
Apoſtrophe, „dankt Dir dafür, und in dieſem Bewußtſein magſt 
Du ruhig ſchlafen.“ 

— Die drei Mädchen, welche bei Lengenfeld (ſächſ. Voigtld.) 
erſchoſſen aufgefunden wurden, find ihrer Perſönlichkeit nach 
jetzt feſtgeſtellt. Es ſind die 21jährige Tochter des früher in L. 
wohnhaften Korbmachers Draeſſe und zwei Töchter des 
Lokomotivführers Richardt aus Leipzig. Die Draeſſe hat, wie 
ermittelt werden konnte, erſt die beiden anderen und dann 
ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Motiv der That iſt noch immer 
unbekannt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 6. Januar. Der Kreuzer „Condor“ iſt 
am 4. Jaunar in Durban (Port Natal) eingetroffen und 
am 5. Jannar nach Lourengo Marquez abgegangen. 

* Berlin, 6. Jannar. Die Errichtung eines königl. 
Wagner⸗Theaters in Berlin ſoll beabſichtigt ſein. 

: London, 6. Januar, Ein „Times“ Telegramm 
vom 26. Dezember aus Mafeking bringt Einzelheiten 
über den Ausfall Baden ⸗Powells. Der Verſuch, die 
Stellung des Feindes bei Gametree⸗Farm zu nehmen, 
blieb erfolglos, da das Fort in der dem Ausfall voran- 
gegangenen Nacht durch Buren verſtärkt wurde. Mau 
glaubt, daß die Buren durch Verrath von der Abſicht 
Baden ⸗Powells Kenntuißt erhielten. Einige engliſche 
Soldaten gelangten bis zu den Verſchanzungen der 
Buren, vermochten fie aber nicht zu nehmen. 

Aus Frere wird berichtet: Eine größere britiſche Ab⸗ 
theilung, umfaſſend Artillerie, Reiterei und Schützen, 
rückte von Chieveley gegen die Stellung der Buren am 
Tugelafluſſe vor, mußtte jedoch ohne Erfolg ind Lager 
zurückkehren. 

* Aden, 6. Januar, Die hieſigen englifchen Hafen- 
behörden verzichten auf weitere Durchſuchung des dentſchen 
Poſtdampfers „General“, der in einigen Tagen wieder 
in See gehen wird. 


* Waſhington, 6. Jaunar. Der Staatsſekretär 
Hay hat ein Telegramm des amerikaniſchen Botſchafters 
in London erhalten, welches beſagt, er, der Botſchafter, 
habe eine befriedigende Unterredung mit Lord Salisbury 
betr. die Beſchlagnahme amerikaniſcher Waaren gehabt. 
Salisbury habe den Vorſtellungen des Botſchafters auf⸗ 
merkſam zugehört und verſprochen, die Ent ſcheidung 
möglichſt raſch mitzutheilen. 

— — . — —— —— —⅜ 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 7. Januar: Wolkig, meiſt bedeckt, feucht⸗ 
kalt. — Montag, den 8.: Wenig verändert, vielfach Ne el, 
feuchte Luft. — Pienſtag, den 9,: 
kälter, theils Nebel. 


Wolkig mit Sonnenſchein, 


Graudenz, 6. Januar. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual. 135—137 Mk., mittel 130 bis 134 Mk., 
geriug unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 130—132 Mark, 
mittel 124 bis 129 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter- 


ern — 5 Ness en en — 

afer —]2 + — Erbſen, Futter 115—1: 8 . 

14) bis 150 Mk. = 2 en 
Königsberg, 6. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 132.143. Tend. unverändert. 


Roggen. „ „ „ = . „ „ „ unverändert. 
„„ 1°: ©: . — 
Hafer, „ „ 109-114. „ behauptet. 


Erbsen, lorbr. weiße Kohn. Tr — ” „ 
Zufuhr: inländiſche 38, ruſſiſche 52 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Danzig, 6. Januar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1.20— 1.3) Mk. Eier per Mandel 1,30—1,40, 
Bwiebeln per 5 Liter 0,60—0,7) ME, Weißtohl Mandel 11.23 
Mk., Rothkohl MdL. 1,25 — 1,50 Mk., Wirſingkohl Ml. 0.600,75 Mk., 
Blumenkohl MdL. 1,50—4,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pf. 
Kohlrabi Mdl. Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p ECtr. 2,75—3,25 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 4,75 —7,00 Mk., Enten e p. St. 
1,59—2.80 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,0) —2,25 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,90 —1,10 Mk., Rebhühner St. —.—, Mk., T 
0,50—1,00 Mk., Ferkel p. St. —,.— Mk., Schweine 
32—38 Mark, Kälber per Ctr. 3.20 — 

Puten 4.006,00 Mark. 


—.—. 


auben Paar 
lebend v. Ctr. 
460 Wek., Haſen 3,00 Mark, 


Danzig, 6. Januar. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
— ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
6. Jauuar. 5. Jauuar. 
Unverändert. Feſte Preiſe zu Gunſten 
der Verkäufer. 
I . 4 200 Tonnen. 200 Tonnen, 
ochb. u. weiß 724. 783 Gr. 138-144 Mk. 724,750 Gr. 137-144 Mt. 
670,261 Gr. 124-142 Mk. 208, 766 Gr 134-140 Mk. 
664, 777 Gr. 127-143 ME 769,772 Gr. 143-145 Mk. 
110,00 Mk. 110,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Um 
in. 
„ bellbunt .. 


» ellbunt 106,00 „ 106,00 „ 
„ koth beſetzt 105,00 „ 105,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländischer, neuer 696,738 Gr. 128.139 Mk. 720,738 Gr. 129,00 Mt. 


ru. poln. 3 Teni. 95,0 Mk. 95,00 Mk. 
Gerste gr. (s 74. 704) 115—13 1,00 „ | 125—131,00 „ 
= 5 15-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baier inl.. q 107—111.00 „ 95—111.00 „ 
Erbsen inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Tran. 100,0 „ 100.00 „ 
Wicken inl. ... ') 110—117,00 „ 117,00 „ 
Pierdebohnen. . 118.00 „ 118,00 „ 
Rühsen inl, ... 203,00 „ | 203,00 „ 
N 211,00 „ 21100 „ 
Weizenkleie), son, 3.854,10 3,85—4,25 
Roggenkleie)” 4.05—4, 12% „ ee 
Zucker. Tranſ. Baſis Ruhiger. 8,97½—9 bez. Ruhig. 8,97% bezahlt. 
886d. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% 8.82 bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Bromberg, 6. Januar. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, 73 Stück Rindvieh, 161 Kälber, 896 
Schweine (darunter — Bakonier), 300 Ferkel, 105 Schafe, — 
Finden Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara 
indvieh 26--31, Kälber 30—40, Landſchweine 31—34, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 12—27, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 6. Januar. Speritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


7,20 bez. 


Spiritus. 6. 1. 5,41. 6.1. 5.1. 

loco 70 er 47,50 | 47,50 Deutſche Bankakt. | 205,80/206,40 
Werthpapiere. 6.1. 5/1. | Disk.⸗Com.⸗Aul. 5 

3½% Reichs⸗A. kv. 97,50 97,70 | Drsd. Bankaktien 

30% er 88,25 88,30 | Oeſter. Kreditanit.| 2 

3½ / Pr. St.⸗A. kv. 97,60 97,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 

0% 7 88.25 88,30 | Nordd. Llopdaktien 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,50 95,60] Bochumer Gußſt.⸗A. 

3½ „ neul. II 94,25 94,30 | Harpener Aktien 

30% „ ritterſch. I 85,70) 85,70 | Dortmunder Union 134,40 134,40 
30% „ neul. II —— —— | Laurahütte .. 1252,00 252,75 
3/0 opr. Idſ. Pfb.“ 94,30) 94,50 | Ditpr. Südb.⸗Aktien 300 —.— 
3½% pom, „ 36,40 26,50 | Mariend.⸗Mlawka 820 —— 
3½ % poſ. „ „ 95,40 95,10 | Deiter. Noten 40 84,50 
Italien. 4% Rente 93,40 93,30 | Ruſſiſche Noten 216,302 16,20 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 88,70 93,75 | Schlußtend d. Fdsb. defeſt. feſt 

Ung. 4% „ 97,90] 97,95 | Privat⸗Diskont 5¼80% | 5¼0% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 5./1.: 6¼ͤi Kl: 66 
New» York, Weizen, ſtetig, v. März: 5./1.: 75¼; All: 755% 


Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 8%. 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 6. Januar 1900. 

Zum Vexkauf ſtanden: 4397 Rinder, 1131 Kälber, 7386 Schafe, 
9637 Schweine. 2 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

2 (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchitens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 67; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 58 bis 62; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 55 bis 57; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 54. 7 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 59. 
e) gering genährte Mk. 50 bis 53. . 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren DIE. 54 bis 55; c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; J) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 438. 5 

„Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 77 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und * Saugkälber 
Mk. 66 bis 72; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; dh ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 52. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. : 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 48 —49; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 43 bis 45; e) Sauen Mk. 42 bis 44. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 2 

Das Rin dergeſchäft verlief rege; es bleibt wenig Ueberſtand. 
— Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. — Der Handel bei den 
Schafen war rege; es wird ziemlich ausverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 5. Januar 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

— ͥͤ— .. ↄ¼n....—— —— — 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 145 136 130—135 122—123 
Stolp (Platz) 146 136 135 121 
Greifswald do. 139 130 | — | 120 
Danzig 146—147 131 113—140 112—114 
Thorn 138—146 | 127-137 | — 120 127 
Allenſtein. 143 132—136 ] 110—115 111 114 
Breslau „132-149 | 134—140 125—115 | 114-121 
Poſen . „1 136—i46 | 130-136 | 115-113 | 118-155 
Bromberg 14 128—130 125 | 126 
Wongrowitz. „| 140-143 | 120-124 | 110-115 | 113—118 
Krotoſchin. 142—145 133-135 | 125—130 112—116 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. 
Berlin 150,08 146.00 | — 140 
Stettin (Stadt) 145,50 136,0 135 123,09 
Breslau .„.:. 150 140 145 121 
Poſen 146 1 1323 [130 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— H — —— — —— — —᷑—:.ĩ— — 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 


VonNewyorknach Berlin Weizen 


5.“ Bf. 4. 
75% Cents — Mk. 171,251171,75 


„Chicago „ 4 - Cents = „ 164,75 165,75 
„ Liverpool „ = Pr 5 ſh. 10%é Cts. „ 177,251173,25 
„ Odeſſa „ „ = 86 Kop. = „ 166,251164,75 
„ Aiga = 3 = 86 Kop. = „ 162,50/163,50 
In Paris = 1825 fr, „ 148,251150,25 
Von Amſterdam n. Köln 7 B. fl. — „ —.——.— 
VonNewyork nach Berlingoggen60½ Cents = „ 154,501155,50 
„ Odeſſa 8 ® 73 Kop. „ 149,00(149,00 
„ Riga = 88 73 Kop. = „ 145,251 15,25 
„Amſterdam nach Köln „ 134 0. fl. „ 148,75|151,25 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. amE 


1 ͤ:˙! UU 


eidenstoffe 


Hofliefer. I. M. d. 


Bestellen Sie zum Ver- 

gleiche die reichhaltige 

Collection der Mechau. 
Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cie 


2 


= 


Königin Mutter 


der Niederlande, 

Hofliefer. I. H. d. Leipzigerstr. 43 
Prinzessin 8 E. 1 LI N Ecke 

Aribert v. Anhalt. Markgrafenstr. 


Deutschl. grösst. Specialh. f. Beidenstoffe u. Sammete. 


2 
Derzeichnii 
der Anleihen und Depoſiten nach Nummer und 
Betrag bis zum heutigen Tage, die wir hierdurch 
öffentlich auerkeunen. 


1071] Gestern Morgen 8½ Uhr entschlief 
sanft im 80. Lebensjahre unser guter Vater, 
Schwieger- und Grossvater, der Rentier 


August Doepke. & Mart & Mart] Mart E Mark |£ wart 
Dies zeigen statt besonderer Meldung, 8 z 900 3 72 Kr 380 1000 
um stille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 700 87 000160 3700234 645 314 ! 350 
Graudenz, den 6. Januar 1900. 55 1 Hr 288 1 10 . 7 5 
Wilhelm Doepke 91 | 6.1163] 300 237 | 10 99 1200 
272 200] ’39 2350 600 
nebst Familie. 95 lie 1098 39a 4500 1 1 € { 4000 
— 9⁵ 8 60 2 ( 3 20 ) 600 
Die Beerdigung findet Montag, 2 Uhr, = (001243 0001332 1100 
vom Trauerhause, Unterthornerstr. 21, aus 35 22 700425 410) 
ser 93 45 | 33201324 1000 
99 246 | 580] 125 10.0 
{ 247 13701326 1000 
248 9 013 3000 
2 3430250 6001328 14 00 
251 33001331 00 
104 1800]252 13001332 600 
; ' 12200253 5ul333 150 
„ 110 54 301334 3800 
. 8 11 gr = m 335 64 0 
200126 2001336 17:0 
Nachruf. .be 00) 100 
2 3 50 
Gestern Mittag 12½ Uhr entschlief nach 501563 1400 900 1350 
längerem Leiden der Besitzer Herr [1022 30001264 1001340 250 
117 600 55 2. 5 1000 
20126 100134. 100 
P. Bartel 119 1860557 | 20001343 10) 
in Gr.-Lubin. 150 S er 346 > 
Unser Verein verliert in dem Verewigten 70 5000843 100 
eins seiner ältesten und regsten Mitglieder. 272 11001348 3000 
Wir werden sein Andenken stets in hohen 2001273 30 3 
Ehren halten. 90007 2000 351 1400 
Montau, den 4. Januar 1000. 9 7 | - 200085 = 
7 50 276 760353 100 
Der Vorstand I ee 00 
1 5 27 355 300 
des landwirthschaftl. Vereins Dragass. 3001280 | 32001354 30 
1201357 850 
282 38045 750 
284 600159 300 
25 5 1360| 2000 
21501361 1200 
388 700[362 300 
289 400 63 300 
Heute Nacht gegen 12 Uhr entriss uns der un- 80 392 an 9 1859 
erbittliche Tod meinen inniggeliebten Mann, unsern 2100793 11 50 3 16 700 
lieben Vater 11056 5 120012934 4501368 200 
36001292 4000] 3: 9 50 
Johannes Schrecker 99000 1100 
im 41. Lebensjahre aus dem Leben. Um stille Theil- u 972 110 
nahme bitten die tief betrübten Hinterbliebenen. d Inu 370 3100 
Stralkowo. \ 2101376 9000 
5 1601377 100 
Frau Helene Schrecker 51 9109 177 5 a a 28 
2 2 379 200448 1200 
2 geb. Bauer, 3 800380) 50001149 200 
errang 4 | 200 82 10m 450 200 
5 8501382 75 | 
irika Schrecker als Kinder. 6 11257,601383) 700 


| 2600|157 | 1350[385| 2500 
Niejenburg, den 1. Januar 1900. 
Vorſchuß⸗Verein in Rieſenburg. 
(E. G. m. u. H.) 11023 
Reimann. E. Sawatzky. Tobien. HM. Wiebe. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 
21/3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. z 


„ „Dankſagung. 

1077] Für die vielen Bewelſe 
herzlicher Theilnahme b, d. Be⸗ 
8 Ben lieben Mannes, 8 o 
unſeres gut. Vaters jagen wir P IN 
allen, insbeſondere dem Verein Inno s 
ehemal. 44er für das letzte Ehren⸗ 
geleit, ſowie Herrn Pfarrer Ebel 
für die troſtreichen Worte am 


n ar 


bpeute Vormittag 11 

Ur entriß uns der Tod 
nach ſchwerem Leiden 
unſere geliebte Tochter Bi 


Dora 


im Alter von 12½ Jahr. 
Graudenz, [1136 
den 6. Januar 1900, 

J. Kalmukow 
und Frau. 5 

Die Beerdigung findet 
Dienitag, den 9., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von der r N 
Leichenhalle des neuen Ä 75 1 
evang. Kirchhofes ſtatt. 


SE WER 


Heute früh entriß uns 
der unerbittliche Tod 
unſer heißgeliebtes, un⸗ 
vergeßliches Töchterchen 


G. Wolkenhauer, Stettin 
1 Hof - Pianolortefahrik, 


und 3 Monaten. Wer — — Errichtet 1853. —— 


dieſes Kind gekannt hat, — 
Hoflieferant 


wird unſern Schmerz F 
er neff, * tied € 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ DW 
trübt —— 1 r Ir. Majestät, des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Graudenz Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
N Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


8 Ich verſende m 25 
Schlesische Gebirgs- 

Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 


33 Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billlentem Preisen,auch 


Grabe unjern herzlichſten Dank auf Abzahlung; zeitweise auch 
5 brauch Z. I i 
Graudenz, 6. Januar 1900- e ee 


Familie Thuran. Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. [5497 


ſämmtliche Leinen⸗- und Baumwoll⸗ 
artifel, Haud⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettiedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau l. Schlesien, FE 


Bernfteinladfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. A Pf. 80 Pf. 1 


den 6. Januar 1900. 


Gustav Karlguth 
und Frau. 5 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 8. d. Mts., 
um 3 he vom Trauer⸗ 
bauſe, Rothhöferſtr. 11 
aus, ſtatt 


N ialatöte Wolkenhauer’s Lenrer- 
% ecia l a @ Instrumente,Pianinosmitneuen 

5 Resonanzböden unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 
20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
hrenpreise und Ehrendiplome, 


Die Geburt eines ge⸗ 
ſunden, munteren Töch⸗ 
terchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an 11093 

Spandau, 2 
den 4. Januar 1900. 


Anton v. Wernsdorif, 
Hauptmann à la suite d. 
5 Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 35, 


Königl. preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
a5” Theilzahlung gestattet. 
IIlus trirte Preislisten franko und kostenlos. 
Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 


Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock. Grandenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


Direktions⸗Aſſiſtent bei d. 
techniſchen Inſtituten 


und Frau 
4 Marie geb. Richter. 
. 


Kicfern⸗Bohlen 


rockene, eingeſchuppte Tiſchler⸗ 
vaare, 1½“¼ 2%, 2½“ u. 3“ ſtark, 
nlebt billigſt ab 1930 
Erw. Glitza, Dampfſägewerk, 
Marienwerder Weſtyr. 


— — 


lebende Ferkel u. 


N 52 
Avis. 
1072] Wie ſeit vielen Jahren, bereiſen wir auch zur b 

ſtehenden Frühjahrs ⸗Saiſon Weſtpreußen und Bofen bebufs 


Eutgegennahme von Beſtellungen. 


Wir unterhalten ein bedeutendes Lager 


in⸗ und ausländischer Stoffe 


und fertigen Anzüge nach Maaß in elegaänteſter ühr 
und 9 be reif A 60,— an. . n 

Streng feſte Preiſe, koulanteſte Bedingungen. Falls 
Beſuch erwünſcht, erbitten baldige Anforderung, u zur 


Frust Ariewitz & Borgwad 


Etabliſſement für elegante Serren-Moden, 
Tel I. 4398. Berlin W. 8, Kronenſtr. 64. 


771 77 


An Gufav Rölhe“s Herlagsbuchhandlung 
Senden Sie mir 


5 Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichrigung der Ausfſſhrungsbeſtimmungen, 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Bange 
III. Auflage (9. bis 18. Tauſend). 7 


Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


.. ⁰yʒ ES 


ET 
OR 8 
nF, EN N 4 
* \ 7 h 8 — 
Go NE Be Eh 


Nr. 14 
in allen Buchhandlungen 


Grandenz. | 


36. Jahrgang 1900. 


Aus der Zeit — für die Zeit * 
h Illuftrierte Rundſchau. 9. 
Ulertvolie Romane und Novellen 
der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 
4 große Romane, deren Ladenpreis in 8 ’ 
Buchausgaben mindeſt. 20 24. betragen wird. fie an I 
Reicher künftlerifcher Bilderfchmuck J. 5 9 I 
nach Originalen erſter Maler 5 7 
P id (Meiftermerte der Holzſchneidekunſt). 9 i 
> # Frauen-Daheim — Bausmufik — Bauogarten N 
Rinder-Daheim — Sammler-Daheim. 


Wiöchentlich eine Nummer 


Abonnements⸗Preis jährl. 8 M., vierteljährl. 2 M., 
bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf. 


Sonderausgabe 
Preis 20 Pfg. 


die Nummer. 


meine aus erſter Hand bezogen. WE Jungen 
Süd⸗ und Bordeauxweine eee . 
aufmerkſ. u. empf. ſolche in vor⸗ 


zügl. Qualität. zu bill. Engres⸗ | dl \ i 
len DIEB: Ausichant vom m ersad 0 
Faß glasweiſe. 

M. V. Kuczkowski, Leſſen Wpr., Wan nun 


Hotel Concordia. 

mon | Concert 

lake (Lillian Sanderson 
Hubertus- erste Liedersängerin 
Pfeifen der Gegenwart 


reis mit scht Welebvel und 18 yore ea 
100 em 13,78, 75 em M.3,26 VIrtnosin 


D. f. G. M. 
. 92263, 92264, 


nr Ku Elfriede Christiansen, 
Jagdpfeifen M. 2,50, Billets a 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 

6 Preisliste umsonst. und 1 Mk. bei 1279 
M Allein- Verkäufer Oscar Kauffmann, 


überall gesucht, | Buch- u. Musikalien-Handlung. 


M. Schreiber 
Hoflieferant Cuim. 


ec . N. Kaiser Bilk dehnten 
Die Cegernſeer. 


Freitag, den 12. Jannar 1900: 

Der Prozeßhausl. [910 

Sonnabend, den 13. Januar: 
Der Dorfbader. 


= 
* 5 
Danziser Stadt- Theater. 
Sonntag Nachm.: Ermäßigte 
— Jeder Erwachſene hat 
das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 
führen. Die Wunderblume 
oder Mutterſegen — Kinder⸗ 
lück. Abends! Rienzi, der 
etzte der Tribunen. Große 1 
Oper von Richard ee 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

33. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 1 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. BE 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


das Winterfeſt 
Sinn rein „Grup Bromberser Stadt- Theater. 


Adler zu Dragaß gefeiert Sonntag Nachmittag 3 Uhr: 
„werden. 3855 Tauſendſchöuchen und die 
Lotterie mit mehr als 200 Ge⸗] Weihnachtsfee. Abends 7 
winnen als: 3 Geflügel, | Uhr: Der Probekandidat. 
. 2oofe à 500 Montag: Madame Sans-Göne, 
f. zu haben bei 0. Kauffmann, | Luſtſpiel von Sardon. 
m 9 im Rothen 


— ———— 
8 Heute 1 Blätter. 


Montag: Erhöhte Preiſe. Gaſt⸗ 
viel der Hofburgſchauſpielerin 
ldele Sandrock. Arria und 
Meſſalina. Trauerſpiel von 
Adolf Wilbrandt. 
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Ahaus. 


anuar: 
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3 Uhr: 
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idat. 

s Gene. 


— 
ter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Und der Provinz. 

Graudenz, den 6. Jauuar. 

— [Fahrplan für die Neubauſtrecke Marienwerder 
Freyſtadt und Einlegung eines neuen Zugpaares auf der 
Bahnſtrecke Freyſtadt⸗Jabionowo.] Am 15. d. Mts. wird 
die Neubauſtrecke Marienwerder ⸗Freyſtadt dem Betriebe über⸗ 
geben; es werden auf der Strecke bis auf weiteres folgende 
Züge verkehren: 


931193319351 9321934936 
6501212 342 Abf. Marienwerder Auf. 1058328 923 
7221244 14 „ Kröxen Abf. 1025257 824 
740 02 42 „ Gr.⸗Roſainen „ 0112828 
7580 120450 „ Wilfan „ sse 21 co 
8180 1405100 Ant. Freyſtadt * 9351 200722 


Die Züge führen ſämmtlich die 2.—4 Wagenklaſſe. 

Ferner wird vom 15. d. Mts. ab bis auf Weiteres auf der 
Bahuſtrecke Freyſtadt⸗Jablonowo verſuchsweiſe ein weiteres 
Augpaar. nach folgendem Fahrplan neu eingelegt werden: Zug 

27 ab Freyſtadt 6.05 Vorm., an Jablonowo 7.25 Vorm. und 
Zug 928 ab Jablonowo 9.18 Abends, an Freyſtadt 10 35 Abends. 

—1Gerichtötage.] Im Jahre 1900 werden in Freyſtadt 
im Hotel „Kaiſerhof“ folgende Gerichtstage abgehalten werden: 
Am 8. und 9. Januar, 5. und 6. Februar, 5. und 6. März, 2. und 
3. April, 7. und 8. Mai, 11. und 12. Juni, 2. und 3. Juli, 3. und 
4. September, 1. und 2. Oktober, 5. und 6. November und 3. und 
4. Dezember. 

— Die Einnahmen und Ausgaben des Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſionsfonds im Regierungsbezirk 


Bromberg betragen im verfloſſenen Rechnungsjahr 124 478,75 


Mark. Die Zuſchüſſe aus Staatsfonds betrugen 50 131,01 Mk., 
die ordentlichen Beiträge der Gemeinden 18896 Mk. An Witt⸗ 


wen⸗ und Waiſenpenſionen wurden zuſammen 84 583,34 Mark 


ausgezahlt. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei der von den Jagdpächtern 


Herren Kaufmann Hugo Glaß und Ingenieur Kozlowski auf 


der Feldmark der Gemeinden Sierakowo und Kielezewo, Kreis 
Koſten, unternommenen Treibjagd wurden von 12 Schützen 
218 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr Dach⸗ 
deckermeiſter May⸗Koſten mit 26 und Kronprinz Herr Kauf⸗ 
mann Paul Glaß⸗Poſen mit 25 Haſen. 

Auf der von Herrn J. Hutt⸗Klimkowo abgehaltenen Treib⸗ 
jagd auf der Feldmark Reuſchagen wurden von 16 Schützen 
70 Haſen und ein Rebbock zur Strecke gebracht. Jagdkönig 
wurde Herr Gutsbeſitzer H. Grau auf Lichtenhagen. x 

Im Schutzbezirk Hansfelderbrück der Oberförſterei 
Hammerſtein wurden bei einer Treibjagd 90 Haſen, zwei Füchſe 
und eine Ente zur Strecke gebracht. Der beſte Schütze mit zehn 
Haſen wurde Herr Förſter Graßhoff. 

— [Titelverleihung.] Dem Rittergutsbeſitzer, Landſchafts⸗ 
rath Jakobi auf Trzionka, Kreis Grätz, iſt der Charakter als 
Oekonomierath verliehen worden. 

— *[Perfonalien bei der Poſt.] Ernannt find zum Ge⸗ 
heimen expedirenden Sekretär im Reichspoſtamt der Poſtinſpektor 
Pfitzner in Berlin (früher in Danzig), zu Oberpoſtdirektions⸗ 
ſekrekären die Poſtſekretäre Frey in Königsberg, Malotka in 
Bromberg. Verſetzt ſind der Poſtſekretär Haken beck von 
Strasburg nach Thorn, der Ober-Poſtaſſiſtent Garske von 
Schönlanke nach Berlin. Dem Poſtkaſſirer Schulz in Danzig 
iſt eine Poſtinſpektorſtelle für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion 
in Trier übertragen worden. Die Verwaltung der Poſthilf⸗ 
ſtelle in Lenſitz iſt dem Lehrer Wendtke daſelbſt übertragen. 

— l[Amtsvorſteher.] Der Forſtkaſſenrendant Schulz in 
Hammerſtein iſt zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher für den 
Uimtsbezirk Stegers ernannt. 


Culm, 5. Januar. Den Jahreswechſel haben viele 
hieſige Haus beſitzer für geeignet gehalten, ihren Miethern eine 
recht unangenehme Ueberraſchung zu bereiten, indem ſie die 
Wohnungsnoth ausnützend, zu Miethszinsſteigerungen 
ſchritten, die zum Theil mehr als 20 Prozent betragen haben. 
Leider bleibt hier ſchon ſeit Jahren die Bauthätigkeit weit 
hinter dem Bedarf zurück, und auch die Verſuche, einen gemein⸗ 
nützigen Häuſerbauverein ins Leben zu rufen, ſind in den erſten 
Keimen erſtickt worden. Hoffentlich entſchließen ſich auswärtige 
kapitalkräftige Unternehmer dazu, hier Wohnhäuſer zu bauen, 
die modernen Bedürfuiſſen entſprechen. Sie würden ſich damit 
ein beſonderes Verdienſt nicht bloß für ihren eigenen Geldbeutel, 
ſondern auch für die Stadt erwerben. An preiswerthem Bau- 
gelände in günſtiger Lage iſt kein Mangel, und auch eine größere 
Anzahl älterer Häuſer würden ſich zum Um- und Durchbau 
vorzüglich eignen. 

* Brieſen, 5. Januar. Am 23. Januar findet in Plusnitz 
vorZden Herren Regierungs⸗Baurath Biedermann, Regierungs- 
rath Auffarth und Landrath Peterſen ein Termin 
zur Feſtſtelluug des Planes der projektirten Klein⸗ 
bahn Culmſee⸗Melno innerhalb der dem Kreiſe Brieſen 
angehörenden Gemarkungen Orlowo, Hochdorf, Plusnitz, 
Auguſtinken und Mgowo ſtatt. 

* Launtenburg, 5. Januar. In der hier gegründeten 
Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins wurden die Herren 
Bürgermeiſter Jung, Rittergutsbeſitzer Rickert, Dr. Schlee, 
Leutnant Wagner und Rektor Arndt in den proviſoriſchen 
Vorſtand gewählt. 

* Rehhof, 5. Januar. Heute Abend brannte der Stall 
des Beſitzers Herrn Wilhelm Rohde hierſelbſt vollſtändig nieder. 
Obwohl der Wind gerade auf das Wohnhaus zu wehte, konnte 
dieſes durch die Ortsſpritze gehalten werden. 

h Konitz, 5. Januar. In der heutigen Magiſtrats⸗ 
figung wurde die endgültige Anſtellung des bisher probeweiſe 
beſchäftigten Stadtbauführers Hampel beſchloſſen. Herr H. ſoll 
den Titel Stadtbaumeiſter führen. 

5 * Aus dem Kreiſe Flatow, 5. Januar. Das drei⸗ 
jährige Kind des Beſitzers M. in Waldungen verbrühte ſich, 
als es unbewacht war, ſo ſchwer, daß es bald darauf ſtarb. 

0 Jaſtrow, 5. Januar. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung der Stadtverordneten wurden durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Hempel die neu» bezw. wiedergewählten Stadtver- 
ordneten eingeführt. Hierauf folgte die Bildung des Büreaus; 
es beſteht aus den Herren: Kaufmann Salinge als Vorſteher, 
Poſtmeiſter Steffen als Stellvertreter, Bäckermeiſter Knopp 
erſter und Kaufmann Puhlmann zweiter Schriftführer. — 
Die ſtädtiſche Forſt hat im letzten Rechnungsjahr einen Rein⸗ 
ertrag von etwa 40000 Mk. ergeben. 

S Tiegenhof, 5. Januar. An Stelle des von hier ver⸗ 
zogenen Kaufmanns Herrn Salomon Pächter wurde in der 
heutigen Stadtverordnetenwahl Herr Gerbereibeſitzer 
Heinrich Bittner von der zweiten Abtheilung zum Stadtver⸗ 
ordneten gewählt. 


n Tiegenhof, 5. Januar. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des hieſigen Handwerker⸗Vereins wurden die 
Herren Rechtsanwalt Leyde als Vorſitzender und praktiſcher 
Arzt Dr. Kern als ſtellvertretender Vorſitzender gewählt. — Bei 
der heutigen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl wurde Herr 
Gerbereibeſitzer Heinrich Bittner als Stadtverordneter der 
2. Abtheilung gewählt. 


x Aus dem Kreiſe Putzig, 5. Januar. Im Saale 
des Herrn Fröhlich in Krokow veranſtaltete Herr Pfarrer 
Reimer gefiern einen chriſtlichen Familien abend, der io 
ſtark beſucht war, daß der geräumige Saal die Gäſte nicht zu 
faſſen vermochte. Unter Leitung des Herrn Organiſten Krieg 
wurden mehrere Doppelquartetts und Violin⸗Duette vorgetragen, 
dazwiſchen ließ ein Chor von Hornbläjern ernſte und heitere 
Weiſen erſchallen. Der Synodalvertreter für innere Miſſion, 
Herr Pfarrer Böckler⸗Putzig, hielt einen Vortrag über die ſitt⸗ 
lichen und religiöſen Zuſtände in China. 

ui Elbing, 5. Januar. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurden durch Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter El ditt die neuen Mitglieder für ihr Amt verpflichtet. 
Zu das Bureau wurden faſt einſtimmig die Herrn Juſtizrath 
Horn (Vorſteher), Kaufmann Reimer (Stellvertreter), Kauf⸗ 
mann Unger (Schriftführer) und Rechtsanwalt Battrö (ſtell⸗ 
vertretender Schriſtführer) wiedergewählt. Der Vauetat für 
1900 wurde auf 109307 Mk. ſeſtgeſetzt. 


v. Königsberg, 5. Januar. Ein neues größeres Unter⸗ 
nehmen iſt hier in der Bildung begriffen. Eine größere Anzahl 
von Ziegeleibeſitzern aus der Umgegend ünſerer Stadt und am 
Haff, am Pregel und der Alle beabſichtigt, eine Genoſſenſchaft 
mit beſchräukter Haftpflicht zu gründen, deren Zweck es iſt, die 
in reichem Maße vorhandenen Lehmerdemaſſen auszunutzen und 
nur gute Ziegel herzuſtellen, ſodann das andauernde Sinken der 
Ziegelpreiſe zu verhindern und der Schundkonkurrenz zu be⸗ 
gegnen. Heute fand eine vorderathende Sitzung unter dem 
Vorſitz des Herrn Fabrikbeſitzer Moebus aus Elbing ſtatt, 
welche ſich mit der Gründung der Genoſſenſchaft einverſtanden 
erklärte und eine Kommiſſion wählte, welche die Satzungen aus⸗ 
arbeiten ſoll. 

Das Kneiphöfiſche Stadtgymnaſium, die älteſte Schule 
Preußens, wird demnächſt die Feier ſeines 600 jährigen Be- 
ſteheus begehen können. Als Dom- oder Kathedralſchule neben 
dem alten Dom in der Heiligengeiſtgaſſe gegründet, wurde ſie 
1333 mit dieſem auf den heutigen Domplatz verlegt. Mehrmals 
mußte ſie hier ihren Platz wechſeln, bis ſie 1560 eine Stätte 
fand, wo ſie mehr als drei Jahrhunderte, bis 1865, bleiben 
durfte. Ein ehemaliges Kloſter, da gelegen, wo ſich heute die 
ſtädtiſche höhere Mädchenſchule befindet, diente zu ihrer Unter⸗ 
kunft. Sie war unter dem Einfluſſe der Reformation nach Art 
der Wittenberger Schulen verbeſſert und zu einer Gelehrten 
und Lateinſchule erhoben worden. 1810 wurde ſie, gleichzeitig 
mit der Löbenicht'ſchen Schule, zu einer höheren Bürgerſchule 
herabgedrückt, aber 1831 wieder als Gymnaſium eingerichtet. 
Das heutige Gymnaſialgebäude, mit den Medaillonbildern des 
Herzogs Albrecht und Melanchthons geziert, iſt 1864 ge⸗ 
baut und die Schule 1865 hierher verlegt worden. Unter den 
ehemaligen Lehrern dieſer Schule verdienen zwei beſondere Er⸗ 
wähnung: Profeſſor Simon Dach, der Lieblingsdichter ſeiner 
Zeitgenoſſen in Preußen und der Litteraturhiſtoriker Georg 
Piſanski. Die Jubiläumsfeier wird in glanzvoller Weiſe be⸗ 
gangen werden. 


5 Pr.⸗ Holland, 5. Januar. Von einem beklagens⸗ 
werthen Unglück wurde heute früh die Familie des Baumeiſters 
Hartländer betroffen. Vor dem Schlafengehen wurde das 
Zimmer, in welchem die fünf Kinder des Herrn H. ſchliefen, noch 
einmal geheizt. Am Morgen des heutigen Tages machten die 
H.lſchen Eheleute die Wahrnehmung, daß ihr Schlafgemach von 
Kohlendunſt erfüllt war. Sie eilten in die benachbarte 
Kinderſtube, wo ſich ihnen ein herzzereißender Anblick bot. Der 
älteſte Sohn im Alter von 12 Jahren lag regungslos in ſeinem 
Bette, während die vier anderen Kinder durch die Gaſe derart 
benommen waren, daß fie nur noch geringe Lebenszeichen von 
ſich gaben. Trotz der eifrigſten Bemühungen der ſchnell herbei⸗ 
gerufenen Aerzte gelang es leider nicht, den älteſten Sohn ins 
Leben zurückzurufen. Die andern Kinder konnten nur mit Mühe 
am Leben erhalten werden. Das Unglück iſt dem Umſtand zu⸗ 
zuſchreiben, daß der Ofen des Zimmers, in welchem die Kinder 
ſchliefen, eine Klappe hatte, die zwar offen gelaſſen, aber durch 
irgend einen unglücklichen Zufall zugefallen ſein ſoll. 

m Juſterburg, 5. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung fand die Neuwahl des Büreaus 
ſtatt. Es wurden die Herren Juſtizrath Siehr und Apotheker 
Schlenther als Vorſteher bezw. Stellvertreter, Kaufmann 
Kendelbacher und Genoſſenſchaftsvorſteher Gardain als 
Schriftführer bezw. Stellvertreter wiedergewählt. Zu den 
Kreisabgaben, welche mit 80000 Mk. in den Etat eingeſtellt 
waren, wurden 17847,60 Mk. nachbewilligt. Als unbeſoldeter 
Stadtrath wurde Herr Kaufmann Oskar Bruhn gewählt und 
die Abſendung einer Petition an das Abgeordnetenhaus wegen 
Regulirung des oberen Pregels beſchloſſen. 


F. Schwarzenau (Bez. Bromberg). 5. Januar. Die 
Hausväter der kleinen evangeliſchen Schulgemeinde in Zydowo 
haben ſich entſchloſſen, an Stelle des alten, elenden Schulhauſes 
ein neues zu bauen. 


N. Krone a. Br., 5. Januar. Ein Verein junger 
Kaufleute hat ſich hier gebildet. Der Verein erhebt ein Ein⸗ 
trittsgeld von 1 Mk. und einen Jahresbeitrag von 3,60 Mk. 

* Inowrazlaw, 5. Januar. Wegen fahrläſſigen 
Bankrotts wurde von der Strafkammer der frühere Kolonial- 
waarenhändler und Schankwirth Jakobows ki, jetzt in Koſtſchin, 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Er hat ſeine Bücher 
nachläſſig geführt, keine Bilanz gezogen und keine Inventur 
aufgenommen. 

* Aus dem Kreiſe Schubin, 5. Januar. Die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion beabſichtigt den Bau einer Kirche in 
Buſchkau. Der vorhandene Betſaal in der dortigen Schule 
wird nach Beſiedelung des nahe gelegenen Gutes Jablowko 
auch nicht ausreichen. — Der katholiſchen Schulgemeinde 
in Mamlitz iſt ein königliches Geſchenk in Höhe von 14000 Mk. 
zum Bau der auf 33000 Mark veranſchlagten dreitlaſſigen 
Schule gewährt worden. 


M Aus dem Kreiſe Witkowo, 5. Januar. In 
Witkowo brach in einem Hauſe, welches dem Lehrer 
Kaczmarowski in Zydowo gehört, Feuer aus, durch welches 
die in dem Hauſe befindliche Werkſtatt des Tiſchlermeiſters 
E. Lemke vollſtändig niederbrannte. Auch das angrenzende 
Haus des Schuhmachermeiſters Jarzöͤmbowski, welches von 
armen Familien bewohnt war, wurde ein Raub der Flammen. 
— Zum Vorſitzenden der Drainage⸗Genoſſenſchaft Klon dau iſt 
Herr Rittergutsbeſitzer W. Wendt⸗Klondau, zu ſeinem Stell⸗ 
vertreter Herr Grundbeſitzer H. Langer⸗Klondau gewählt und 
beſtätigt worden. 

x Goſtyn, 5. Januar. Der Körungskommiſſion wurden 
am Mittwoch ſechs Hengſte vorgeführt; es wurden aber nur zwei 
angekört. — Eine Verſammlung von Grundbeſitzern beſchloß 
geſtern, hier eine Draiuage⸗Genoſſenſchaft zu gründen. 


„ Wongrowitz, 5. Januar. Der zum Rektor der 
hieſigen neunklaſſigen katholiſchen Volksſchule ernannte Haupt⸗ 
lehrer Herr Hoppe wurde geſtern durch Herrn Kreisſchulinſpektor 
Heiſig feierlich in ſein Amt eingeführt. 

h Obornik, 5. Januar. Vorgeſtern fand der Gutsbeſitzer 
Wieder in Dreibergen in einem Brunnen des Gutshofes eine 
Kindesleiche. Die Sektion der Leiche ergab, daß das Kind 
umgebracht und als Leiche in den Brunnen geworfen worden iſt. 


Die vermuthliche Mutter des Kindes, die unverehelichte Klaudia 
Cilsti, ſowie ihr Liebhaber, der Maſchinenführer Johann 
Polzin aus Dreibergen, ſind flüchtig und werden ſteckbrieflich 
verfolgt. 

A Janowitz, 5. Januar. Die hieſige Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaft bat im vergangenen Geſchäftsjahre einen Um⸗ 
ſatz von 130 978,72 Ctr. Getreide im Geſammtwerth von 
567 893,35 Mk. erzielt gegen 33 796,40 Ctr. im Vorjahre. Die 
Zahl der Genoſſen iſt ſehr geſtiegen, namentlich ſind viele kleine 
Landwirthe beigetreten. Auf der Mühle ſind im vergangenen 
Jahre 9601,45 Ctr. Roggen und 22 580 Ctr. Weizen gemahlen 
und 12 958,02 Ctr. geſchrotet worden. Die Geſammteinnahme 
des Kornhauſes beläuft ſich auf 17866,36 Mk. und die Ausgabe 
auf 15 319,11 Mk. Der Reingewinn betrug 2547,25 Mk. 

br Köslin, 5. Januar. Der ſeit mehreren Monaten bes 
ſtehende Streit der Tiſchlergeſellen hat nun ſein Ende 
erreicht. — Die hieſige, etwa 100 Seelen ſtarke Methodiſten⸗ 
gemeinde hat in der Bublitzerſtraße für 5000 Mk. einen 
Bauplatz gekauft, um darauf ein Predigerhaus mit großem Bet⸗ 
Saal zu erbauen. 


Verſchiedenes. 
— Die Hungersnoth in Indien iſt augenblicklich 
weiter ausgebreitet und ſchwerer, als die große 


Hungersnoth der Jahre 1896/97. Nach den letzten amtlichen 
Angaben breitet ſich die Hungersnoth über ein Gebiet von bei⸗ 
nahe 400000 engliſchen Quadratmeilen aus und trifft eine 
Vevölterung von 52½ Millionen. Davon find 200 000 Quadrat⸗ 
Meilen mit 30% Millionen britiſches Gebiet. Schon am 
2. Dezember betrug die Zahl derer, die nur direkte Staatsunter⸗ 
ſtützung vor buchſtäblichem Verhungern ſchützt, zwei Millionen 
und während der letzten drei Wochen ſind beinahe noch drei 
Viertel Millionen hinzugekommen. Die dem indiſchen Staat da» 
durch verurſachten Extra⸗Ausgaben werden ſich nach niedriger 
Schätzung bis 1. März auf 35 Millionen Mark belaufen. 
1896/97 hat das engliſche Publikum durch den Lordmayor von 
London 10 Millionen Mark nach Indien geſchickt; heute geht 
Alles nach Südafrika und kein Pfennig nach Indien. 


— Eine grauſige That iſt in Werder (Havel) verübt 
worden. In einem Gaſthauſe war ein Mann mit jeiner Frau 
und einem Kinde eingekehrt. In der Nacht zum Freitag hat 
jener Mann Frau und Kind erdroſſelt und iſt ſodann ge⸗ 
flohen. In Potsdam iſt man ſeiner habhaft geworden. Es 
iſt ein Arbeiter Namens Koeberle. Er hat eingeſtanden, ſeine 
Frau erdroſſelt zu haben, will aber die That in der Aufregung 
begangen haben, weil ſeine Frau das Kind erwürgt (2) 
hätte. 

— [Die Zubereitung des Ehemanns.] Eine Frauenzeit⸗ 
ſchrift hat kürzlich einer Neuvermählten auf die Anfrage, wie fie 
ihren Gatten behandeln müſſe, folgende ergötzliche Antwort er» 
theilt: „Viele Männer, die mit den beſten Vorſätzen in die Ehe 
treten, werden durch ſchlechtes Kochen verdorben. Manche 
Frauen brühen ihren Mann zu ſehr, andere übergießen ihn zu 
häufig mit kaltem Waſſer, wieder andere legen ihn beſtändig in 
Eſſig, und die Mehrzahl heizt den Bratoſen, in dem ſie ihn 
ſchön goldbraun zu röſten wünſcht, viel zu ſtark. Kein Wunder, 
wenn der Gatte, den eine in der Kochkunſt bewanderte Frau 
ſehr zart und wohlſchmeckend zubereiten kann, ſchließlich zäh 
und ungenießbar wird. Wünſcht man nun einen wirklich guten 
Ehemann, ſo gehe man vorſichtig zu Werke. Vor allem iſt es 
nothwendig, ihn perſönlich auszuſuchen. Marktwaare kann nicht 
empfohlen werden. Man laſſe ſich nicht durch ein ſilbern oder 
gar goldig glänzendes Aeußere täuſchen; die zuerſt gar nicht in 
die Augen fallenden Männer ſind die beſten. Hauptſächlich achte 


man darauf, daß die Leinwand, in die man ſie hüllt, ſchön weiß, 


undurchlöchert und mit der nöthigen Anzahl von Knöpfen und 
Bändern verſehen iſt. Die kluge Frau wird ihren Gatten nie 
zu lange und mit Gewalt im Keſſel halten wollen. Er bleibt 
ſchon von ſelbſt, jobald ihm der Aufenthalt darin angenehm ger 
macht wird. Man ängſtige ſich nicht, wenn er einmal überkocht, 
er beruhigt ſich auch ſchnell genug wieder. Zucker, in Form 
von Küſſen mit Maßen angewendet, iſt gut. Eſſig oder Pfeffer 
gebrauche man auf keinen Fall, dagegen kann ein wenig Gewürz 
nicht ſchaden. Nie aber laſſe man ſich's einfallen, mit einem 
ſcharfen Inſtrument zu probiren, ob er zart genug iſt. Man 
rühre ihn nur behutſam mit einem herzförmigen Löffel um 
und überlaſſe ihn auch zeitweiſe der friſchen freien Luft, damit 
er nicht ledern und geſchmacklos wird. Nach dieſem Rezept be⸗ 
handelt, wird der Gatte ſeinem Frauchen ſehr gut bekommen.“ 
— [Druckfehler] (Aus einem Roman.) Das war alſo 
die Mutter ſeiner Elfriede. Er verbeugte ſich ſtumm vor der 
Matrone. Ein Gefühl der Ehefurcht beſchlich ihn 


— [Keine Gelegenheit.] A: „Es iſt merkwürdig, wie 
unpraktiſch manche gelehrte Leute ſind!“ — B.: „Ja, das iſt 
wahr. Da iſt z. B. der Profeſſor Grübler. Der Mann hat ſein 
Leben damit zugebracht, um neun bis zehn Sprachen zu 
lernen, und ſchließlich heirathet er eine Frau, die ihn nie zu 
Worte kommen läßt.“ 


— Mancher iſt inſofern anſpruchslos, als er höchſt 
beſcheidene Anforderungen an die Achtung ſeiner Mit⸗ 
menſchen ſtellt. Fl. Bl. 
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Königsberg, 5. Januar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 20 inläudiſche, 43 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 750 Gr. (128) 142 
(6,05) Yek., leicht bez. 772 Gr. (130-31) 141 (0,00) Mk., 756 Gr. 
(12728) bis 770 Gr. (130) ab Boden 140 (5,95) Mark, bunter 
746 Gr. (125-26) bl. 130 (5,50) Mark, 732 Gr. (123) 133 (5,65) 
Markt, 706 Gr. (118) 134 65,0) Wit, 080 Gr. (113) 121 (5,15) Mk., 
765 Gr. (129) 138 (5,85) Mk., rother 757 Gr (127⸗28) 140 (5,95) 
Markt, 730 Gr. (122-23) 135 0,5) Mk., Sommer: 756 Gr. 
(12728) 143 (6,05) Mt., 774 Gr. (131) 142.5 (9,05) Mk., 743 Gr. 
(125) 133 (5,65) DE — Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 
714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 
1 Mt. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mt. pro Tonne zu 
reguliren, 702 Gr. (118) bis 714 Gr. (120) 128 (5,12) Mk., 127,5 
(5,10), Beilad. 661 Gr. (116) 127 (5,08) Mk., vom Boden 703 Gr. 
(118) 126 (5,04) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 115 (4.10 
Mark, 120 (4,20) Mark, 125 (4,35) Mk., beſetzt 113 (3,95) Mark, 
kleine 115 (4) Mark, 117 (4.10) Mark. — Hafer (pro 50 Pfd. 
105 (2,60) Mt., 110 (2,75) Mark, 112 (2,80) Mk., fein 114,5 (2,85 
Mark, Gemenge 98 (2,45) Mart, mit Wicken 30 (2,25) Mark. — 
— Erbſen (pro 90 Pfd.) weiße 115 (5,15) Mk. — Bohnen 
(pro 90 Pfd.) Pferde⸗ 116 (5,20) Mk., 120 (5,40) Mk. — Wicken 
(pro 90 Pfd.) 112 (5,05) Mk. bis 120 (5,40) Mk., mittelgroße 
125 (5,60) Mk., beſ. 120 (54,0) Mt. 


Danzig, 5. Januar. Mehlpreiſe der großen Mühle 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00, 
uperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
tehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — e extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 wit. 9,40, fein Nr. 3 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
Mk. 4,30, Gerſtenſchrot Mark 7.50. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mt. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Bromberg, 5. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
mu. 138—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—126 Mk. — Braugerſte 126—136 Mk. — Hafer 120—123 Nek. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 5. Jannar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 12,50 bis 13,50, 
— Gerſte Mk. 11.00 —12,20. — Hafer Mk. 12,00 bis 12,80. 


3 5. 3 — arg brain & Co.) 

ie hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 90 Kilch: Für feine und feinſte Sahnenbutter — 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 97, IIa 95, IIIa 
— 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 


Magdeburg, 5. Jannar. Zuckerbericht. 
Beet: excl. 88% Rendement 10,00—10,10, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,15. Rubig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62%. Ruhig. 
Don deutſchen Fruchtmärkten, 4. Januar. (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,10, 14,20 
bis 14,30. — Roggen Mark 11,60, 11,80, 12,00, 12,10, 12,20 bis 
12,40. — Gerſte Mark 10,50, 10,80, 11,00, 11,20, 11,30 bis 11,50, 
— Hafer Mk. 10,80, 11,00, 11,30, 11,50, 11,70 bis 11,80. 


Sr 


Für den nachfolgenden Theil ist die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wer das Angenehme mit dem Nützlichen ver⸗ 
binden will, der gewöhne ſich an regelmäßige 
Mundſpülungen mit Kosmin. Der überaus 
angenehme Wohlgeſchmack dieſes Mund⸗ und 
Zahnwaſſers erfriſcht den geſammten Organis⸗ 
mus des Mundes, während ſeine bekannte vor⸗ 
zügliche Wirkung die Zähne ſchön und geſund 
erhält, ſo lange dies nur irgend möglich iſt. Flacon Mark 
1,50 ift in allen Drogerien, Par⸗ 


fümerien, ſowie in den Apotheken 


käuflich. 
Zu haben bei: 
Franz Fehlauer, Drogerie 
zur Viktoria, Graudenz, Alte⸗ 
Str. 5, Fritz Kyser. Drogen: 
dig., Emil Schirmacher. 
rog., Paul Schirmacher 
Nachf., Drogerie. 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich schnellem 
Rufe aufgeschwungen. Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 
die Eigenschaften nachgerühmt werden können, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll: vollkommene Unschädlichkeit, selbst im Ucbermass 
bequeme und reinliche 2 
Anwendungsweise, rasche, 
erfrischende, belebende 
Wirkung auf die Nerven, 
Gehalt an Nährstoffen, die 
von der Kopfhaut auch 
wirklieh aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit. 
Alle diese Eigenschaften 
werden erreicht, nament- 
lich durch die Verbindung 
eines Naphtapräparates 
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 
auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist. Flasche Mk. 2.— —— Ak. 3.50 in den meisten 

Parfümerien, Drogerien u. Coiffeurgesohäften, auch in Welen Apotheken. 


Neues für die Plättstube. Alle Hausfrauen und Plätterinnen, 
welche Zeit und Arbeit ſparen wollen, verwenden mit Vortheil 
Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗ Stärke (in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.). 


Neue Säuglingskoſt. 
Pygieniſche Notizen für Mütter. 
Von Ella von Haunſtein. 
(Nachdruck verboten.) 
S. E. Das an epochemachenden Erfindungen ſo reiche neun⸗ 
ehnte Jahrhundert hat uns kurz vor feinem Abſchluß noch eine 

uerung auf diätetiſchem Gebiete gebracht, welche ſich aus 
gründlichen theoretiſchen und praktiſchen Studien ergeben hat 
— — erſcheint, zur Geſundung der Menſchheit weſentlich 
eizutragen. 

Schon ſeit Jahren bemühen ſich die Aerzte, den Genuß der 
üblichen Nahrungsmittel nach beſtimmten bygienifchen Geſetzen zu 
regeln und verordnen für die verſchiedenen Lebensmittel eine ihrem 
Nährwerthe entſprechende richtige Miſchung. In dieſer Beziehung 
leijtet die moderne Heilkunde ganz Hervorragendes und für die 
vielen Fälle, in denen man ihr noch nicht Gehör ſchenken will, 

det jie in der pharmaceutiſchen Chemie Unterſtützung. Von 

ejer iſt eine Legion ſogenannter Verdanungs mittel in Kurs ge⸗ 

etzt, darunter einige wirklich zweckdienliche Präparate, über welche 
bereits berichtete. 

Nur für die Säuglinge fehlte bisher ein gut verdanulicher 
pollwerthſger Erſatz für die ihnen von der Natur beſtimmte, aber 
durch allerlei Umſtände leider oft vorenthaltene Muttermilch; 
ſelbſt die beſte Kuhmilch, welche wohl für ein kräftiges, geſundes 
Kind genügt, verſagt bei dem kränkelnden Säuglinge, und für 
— 8 — Yen zuträglich iſt die Ernährung mit künſtlichen 

paraten 

Die Statiſtik beweiſt, daß nur die falſche Ernährung der 
nicht geſäugten Kinder die erſchreckliche Säuglings ſterblichkeit 
in Großſtädten und Fabrikdiſtrikten verurſacht und daß deren Ver⸗ 
minderung alſo nur durch eine der Frauenmilch an Werth 
gleichtommende Nahrung de erreichen ſein wird. 

Eine ſolche ſcheint jetzt wirklich gefunden zu fein! 

Nach raſtloſen Unterſuchungen aller Urſachen des Säuglings⸗ 
toffwechſels gelangte die Königliche Univerſitäts⸗Kinderklinik in 

reslau zu der Ueberzeugung, daß die einſt als beſte Säuglings⸗ 
nahrung anerkannte, dann aber durch andere Präparate überholte 


7 


‚Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


1092] In das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter ift bei Nr. 13, 
woſelbſt der Graudenzer Spar⸗ und Bauverein eingetragen ſteht, 
in Spalte 4 zufolge Verfügung vom 30. Dezember 1899 an dem⸗ 
ſelben Tage Folgendes eingetragen: 

An Stelle der ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder 
a) Kreisausſchußſekretär Hannemann 
b) Werkmeiſter Auguſt Schnelle 
beide von hier 


a) Kalkulator und Reviſor beim Magiſtrat 
riedrich Bloedhorn und 
b) Buchdruckereidirektor Albert Broſchek 
beide von hier 
in den Vorſtand gewählt. 
Graudenz, den 30. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


a 
Bekanntmachung. 

1083] Auf den Antrag der verwittweten Freiſchulzerei⸗Beſitzer 
Agathe Schwarz geb. Dembkowska in Stein wird der 
Hypothekenbrief vom 18. November 1881 über die im Grundbuche 
von Jamielnik, Band II, Blatt 61, auf den in Jamielnik, Kreis 
Loebau, gelegenen Grundſtücke, Abtheilung III, Nr. 6a, für den 
Freiſchulzerei⸗Beſitzer Auguſt Schwarz in Stein aus den 
Urkunden vom 4. und 14. März 1878 bezw. 14. Dezember 1881 
eingetragenen, zu 6 Prozent verzinslichen 648 Mark — ſechs⸗ 
hundert und achtundvierzig Mark — zum Zwecke der Bildung 
einer neuen Ausfertigung ben 

Der Inhaber des vorſtehend bezeichneten Hypothekendoku⸗ 
mentes wird aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, am 
8. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, feine Rechte anzumelden 
und den Pypothekenbrief vorzulegen, widrigenfalls dieſer für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Loebau, den 31. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuche von 
Louiſenhöhe Einzel⸗Güter Band 1 — Blatt 19 — auf den Namen 
des Gutsveſitzers Harry von Manteuffel daſelbſt eingetragene, 
bei Hammerſtein belegene Grundbeſitz 


am 12. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, 


— — unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
erden. 

Die Grundſtücke ſind mit 252,84 Mk. — und einer 
Fläche von 65,0910 Hektar zur Grundſtener, mit 315 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


12, Februar 1900, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 1934 
Hammerſtein, den 9. Dezember 1899, 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Vichhändler Risto'ſche Raubmordſache. 
300 Mark Belohnung. 


10701 Die in meinen Bekanntmachungen 2 
1. Fleiſchergeſelle Leon Szymaniewski (nicht Szymanski), geb. 
am 11. März oder April 1851 in Poſen, 
2. Fleiſchergeſelle Johann Nowak, geb. am 9. Mai 1851 in 
zniaty, Kreis Strelno, 
3. Fleiſchergeſelle Franz Urbanowski, geb. am 5. Oktober 1870 


in Graetz, 
4. 3 Reinhold Schmidt, geb. am 28. Auguſt 1847 
5. e Henrykowski, geb, am 7. März 
n Ple 
6, Bleljchergeielle Heinrich Baumann, geb. am 8. September 
877 = Wolina, 
＋ ee t. Weitere Nachforſchungen bezüglich ihrer bedarf 
n 
Ich erſuche das Publikum wiederholt um Mittheilung von — 


nn ch jo unwichtig erſcheinenden — Verdachtsgründen 
— die lis Webbrben um eifrigſte Forth bung der Nad 


ugen. 
im Januar 1900. 


Poſen, 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


— 


find 
Graudenz 


Liebigſche Suppe in modifizirter Zuſammenſetzung den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anforderungen durchaus entſpricht. 5 

Nachdem feſtgeſtellt war, daß eine gleich der Liebigſuppe 
alkalihaltige Nahrung für jeden künſtlich ernährten Säugling 
vortrefflich und für den kranken Säugling unbedingt noth⸗ 
wendig iſt, hat der Breslauer Kliniker Dr. Keller bei fortgeſetzten 
Ernährungsverſuchen eine Malzertraft-Suppe, mit Zuſatz von 
Weizenmehl und etwas Kalium carbonicum, als die beſte Säug⸗ 
lingskoſt befunden. * 

Jn Keiner tabellariſchen Ueberſicht veröffentlicht Dr. Keller die 
mit der Malz ſuppe in der Klinik erzielten Erfolge, deren Be⸗ 
deutung jelbit der vorſichtigſte Skeptiker nicht bemängeln kann; 
es ergiebt ſich aus dieſer Tabelle, daß bei der Ernährung mit 
Malz ſuppe die allgemeine Entwickelung der Kinder eine ſehr be⸗ 
friedigende iſt, beſonders ſind ſchwerere Formen von Rhachitis 
nicht vorgekommen. 

Guten Malzextrakt (nicht Malzbier) ſchätzen die Aerzte von 
jeher als ein vielſeitig erfolgreiches Heilmittel gegen geſchwächte 
Verdauung, Appetitloſigkeit, Huſten, Heiſerkeit u. 7 w., und nun 
iſt jein nen 7. Werth noch bedeutend erhöht durch die nach⸗ 
gewieſenen Vorzüge für die Säuglings⸗ Ernährung. 

Die bereits ſeit 1853 einen gehaltvollen reinen Malzextrakt 
herſtellende Schering ſche Grüne Apotheke (Berlin, Chauſſeeſtraße 
19) hat dem neuen Präparate ſofort ihre Aufmerkſamkeit zuge⸗ 
wandt und liefert nun einen Extrakt ſpeziell für Bereitung von 
Malz⸗ Suppe, welcher allen Müttern und innen kleiner 
Kinder angelegentlich zu empfehlen iſt. Jeder Flaſche wird eine 
Anweiſung für die ſehr einfache Herſtellung der Malz⸗Suppe bei» 
gegeben, jo daß Irrthümer ausgeſchloſſen ſind und dem Kinde 
nur die ſein Gedeihen fördernde richtige Nahrung zuge⸗ 
führt werden kann. N 

Die mit Schering's Malz⸗Extrakt bereitete Malz⸗Suppe iſt 
als ein erheblicher Fortſchritt auf dem Gebiete der Privat⸗ Hygiene 
zu bezeichnen, denn nichts iſt ſchwieriger, als die rationelle und 
nel es band da de Ernährung der Kinder, von der zu⸗ 
meiſt es abhängt, daß ſie zu geſunden kräftigen Menſchen aufwachſen. 

Auch in anderen Zuſammenſetzungen iſt Schering's mar 
Extrakt ein bewährtes Mittel gegen beſtimmte Leiden; jo z. B. 
wird er mit Kalkzuſatz ärztlich verordnet gegen die jogenannte 


Konkurs verfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


1090] 
Anger in Leſſen wird nach erfolgter Ab⸗ 


manns Friedrich 

haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Graudenz, den 29. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Uhr⸗ 
a x Retſchun in Graudenz wird nach erfolgter Ab⸗ 


1091 
machers 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Graudenz, den 29. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

989] Am 15. Januar 1900 wird die Nebenbahn Marienwerder⸗ 
Freyſtadt i. Wpr. dem Betriebe übergeben und werden auf der⸗ 
Dan bis auf Weiteres die Züge nach folgendem Fahrplan 

erkehren: 


Im 


934. | 936. 
2.—4.2.—4. 


908 


8 

2 
8 0⁰ 
72 


932. 
2.—4. 
1058 
1023 

1011 
I 95 


931. 933. 
2.—4. 
650 | 


935. 
2.—4.2.—4 
1212 | 342 
1244 | 414 
102 432 
120 


328 
957 
239 
92 | 
200 


50 „ Wilkau i. Wpr. 
140 | 510 | Ank. 


758 | E 
| 9 85 


Anmerkung: 1. Die Nachtzeiten (von 622 Abends bis 559 
Morgens) ſind in den r unterſtrichen. 2. Die Zeiten 
rechts von den Stationsnamen ſind in der Richtung von unten 
nach oben zu leſen. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. 
Bekauntmachung. 

9881 Vom 15. Januar 1900 ab wird auf der Strecke Frey⸗ 
ſtadt i. Wpr.—Jablonowo verſuchsweiſe bis auf Weiteres ein 
Zugpaar nach folgendem Fahrplan neu eingelegt werden: 

605 Abf. Freyſtadt i. Wpr. Ank. 1035 

26 awdin f. 1018 

639 Adlich⸗Schönau 

6 Scharnhorſt 
Buchwalde i. Wpr. 


* 
* 
* 


” 
* 
* 


bos. bs 559 Morgens) 


2 931 
725 Anf, Jablonowo 
Anmerkung: 1. Die Nachtzeiten (von 600 U 
nd in den Minutenziffern unterjtrichen. 

2. Die Zeiten rechts von den Stationsnamen ſind 

in der Richtung von unten nach oben zu leſen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. 

Verdingung. Aus dem Walde, zu Lagſchau 

Es ſollen gebörig, gen bei Sobvowitz, 

vbeiten und Lieferungen, | Station AI ⸗Kleſchkau, kommen 


866 

a) die B ö 
ausſchl. der eiſernen Dachbinder, 
der eiſernen Thore, Benjter 
u. ſ. w., zur Herſtellung eines 
Lokomotivſchuppens für zwei 
Stände auf dem Bahnhofe 
im Pauſchal⸗ 


p) die Lieferung und Aufſtellung 
der eiſernen Dachbinder, Thore, 
Jenſter u. ſ. w. zu vorbezeich⸗ 
netem Bauwerk in zwei Looſen 
öffentlich verdungen werden. 

ie für a und b getrennten 

Angebotſchreiben einſchl. Zeich⸗ 

nungen liegen bei der Betriebs⸗ 

inſpettion während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus und ſind 
daſelvſt, ſoweit der Vorrath 
reicht, gegen poſt⸗ und beſtell EB 
ar 


in dieſem Winter 
ca. 100 Stück 


Kiefern⸗Wahlſtämme 


aus dem ganzen Beſtande mit 
ung. 200 Feſtmtr. zum Verkauf. 

chriftliche Angebote für den 
Feſtmtr. werden bis zum 
d. Mis. angenommen. 


Forſth. Lagſchaun, 
Januar 1900, 
Kinsky. 
Verkaufe von circa 25 
Morgen Wald das 


trau 


zu Faſchinen, ſowie 


Aſchinenpfähle. 


Id liegt in der Gemarkung 
des Herrn Zube in Stobno 
Abbau, circa 6 Kilometer von 
den Bahnhöfen Frankenhagen u. 
trecke Konitz⸗Las⸗ 
kowitz en 1 welche 
gewillt find, die Faſchinen ſelbſt 


Neidenburg 
verding, 


* 


im 
Der Förſter. 


957 
bis 


freie Einſendung von je 5 
— in baar — zu beziehen. Die 
Angebote nebſt den verlangten 
Probematerialien find zu 
am Freitag, den 19. Januar 
19300, Vorm. 12 Uhr, ſtatt⸗ 

ndenden Eröffnungstermin ver⸗ 

aha und mit entſprechender 


em 
Der 


ufſchrift verſehen, poſt⸗ und Seelen der 
beſtellgeldfrei W Bu- 
ſchlagsfriſt drei Wochen. 
Oſterode r. arbeiten zu laſſen, wollen 
den 30. direkt an mich wenden. 


ezember 1899. 
Königl. Eifenbahn-Betzieb R. Buchb 1 Bahnbofswirth, 
p n. onitz. 
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engliſche Krankheit (Rhachitis), deren Urſache auch zumeiſt eine 
falſche Ernährung im Säuglingsalter iſt. Es fehlt den rhachitiſchen 
Kindern an Kalk in den Knochen, welche infolge deſſen weich 
und brüchig bleiben, wodurch die oft entſetzlichen Verkrümmungen 
ſolcher bedanernswerthen Geſchöpfe entſtehen. 
„Die Heilung dieſer Kranken bedingt alſo Zuführung kalkhaltiger 
Mittel zur Bildung feſter Knochen und als eins der wirkſamſten 
dieſer Art gilt Schering 's Malzertratt mit Kalkphosphat. 
Ebenſo empfiehlt ſich zur Behandlung von Skrofaloſe 
Schering's Malzextrakt mit Leberthran, weil letzterer in 
dieſer een etzung keine Verdauungsſtörungen verurſacht, auch 
an Geſchmack gewinnt und darum von den kleinen Patienten 
gern genommen wird. 2 1 
Auch für Erwachſene ſind reine Winzern es als diätetiſche 
Mittel und zur Linderung des Huſtenreizes bei Erkrankung der 
Athmungsorgane ſtets von Nutzen; ſpeziell die Schering ſchen Malz⸗ 
präpgrate werben wegen ihrer anerkannten Vorzüge für genannte 
wecke von den Aerzten gern empfohlen; ebenſo der von dieſer 
Firma hergeſtellte Malzextrakt mit Eiſen als bewährtes 
Mittel gegen Blutarmuth und die daraus entſtehenden Frauen⸗ 
krankheiten. > 
Die wichtigſte Werthſchätzung haben aber dle diätetiſchen Eigen- 
chaften des Malzes jetzt durch die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
es Dr. Keller erhalten, durch welche es als die beſte Nahrung 
für Sänglinge anerkannt iſt. Darum iſt es ſicher von allge⸗ 
meinem Intereſſe, darauf hinzuweiſen, daß der Schering'ſche 
reine Malzextrakt beſtgeeignet ift zur Bereitung der von ge 
nanntem Kinderarzte empfohlenen Malz⸗Suppe. 
Was aber dem Organismus eines zarten Kindes wohl be⸗ 
kommt, kann auch jedem anderen Menſchen nur gut thun; wer 
darum an Magen- oder Darm⸗Erkrankung leidet, dem wird bei 
allgemeiner ärztlich kontrollirter Diät die aus Schering's Extrakt 
bereitete Malz⸗Suppe zweifellos gut thun; ſchon nach achttägigem 
Gebrauche ſind die Erfolge wahrnehmbar. 
Die Schering'ſchen Malzpräparate ſind in den meiſten Apothe⸗ 
ken und Drogen handlungen Deutſchlands zu haben, beim Kaufe 
achte man aber genau darauf, daß man auch die richtige Marke 
erhält, denn nur wirklich reiner Malzextrakt kann als Heil⸗ 


mittel dienen. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 30. Dezember 1899 iſt an 
demſelben Tage die in Leſſen beſkehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Benjamin Herzberg in Leſſen ebendaſelbſt unter der 
irma B. Herzberg in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 
15 eingetragen. 


Graudenz, den 30. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1031] Die Fiſchexeinutzung in dem ſtskaliſchen Grammer 
See von ca. 241,122 ha Größe ſoll am 29. Jaunar 1900, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, im hieſigen Geſchäfts zimmer öffentlich meiſt⸗ 
bietend vom 1. April d. J. ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 
Als Kaution iſt der doppelte Betrag der Jahrespacht im Termin 
zu erlegen. 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. 


Oberſörſterei Corpellen, den 4. Januar 1900. 


D eim 


2 


10891 


1069] In dem am 12. Jaunar er., Vormittags 10 Uhr, in 
Raykowski's Hotel zu Oſche ſtattfindenden Holztermine gelangt 
Nutz⸗ und Brennholz aus ſämmtlichen N der Ober ⸗ 
förſterei Oſche, ſoweit der Vorrath reicht, zum Ausgebot. 

er Oberförſter Werner in Oſche. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
1062] Am 15. Jannar 1900, Vormittags von 10 Uhr ab, 
96 im Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek folgende Kiefernhölzer 
verkauft: 

A für den Lokalbedarf Jag. 32, 136, 167, 70, 139, 140, 142 
192 — und aus Totalität rd 150 Stück Bauholz, 100 
Bohlſtämme ſowie Brennholz nach Vorrath. 

; von br ab Handelsholz in großen Looſen Jag. 55 
V. Jag. 16 = 335 Stück 
rt 500 Stück II./ V. Jag. 


75 Stück II V. Jag. 59 = 173 Stuck IN. 
1. V. Jag. 20, rt 700 Stück 11.) V. Jag. 49 
229 — 13 Stuck 1. V. 


eee. 


131] Verkaufe aus dem Walde] Für vermögende Damen jeder 
1 a Konfeſſton ſuche 11051 


1 bensgefährten. 
0 e ee rg e „Ara 
rgarethe Bornstein, Berlin, 
Birk.⸗Kloben Wel enburgerſtr. 83. Rückporto. 


a Meter 4 Mk., außerdem 


Deichſelſt., Schi crholz 
ſowie trockene 


Rothb.⸗Bohlen 


Yieelles Heirathsgejuch. 
Geſchäftsm., ca. 45000 Mark 
Verm., Wittw. m. 5 Kind., ev., 
40 Jahre alt, wünſcht ſich mit 
verm. Dame im Alter von 25 b. 
40 Jahren zu verheirath. Kinder⸗ 
loſe Wwe. nicht ausgeſchl. Ernſt⸗ 
gemeinte Meld. m. Photogr. br. 
w. bald. m. d. Aufſchr. Nr. 1078 
durch den Geſelligen erbeten. 
Junger Kaufmann, Ende 2) er; 
ſtattliche Erſcheinung, wünſch 
Bekanntſchaft ein. hübſchen jungen 
Dame im Alter v. 18 b. 25 Jahren 
zwecks baldiger 11073 
Verheirathung. 
Ernſtgemeinte Meldg. briefl. ne 
Photographie u. Nr. 1000 poſt 
Br.» Friedland erbeten. 


Reell. Heirgthsgeſuch. 


eb. u. wirthſch. Dame, ev., Strebſ. Landwirth, Mitte 30, 
rſch., 5 jest | ev., mit 18000 Mk. Bern, möchte 

ſp. 8000 Mk. Verm., in eine Wirthſchaft od. entſprech. 

wünſcht Heim. Herrn v. edl. 


eig. de. 6 einheirgthen bei nicht z. 
Charakt. (Pittwer n. ausgeſchl), . Schuld. Häusl. erzogene 
Beamte bevorz., bel. ihre Meld. 


von 2 bis 4 Zoll ſtark. 
Moritz Lyon, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


1082] 4“ und 5“ trockene 


Kief.⸗Bohlen 


ſowie mehrere Waggon 


Birken⸗ und 
Nothbuchen⸗Bohlen 


von 2 bis 5“ hat abzugeben 
lenverwaltung 
W. Neumann, Strasburg. 


— ä — 


Heirathen. 
5 teh E 
10.000 We. 


0 
amen, junge Wittwen nicht aus⸗ 


7 Darleg. i. Verh. chl. bitte, Peeld. briefl. mit Auf⸗ 
e ai ag b. ; An Nr. 348 d. d. Geſell. aaa 
Gef.einzur. ra. jed. Fall zugeſ. 

irath, rene deb n N eitalh! | 
He alben koleſſal.) Streng rreil u. diskr. nur durch 
Send. Sie nur Adreſſe. Sof. Reunion internat. Ernſt Gärtner, 

erhalt. Sie 400 reiche, reelleßart, a Dresden, Sachſenpl. 3. 


Proſp. t. 
Bild. g. Musw. Reform, Berlin 14. verſchl. Rouv., geg. EP 


n! Große weiße Yorkih 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber — me, Zuchtſäue 35 me. 


II. 


Wohnungen“ 


Laden 

welchem lange Naber eine 
andels⸗ Gärtnerei betrieben 

wurde, iſt von jogleich od. 1. April 
u vermiethen. Derſelbe eignet 

ia auch zu jedem — 

Zu erfragen be 
— Wil bel Kwasny. 
Graudenz, Lindenſtraße. 


Braudenz, Lindenſtraße 


ſchöne Promenade, iſt ein großer 


heller Laden 


mit 4 ſchönen, gr. Zimm., Küche, 
Keller, Veranda, Garten, Gas⸗ 
e de u vermieth. 
Vie Lage würde ſich vorzüglich 
zu einer Konditorei eignen. 
Anfr. ſind direkt zu richten an 
4247) H. Rutz, Graudenz. 


Neuenburg. 


Mein Laden 


in der Hauptſtraße gelegen, 
worin mehrere Jahre ein Mützen⸗ 
und Handſchuh⸗Geſchäft, ſowie 
auch ein Putzhandel mit Erfolg 
betrieben wurde, iſt von ſofort 
u vermietben. Gute Brodſtelle 
ür Kürſchner u. Putzhandlungen. 
Julius Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Heilsberg. 


In Heilsberg iſt in befter 
Rage am Markt ein großer 


Laden 


nebſt a worin ſeit über 
20 Jahren Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft betrieben, vom 1. April 
ab evtl. ale zu vermlethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 1763 
J. Meyer, Bartenſtein. 


Zu dermieihen geräumiges 


Candhaus 


mit Garten, in belebtem Kirch⸗ 

dorf d. Neumark, Kreis Arns⸗ 

walde, Cbauſſee z. Stadt. Näh. 
Oberförſt. Schwalgendorf 
bei Gerswalde Oſtpreußen. 


Posen. 


Ein Laden 


für Damenkonfektion 
und Modewaaren paſſend, auch 
zur Einrichtung einer Filiale ge⸗ 
eignet, iſt in beſter Geſchäfts⸗ 
lage Poſens, alter Markt, Ecke 
der Breslaueritr., vom 1. Apri 
1900 bis 1. Oktober 1902 preis- 
werth zu vermiethen. Näh. bei 
Bernhard Lippmann, Poſen. 


Zu Kaufen gesucht 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 

1000 bis 2000 Ctr. grüne, 
1- und 2 jährige x 

Korbweiden 

auch Bandſtöcke 17 kaufen geſ. 
Meld. nebit Preisangabe, ver⸗ 
laden Station, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 467 durch 
den Geſelligen erbeten. 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Erich Lange, 3 
Holzhofſtraße 4. 1372 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


Wald. 


8 80- bis 120 jährig. 
eſtand in Kiefern, Eichen, Buch., 
Birken ꝛc., werden zu kaufen 
eſucht. Meldungen briefl. mit 
er Aufſchriſt Nr. 2297 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wald 


er. Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen gejucht, 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1080] Jeden Poſten 


Braugerſte 


kauft ab allen Bahnſtatlonen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


1026] Jeden Poſten 


Herings⸗, Schmalz⸗ 
nd Syrupsgebinde 


Yauft die Sauerkohl⸗ u. Gurken⸗ 
abrik von 
Alfred Schilling. 
ulm Weſtpr. 


4 
Sprun fähi Eb d junge 
eerde erhielt viele kult un Staats 


Fine gut erhaltene Scheune 
aus Dielenfachwerk, zu ca. 175 
zweiſpänn. Fuhren Getr., ſucht 
ang eder zu kaufen 167 

iedel, Abban Granau 
p. Oſterwieck, Kr. Konitz Weitpr. 


1909er Seradella 


kauft und erbittet bem. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr 
den Geſelligen. 


Kaufen Steine 


jeden Poſten für die Chauſſee 

Deen ec une, [726 
Meldungen erbitten franko 

Bahnſtation Raudnitz reſp. Dt. 

Eylau oder Bauſtelle nach Till⸗ 

walde bei Raudnitz 

W. Krupski & Podgurski. 


Gerſte, Erbſen, Wicken 
Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Mottek. Poſen. 


Villoria⸗Erbſen 


verleſen, auch unverleſen, kauft 
zu den höchſten Preiſen und er⸗ 
bittet ſtark bemuſterte Offerten 
Louis Lewy, Inowrazlam. 
Jeden Poſten "nm 
Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗ Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilsiter, Bromberg. 


Jeden Poſten 


Fahrikkartoffeln 


tauft ab allen Bahnſtationen 


tio Hansel, Brombers, 
Rothklee 


Wund-, Schwediſch Klee, 
ſowie alle anderen Kleeſorten 
kauft zu den höchſten Preiſen u. 
erbitt. ſtark bemuſter te Off. [635 

Louis Lewy, Inowrazlaw. 


Verkaufe“ 


1025] Junger, brauner 


Deckhengſt 


ſtebt zum Verkauf. | 
Dom. Maciejewo bei Pelplin. 


Offert, 
596 d. 


Für Luxus 
und Gebrauch 


Schwarzſchimmel⸗Wallach 

5 8. alt, 1,63 hoch, lammfromm, 

ein⸗ u. zweiſpänn. gefabr., anger., 

vk Dom. Triſchin, Bz. Bromberg. 

Neun ganz bochtragende 
Kühe 


die im Januar kalben, ſtehen 


zum Verkauf beim Beſitzer 
Walzer in Stuhmsdorf bei 
Stuhm Weſtpr. [1050 


Kreuzungsfohlen 


von ſchwerſtem engliſchen Shire⸗ 

hengſt und Littauer Stuten, von 

drei Jahrgängen je ſechs Stück, 

verkauft > .. „081 

Domäne Königsfelde 

Poſt Szerdeningken, Bahnhof 
Darkehmen. 

555] Choyten bei Budiſch 
Weſtpr. verkauft . 


60 Läufer 


ca. 80 Pfd. ſchwer; ebendaſelbſt 
werden zu kaufen geſucht 10 
ſchön geformte und gezeichnete, 
8 bis 14 Tage alte, ſchwarzbunte 
Holländer 


Kuhkälber 


von Heerd oncheltern. 


Fünf Kühe 


ochtragend, verkauft [1061 
rakau b. Tiefenau Wpr. 
Bahnhof Marienwerder. 


554] Fünf junge 


holländer Sliere 


im Alter von 9 bis 14 Monaten, 
von Heerdbuch ⸗ Thieren ab⸗ 
ſtammend, ſtehen zum Verkau 
in Dominium Gnlitten be 
Stolzhagen, Kreis Heilsberg. 
Langenſtra ſſen. 
Ein 2½ jähriger 
Holländer 1538 


Juclbnle 


2 ½ J. alt, ſehr gut 
geformt, ſowie zwei einf. 


Sriordihire-Böde 


drei 
Gut 


genen in Dom. Froedenau per 


audnitz Weſtpr. zum Verkauf. 


ire⸗Vollblut⸗Raſſe 


85 „ P 
tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. 


ene Dominiun Domslaff 


11 


+++ 
Alles ab Bahnhof 
Domstaff inkl. 
— — u. Käfig 
gegen Nachnahme. 
reiſen. 


Keilr. 
Eine braune Stute 


ca. 3“ groß, 4 jährig. Trakehner 


3 
78 „ 


8 Abſtammung, als Reitpferd (Of- 


fizierpferd) fehr geeignet, ver⸗ 
käuflich bei 1937 
A. Lipowski, Graudenz. 
orkſhire⸗ Zucht⸗Eber und 
8 erirt Dom. 5 
mark bei Weißenhöhe. 19133 


Y fette Schweine 
und 19 fette Schaf 


verkäuflich in Annaberg ver 
Melno, [614 


929] 50 bis 60 Stück tadelloſe 


Läuferſchweine 


hat abzugeben 
Carl Florian, Garnſee. 
40 erſttlaſſige, 
zweijährige 1454 


Stiere 


Be u ge ge 
eignet, zwiſchen 9 un entner 
ſchwer, Pre 's pro Ctr. 28 Mark, 
hat abzugeben 
Dom. Tengen bei Brandenburg 
Oſtpreußen. 
Fuhrwerk ſteht auf Verlangen 
in Ludwigsort bereit. 


degr. frühreifen 
orkſh.⸗Raſſe, 
jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 


Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 
Hühnerhund 
ſchwarz mit gelben Abzeſchen, 
3/4 Jahre alt, verkaufe für 40 Mk. 
wellhaar. Schäferhund, treuen 
Begleiter u. Beſchützer, 1 Jahr 
alt, für 25 Mk. Richter, Bellen 
bei Zinten. 1943 


Veruhardiner 


weiß mit rothen Platten, Kopf 
ſchwarzverbrämt, gleichmäßig ge⸗ 
eichnet, edelſter Stammbaum, 
och prämiirt, ohne jeden Fehler, 
in beſter Kondition, auf den 
Mann dreſſirt. Barry iſt ein 
großartig ſchöner, tugendſamer 
Hund, für Mk. 209 zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr 790 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


Fette Ochſen 


und Kiübe 


über 8 Ctr. ſchwer, zur Garniſon⸗ 
lieferung kauft, auch größere 
Poſten, und bittet um Offerten 
C. Hapke, Fleiſchermelſter, 
41771 Graudenz. 


‚Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 
Sichere Exiſtenz. 


And. Unternehm. halb. bin ich 
willens mein Tuch, Mauufak⸗ 
tur- u. Konfektions⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen p. 
ſofort oder ſpäter abzugeben. 
Seit 20 Jahren iſt in demſelben 
Hauſe das Geſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben worden. [1045 
F. Alexandrowitz. Mensguth. 


Cine Buch⸗ 
und Papierhandlung 


mit Buchbinderei 


iſt in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen billig zu verkaufen. Altes, 
über 50 Jahre beſtehendes Ge⸗ 
ſchäft. Auf Wunſch wird das 
Ladengeſchäft allein abgegeben. 
Dasſelbe wäre auch eine gute 
Brodſtelle für eine Dame, de 
die Papierbranche kennt und mit 
dem Schulbuchhandel vertraut 
iſt. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1065 durch 
den Geſelligen erbeten. 


And. Unternehmungen halber 
beabſichtige mein Fran 
Putz⸗, Kurze, Weiß⸗ u. Woll ⸗ 
waaren⸗Geſchäft im gr. Kirch⸗ 
dorfe unter günſtigen Beding. 
ofort zu verkaufen. Meld. w. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1047 durch den Geſelligen erbet. 


Gaſthaus 
mit de und Fremdenzim. 


iſt Todes halber für 21000 Mk. 
bei Anzahlung von 4- bis 6000 
Mk. zu verkaufen. Meld. werd. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 1046 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtügs⸗Verkauf Brom⸗ 
berg, Gammſtr. 10, vorz. geeign. 
15 Tiſchlerei, Schloſſer⸗ und 

agenbauer.⸗Werkſtatt u. Comp⸗ 
toir, ca. 230 qm Fläche, mit 
Wobubaus und viel Nebenräum,, 
bill. bei klein. Bu: z. verkauf. 

K. Lawrenz, Bromberg. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
1067] Fortzugswegen iſt in 
Danzig ein ſeit über 30 Jahren 
beſtehendes Kurz“, Balanterie-, 
Sattler, Leder- und Schuh⸗ 
waaren-Geſchäft mit beſter, 
treuer Kundſchaft, 70 dis 80 Mille 
Jahresumſatz, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bedingung iſt Ueber⸗ 
nahme der Einrichtung und des 
ſehr couranten Lagers mit ca. 
25 Mille. Meld. unter A. 673 an 
die Expedition der „Danziger 
Zeitung“, Danzig, erbeten. 


Ein Hotel 


mit Reſtauxant und Harten 
in ein. größ. Garniſonſtadt it von 
gleich unt. ſehr günſtig Beding 
nur an Selbſtreflektanten zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu verpacht. Meldg. 
br. mit der Aufſchr. Nr. 118 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Rentengrund ſtück 


mit 34 Morgen gutem Boden 
inkl. Wieſen u. guten Gebäuden, 
kompl. Inventar u. Einſchn. iſt 
für 4000 Mk. mit 3000 Mk. Anz. 
ſofort durch mich zu verkaufen. 
Briefm. erb. E. Mauriſchat, 
Karlshagen per Pinſchin Wpr. 
Bahunſtation Piſchnitz. 1048 

Wegen Todesfall iſt ein Ta⸗ 
peten- u. Galanteriewgaren⸗ 
Geſchäft unter ſoliden re 


ſofort zu verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 4153 d. d. Geſelligen erb. 
Ein vorzüglich gebautes 
Geſchäfts⸗ und Wohnhaus 
in Allenstein 
an 2 Straßen⸗Fronten gel, nebjt 
Hofr. u. Hintergeb., der Neuzeit 
entſpr. einger., mit kompl. Gas⸗ 
einr., Kanaliſ. u. Waſſerl. verj., 
in beſter Geſchäftsl. f. jed. Branche 
geeig., iſt bei feſter Hypoth. und 
mäßiger Anzahl. preisw. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
4124 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


hart an der Chauſſee, Bahnhof 
und Zuckerfabr. gelegen, 41 Mg. 
groß, nur Weizen⸗ und Zucker⸗ 
rübenboden, Gebäude neu und 
maſſiv, beabſichtige ich bei einer 
Anzahlung von 5000 Mk. zu 
verkaufen oder mit einem Ge⸗ 
ſchäftshaus in der Stadt zu 
vertguſchen. ae werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
507 durch den Geſelligen erbet. 


Gaſthäuſer 
1 Gaſthaus mit 6 Morgen 
Land, mit 4500 Mark Anzahlung, 
1 Gaſthaus, an Chauſſee, im 
katholiſchen Kirchdorf, ohne Land, 
mit 4000 Mark Anzahlung, 
1 Gaſthaus mit 4 Morg. Land, 
mit 3000 Mark urch 08 

0 


zu verkaufen durch 
Michalowitz, Marienburg. 


f Mein 3 
„ 
Kolonialwaat.- Geschäft 
mit anſchließ. ſchöner Wohnung, 
billige Miethe, bin ich Willens, 
ſofort oder zum 1. April preis⸗ 
werth zu verkaufen. 1905 
Emil Schulz, Berlin 80., 
Manteuffelſtraße 53. 
Eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
im großen evang. Kirchdorf, an 
zwei Chauſſeen gelegen, iſt billig 
zu verkaufen oder gegen eine gute 
Landwirtbſchaft einzutauſcben. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 947 durch den Geſelligen erb. 


Ländliche Veſitzung 


16000 Mk. II. Hypothek 5¼½ 9% auf 
neu erbautes Bromberger Stadt- 
grundſtück wird gegen ländliche 
Beſitzung in gleichem Werthe ge⸗ 
legentlich zu vertauſchen geſucht. 
Hinter dieſer II. Hypothek ſtehen 
noch zwei Hypotheken im Werthe 
von 14000 Mk. Reflektanten be⸗ 
lieben detaillirte Angaben unter 
J. L. 9263 an Rudolf Mosse, 
Berlin 8. V. gelangen zu 
laſſen. 11052 


Einputz⸗Kurz⸗ Weiß⸗ 
1. Wollw.⸗Geſchäft 


iſt umſtändehalber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. unter B. S. an die 
Oſtdeutſche Zeitung, Thorn, erb. 
eee 


Grundſägsverkau 


Im zukunftsreichſten u. Is it. 
Viertel Bromberg's iſt ein für 

ewerbliche Zwecke und auch als 

uheſitz geeignetes Grundſtück 
mit pro em Eckhaus und ge 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1085 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1064] Beabſichtige mein 


Grundſtück 


mit einem flottgehenden Möbel⸗ 
und Sargmagazin, einziges 
am Platze, wegen anderw. Unter⸗ 
nehmen zu verkaufen. 

Eduard Brauſer, Tiegenhof. 


Gürinerei⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
ca. 5000 Einwohner, obne Kon⸗ 
kurrenz, 1 ich wegen 
Krankheit meine flott gebende 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
unt. ſ. günſt. Beding. billi au 
verk. Die Geb. ſ. maſſ. u. i. beit, 
Zuſt. 47 5= b. Mk. Meld. 
örfl.m.d Aufſchr. Nr. 679 d. d. Geſ. e. 

744] Sehr rentable 

Gaſtwirthſchaft N 
auf dem Lande, verbunden mit 
Material-, Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗ Handlung, Reſtauration, 
Saal, 14 Morgen Land, lebend. 
und todt. Inventar u. Schmiede, 
iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Auskunft ertbeilt 


A. Hinzner, 
Bahnhof Gr.⸗Lindenau Oſtpr. 


Selten 


günſtige Gelegenheit zur Er⸗ 
ien uten ee 
Mein gutgehendes 


Tapiſſerie⸗ und Kurzwaar. 
Heſchäft 


iſt, nachdem ich mein Laus ver⸗ 
kauft habe, ebenfalls verkäuflich. 
Außer meinem iſt nur noch ein 
zweites Geſchäft derſ. Brauche 
am Platze. Großer Laden mit 


angrenzender Wohnung, beſte 
Geſchäftsgegend, treue, lang⸗ 
jährige, feſte Kundſchaft. ca. 
4000 Me. erforderlich. 849 


A. Peterſilge, Thorn, Breiteſt. 
Gutgeh. Koloniglwaar. u. 
Deſtillationsgeſchäft, älteſt. a. 
Platze einer kleinen Provinzlial⸗ 
ſtadt Hinterpommerns, unt. gün⸗ 


ſtigen Bedingungen ſoyleich oder 
pater zu verkaufen. Umſatz 
50000 Mark. Gefällige Wels 


dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 837 durch den Ge ⸗ 
ſelligen erbeten. 

Beabſ. m. in gr. Kirchdorf m. 
Bahnſt. an Kreuzchauſſee — 8 
Geſch.⸗Grundſt. m. 2 Mg. Land, 
gr. maſſ. Geb., Saal ꝛc. 3. verk. 
Feuerverſ. 42000 Mk., 18 Holzt. 
fährl., Lokal f. Verſamml., Ver⸗ 
eine. Bruttoverdienſt nachweisb. 
11000 Mk. jährl. Pr. 78000, Anz. 
18- bis 24000 Mk. Meldungen 
werden br. mit der Aufſchr. Nr. 
669 durch den Geſelligen erbet. 


Ausichant 


mit Mat.⸗Hand. a. d. L., 10 M. 
L., e. a. Orte, a. U. h. ſof. N 
April f. 5500 Mk., Anz. ger., zu 
verkauf, od. z. verp. Prachtpreils 
450 Mk. Heiſe, Kleinwalde 
bei Hopfen garten... 1920. 

6609] Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz- u. Kohlen⸗Handl. 
2. Müblengrundftüd (Holländer, 
3 Gänge) nebſt Wirtbſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Selt. günſt. Offerte! 
Beabſicht. mein ſehr gut gehen⸗ 
des Getreide⸗, Futter⸗ und 
Düngemittel⸗Geſchäft aufzu⸗ 
geben; z. Uebernahme gehört nur 
ganz gering. Kapital, da billiger 
Speicher zu übernehm. iſt. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 670 
durch den Geſelligen erbeten. 
Mein Grundſtück 
in Hohenkirch, Kreis Brieſen, 
21 Morgen Weizenboden mit 
Torfſtich, gute Gebäude, nur 5 
Minuten vom Bahnhof entfernt, 
bin ich Willens, anderer Unter- 
nehmungen halber unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Gottfried Zarske, Hohenkirch 
10001 Weſtpreußen. 


Eine Bockwindmühle 
mit 6 Morgen Land, Haus, Stall 
und Scheune jofort zu verkaufen. 
Anton Michalak in Kotlin, 
Kreis Jarotſchin, Provinz Poſen. 
Meine neuerbaute große 
Waſſermühle 
nahe Stadt und Bahn, umgeben 
von vielen Gütern, mit 430 
Mrg. beſtem Acker, maſſiv. Geb. 
und ff. Inventar, verkaufe ich 
Alters halber billig für 36000 
Thlr. bei 10000 Thlr. Anzablg. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1068 durch d. Geſellig. erb. 


Schueidemühle. 


922] Meine vpollſtändig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 

Treuchel, Großnebrau. 


939] Mein zweiſtöckiges Haus 
in Heiligenbeil, am arkt, 
Laden und Wohnung, mit vielen 
Nebenräumen, Hof und Stall 
gebäude, beſte Lage, für jedes 
Geſchäft paſſend, beſond. Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft, will bei gr. 
Anzahl. Umzugs halb. verkaufen. 

Bertha Moritz. 


8951 Mein in Wieſe bei 
Mohrungen gelegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus 45 Morgen guten 
Ackerlandes und zweiſchnittigen 
maſſiven 


zu verkaufen. 
R. Lemke, Georgenthal 
Oſtpreußen. 


2 Häuser, Villa Zier-u.Nutzgart., 

1120bstb. 90 Rosen, 960 Erdbeer. 

Hermannshöfer Weg 4, Langfuhr. 
2051 Mein 


Garten⸗Elabliſſement 


k . — „Vereinsgarten“ 
in Lautenburg Weſtprenßen, 
mit Saal und Bühne, einziges 
Lokal am Orte, gut eingerichtet, 
iſt ſofort zu verkaufen für 
30000 Mark bei geringer An⸗ 
zahlung Klockow. 


Neſiauramt mit Saal 


(frequent. Vereinslokal, Brauerei⸗ 
Ausſchank) wird ſofort eventl. 
ſpäter an tüchtigen, ſolventen 
Wirth verkauft. Meldungen 
sub H. 8. 3012 Poſen 3 pöſt⸗ 
lagernd erbeten. 1140 
Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
iſt, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 
17681 P. Gehrz, Thorn. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt Au⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


Ein Kolonialwanren- und 
Deſtillationsgeſchäft 


mit möglichſt großem Hofraum 
und Ausſpann ung wird zu kauf. 
geſucht. Anzahlung 20⸗ b. 30 00 
Mark. Agenten verbeten. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 506 durch den Gejellig. erb 

Buchbinderei mit Papier⸗ 
geſchäft wird von unverheirath. 
Fachmann zu kaufen geſucht; 
auch kleine Orte werden berück⸗ 
ſichtigt. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 53 du 
den Geſelligen erbeten. 2 

Suche nachweislich guten Gaſt⸗ 
hof im großen [Kirchdorfe oder 
in der Stadt, wozu 7000 Mark 
ausreichen, zu kauf. od. z. pacht. 
Mld. brfl. u. Nr. 941 d. d. Gef. 
Ein gut gehend. Reſtaurant 
oder eine Krugwirthſchaft 
zu kaufen od. zu pachten geſucht. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1044 d. den Geſelligen erbet. 


1084] Ein ganz vorzüglich ge⸗ 
legenes 


nahe bei Graudenz, iſt ſofort zu 

verpachten. Näheres bei 

Kaufmann Auguſt Loesdau, 
Graudenz. 


Cine Gaſtwirthſchaft 


vb. m. Landwirthſch., in e. gro 
Ortſch. mit 6 Lehrern, Marktft., 
iſt Todes halb. ſofort z. verpacht., 
ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. Mld. an 
9581 Werner, Rehhof. 


7 — 1 
Gine Stellmacherwerkſtätte 
mit Kundſchaft, gute Brodſtelle, 
im Gange, ſofort zu verpachten. 
A. B ue Stellmacher 
— Scho enſee. 1677 
574] Mein ſeit 36 Jahren in 
meinem Hauſe, Wilhelmſtraße, 
vis-A-visdotel Harris, beſtehendes 
Materialw.⸗, Schank⸗ und 
Mehl⸗Engros⸗Geſchäft 
beabſichtige ich Todesfalls halb. 
unter günſtigen Beding. zu ver⸗ 
pachtenev. ſelb. zu verkauf. Wwe. 
Dorothea Goetz, Briefen Weſtyr. 
143] Zur Ausnutzung eines be 
deutenden, 3 Meter tiefen, trock. 
Torflagers ſuche einen kautions⸗ 


fähigen 2 

Pächter. 
Dampfmaſchine, Preſſen ꝛc. 2. 
vorhanden. Dom. Quirren per 
Raudnitz Weſtpr. 


Konditorei. 


25] Die in der Garniſon⸗ und 
Gymnaſialſtadt Lötzen, Haupt⸗ 
und Bahnhofſtraßen⸗Ecke gelegene 
Konditorei, beſtehend a. Laden, 
drei großen Reſtaurationsräum. 
nebſt Wohnung, geräumigen 
Kellern und Bäderet, letztere be⸗ 
ſtehend aus vier Räumen, iſt z. 
1. Oktober 1900 anderweitig zu 
verpachten, eventl. iſt das ganze 
Grundſtück jo günſtig zu er⸗ 
werben, daß Käufer frei wohnt. 
Die Konditorei mit Reſtaurant 
beſteht ſeit ca. 14 Jahren u. iſt 
wegen hervorragender Lage mit 
beſtem Erfolge betrieben worden. 
Es wird nur auf tüchtige Fach⸗ 
leute reflektirt. 7 
A. Neumann, Lötzen Oſtpr. 
Suche Gaſtwirthſchaft auf d. 
Lande vom 1. April zu pachten. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 741 durch 
den Gefelligen erbeten 
835] Mit 40 Mille ſuche kleines 
Gut zu pachten. Wäre nicht ab⸗ 
eneigt, Stellung als verheir. 
dminiſtrator oder 1. Inſp. 
anzunehmen. Meldungen unter 
M. E. poſtlagernd Rieſenburg. 


Molkerei⸗ 
acht⸗Geſu ; 


Molkerei mit 1000 bis 
Liter Milchlieferung ſogleich zu 
pachten led Bei vorhanden. 
Gehzuden liefere ſelbſt Einri 

sführl. Angebote u. B. I 
poſtlagernd Stühm erbeten. 


Werderscher 


Markt 5/6. Tel.-Adresse: 


Modegerson. 


Herrmann Gerson, Berlin 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin 
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Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne f 3 3186] Bismarditrage 152, Villa] PB. Mac Find, Denfionäri men Axel?“ 

bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle Dane e ebe e Nr. 1088 d. den Geſelligen erb. Ludpelgsbelm, pt. ab 1 81. 4 1 2 Kurſus Aufnahme. Aus | * Er r 
cherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ Konkurrenz bei langjähriger Ga- ® bis 5 Zimmer, zus. als Ben). od. Ar Gere en die Oberin, Frau ſehr un 

eit unter zen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher⸗ | rantie. Lieferung An Schindelr | einzeln an Private z. 1. April Frau Riten ent Kaulbach und 1 
heit die ulebriaſten Prämien und gewährt hohe Divivenden. franko zur nächſten Babnſtatlon. lte, 1 Januar 1900 zu vermietb.| Perf des Vaterland Fr. e ae 
Reiner Zugaug 1898 — 3628 Berſicherungen über Gefl. Aufträge erbittet 1890 ‚ 2635] 30 Eentuer V ea = e Sie 

14888950 Mark Kapital und 55330 Mark jährliche Rente. 1 ; 1 H — Thränen 

Verſicherungsbefauß 142000 Mark Vermögens bestand L. kostein, Schinbelmftr, H Maler Grün⸗ und Weißklee 8 e HL findet ein über die 

; 3 5 urückgebliebener b iſſen⸗ 

Der neberſchuß des Geſchäftsjahres 1898 beträgt rund J. e N Gehu (1a H 7 baiten Knterrit für alle Min * 
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0 . 1 N i 
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9. Fort.) Um der Mitgift willen. Mader. verb. 
Roman von Arthur Zapp. 

Im Hotel „Kronprinz“ traf Axel in einem für die Herren 
Guts beſitzer und einige Honoratioren der Stadt reſervirten 
Hinterzimmer eine luſtige Geſellſchaft. Man empfing ihn 
mit ungeheuchelter, biederer Herzlichkeit. Und Herr von 
Alten, mit dem er als ſeinem nächſten Nachbar bereits 
etwas vertrauter geworden, rief ihm mit einem liſtigen 
Augenzwinkern und in humoriſtiſch⸗ſpottendem Ton zu: 
„Na, Düringshofen, endlich einmal Urlaub erhalten? Dachte 
ſchon, wir würden überhaupt auf das Vergnügen verzichten 
müſſen, Sie an unſerer luſtigen Tafelrunde im Kronprinzen 
begrüßen zu können. Die gnädige Frau führt wohl ein 
ſtrenges Regiment, wie?“ 

Die Andern lachten laut und Axel von Düringshofen 
biß ſich im Stillen auf die Lippen, denn es ärgerte ihn, daß 
man ihn für einen Pantoffelhelden zu halten ſchien. Doch 
er ließ ſich ſeinen Verdruß nicht anmerken, ſondern nahm 
den Scherz mit guter Miene hin und war bald einer der 
Fröhlichſten. Er verlebte einen heiteren gemüthlichen Abend. 
Es wurde gar wacker gezecht, dazu wurde lebhaft ge⸗ 
plaudert, zumeiſt über landwirthſchaftliche Fragen. Zuletzt 
wurden Reminiszenzen aus der Militärzeit ausgekramt 
und luſtige Schnurren erzählt, die, je weiter der Abend 
vorſchritt, deſto gewagtere Pointen hatten. Es war ſchon 
zehn Uhr, als ſich Axel auf den Weg machte, und erſt um 
Mitternacht langte er in Carlshagen an. 

Clara ſchien noch nicht geſchlafen zu haben oder ſein 
Eintritt hatte ſie geweckt. Sie begrüßte ihn freundlich und 
fragte ihn, ob er ſich gut unterhalten habe. Freilich, im 
Stillen konnte ſie ſich eines unbehaglichen Gefühls nicht 
erwehren, denn der Wein⸗ und Tabaksdunſt, den er mit 
in's Schlafzimmer brachte, war bei ihrem leidenden Zuſtande 
Gift. 

Von da ab fehlte Axel von Düringshofen bei keinem 
der gewöhnlich zwiſchen den Herren verabredeten Abende 
im „Kronprinzen“. Oft kam er erſt beim Morgengrauen 
nach Hauſe und ſchlief dann lange in den Tag hinein, ſo⸗ 
daß er des Vormittags nicht mehr nach dem Feld hinaus 
kam. Wenn er erwachte, war er nicht ſelten übler Laune. 
Der Kopf war ihm wüſt und benommen von dem langen 
Gelage und dazu kamen zuweilen noch Verdruß und Aerger, 
den ihm ein Verluſt im Kartenſpiel bereitete. Es war 
dasſelbe wie in der Garniſon: das Jeu war einer der Haupt 
reize der geſelligen Zuſammenkünfte, und ſo geſchah es, daß 
Axel gerade jetzt, wo Clara der zarteſten Rückſicht bedurfte, 
häufig übellaunig, kurz angebunden und aufbrauſend war. 

Clara litt im Stillen; doch kam nie eine Klage über 
ihre Lippen und nie ein Vorwurf. Sie war eine viel zu 
ſtolze, vornehme Natur, als daß ſie es ihn je hätte merken 
laſſen, wie ſchmerzlich ſie dieſe häufigen Abweſenheiten em⸗ 
pfand. So oft er ſich von ihr verabſchiedete, um nach der 
Stadt zu fahren, ſtets zeigte ſie ihm dieſelbe gleichmüthige, 
freundliche Miene. 

Eines Tages aber fühlte ſie ſich beſonders leidend und 
hinfällig. Eine quälende Unruhe ſteckte ihr in allen Glie⸗ 
dern und eine dumpfe, angſtvolle Beklommenheit. Je näher 
der Abend heranrückte, deſto qualvoller war ihr Zuſtand 
und als Axel nun bei Anbruch der Dämmerung das An- 
ſpannen befahl, konnte ſie ſich eines unwillkürlich klagenden 
Ausrufes nicht erwehren. 

„Was haſt Du, Schatz?“ fragte er verwundert. 

Mit Mühe drängte ſie die Thränen zurück, die ihr 
körperliches Leiden und ihre ſeeliſche Erregung ihr in die 
Augen trieben. 

„Könnteſt Du heute nicht einmal zu Hauſe bleiben, 
Axel?“ fragte ſie zaghaft, in beſcheidenem Ton. 

Er runzelte die Stirn. Ihre bittende Frage kam ihm 
ſehr ungelegen. „Gönnſt Du mir das bischen Vergnügen 
nicht?“ fragte er etwas rauh zurück. 

Sie ſah ihn betreten an. Und nun konnte ſie die 
Thränen nicht länger zurückhalten, die ihr unaufhaltſam 
über die blaſſen Wangen rannen. 

Axel von Düringshofen ſtand wie auf Kohlen. Gerade 
heute durfte er nicht fehlen. Er hatte das letzte Mal eine 
größere Summe an Herrn von Alten verloren. Der Ritt⸗ 
meiſter hatte ihm für heute Revanche verſprochen, und er 
ſelbſt, er hatte ganz feſt zugeſagt zu kommen. Seine Ab⸗ 
weſenheit würde man gewiß boshaft bekritteln, ihn als 
Panutoffelhelden verſpotten. 

Ungeduldig ſtampfte er mit den Füßen auf. Clara's 
Thränen machten ihn völlig nervös. „Bitte, keine Scene!“ 
ſtieß er ärgerlich hervor. „Thränen kann ich nun gar nicht 
leiden. Ich bleibe ja nicht lange — eine oder zwei Stunden. 
Gerade heute habe ich mich durch ein Verſprechen gebunden. 
Geh' nur immer zu Bett! Das Mädchen kann ja bei Dir 
aufbleiben. Adieu!“ Er küßte ſie flüchtig auf die Wange 
und eilte hinaus. 

Aber gerade in dieſer Nacht kam er ſpät, ſehr ſpät. 
Freilich hatte er die Abſicht, zeitig aufzubrechen, aber das 
Spiel hatte ihn ſchließlich ſo ſtark gefeſſelt, daß er alles 
Andere darüber vergeſſen hatte. Er war einmal ausnahms⸗ 
weiſe ſtark im Gewinn geweſen und das hatte er ſelbſt⸗ 
verſtändlich wahrnehmen müſſen. Alles, was er ein paar 
Tage zuvor verloren, hatte er zurückgewonnen, alles. In 
beſter Stimmung machte er ſich auf den Heimweg, mit den 
beſten Vorſätzen. In der nächſten Zeit wollte er gar nicht 
mehr ausfahren, bis Clara's ſchwere Stunde vorüber war. 

Als er das Schlafzimmer betrat, war noch Licht, ob⸗ 
ſchon der Morgen dämmerte. Die Vorhänge waren dicht 
zuſammengezogen. Und nun auf einmal, als er ſich eben 
dem Bett ſeiner Frau nähern wollte, ertönte ein dünnes, 
kreiſchendes Stimmchen, wie er es noch nie in ſeinem Leben 
vernommen. Wie vom Donner gerührt, ſtand er einen 
Augenblick ſtill. Und dann ſtürzte er zu Clara hin. Todten⸗ 
blaß ſah ihr Antlitz aus, faſt ſo weiß, wie das Kiſſen, auf 
dem ihr Kopf matt ruhte. Groß und geſpenſtiſch leuchteten 
ihre dunklen Augen in dem ſchmal gewordenen Geſicht. 

Wie zerſchmettert ſank der große ſtarke Mann auf ſeine 
Knie nieder und wie ſcharfe, ſchneidende Meſſer drangen 
die Selbſtvorwürfe auf ihn ein. Während ſie litt, in unſäg⸗ 
lichen Schmerzen ſich wand, dem Tode nahe, von Augſt⸗ 
ſchauern durchrüttelt, hatte er beim Wein und Kartenſpiel 
geſeſſen, getrunken, gelacht, unter lärmenden Freunden. 


Der Geſellige. 


Schmählich hatte er ſeine Pflicht mit Füßen getreten, rück⸗ 
ſichtslos, roh, brutal. 

„Clara, liebſte Clara!“ ſtammelte er zerknirſcht, voll 
bitterer Reue, „kannſt Du mir verzeihen?“ 

Und ſein Geſicht, von dem alle Weinröthe geſchwunden 
war, zuckte vor tiefſter Bewegung. Da traf ein ſcharfer 
Flüſterhauch ſein Ohr. „Axel!“ a 

Mit einem Ruck war er in die Höhe und beugte ſich 
über ſie. Von ihrem bleichen Geſicht ſtrahlte ihm Milde 
und verzeihende Liebe entgegen. „Es iſt ein Knabe, Axel, 
ein Knabe!“ flüſterte fie und ſtolze, freudige Genugthuung 
verklärte ihr Dulderantlitz wie ein Heiligenſchein. 

Mit einem Schauer des Entzückens beugte er ſich ganz 
auf ſie hernieder und küßte ſie auf die Stirn. Und dann 
nahm er das ſchneeweiße, mit Bändern und Spitzen ver⸗ 
zierte Stechkiſſen, in dem das kleine, hilfloſe Menſchenkind 
ruhte, vorſichtig in ſeine Arme und betrachtete das rothe 
kleine Kinderantlitz, während ihm die Augen überſtrömten, 
ſtaunend, überglücklich. 


* * 


* 

Während in Carlshagen ein junges Menſchenleben ſich 
zum Lichte des Lebens emporrang, erloſch in der Ferne in 
Axel's früherer Garniſon eine müde Seele für immer. Am 
Tage nach der Geburt von Axel's und Clara's Kinde kam 
die telegraphiſche Nachricht: Konſul Rehfeld war einem 
Schlaganfall erlegen. 

Zwei Tage ſpäter fuhr Axel zur Beerdigung. Es war 
ein großes, pomphaftes Begräbniß. Wenn der Verſtorbene 
auch geſellſchaftliche Beziehungen während ſeiner letzten 
Lebensjahre nicht mehr unterhalten hatte, ſo war er doch 
durch ſeine angeſehene geſchäftliche Stellung und durch die 
verſchiedenen Ehrenämter, die er innegehabt, eine der an⸗ 
geſehenſten und bekannteſten Perſönlichkeiten der Stadt. 

Axel reiſte noch an demſelben Abend wieder ab. Er 
ließ ſich nicht einmal die Zeit, ſeine Kameraden vom Re⸗ 
giment im Kaſino aufzuſuchen. Mit dem Amtsrath Katten⸗ 
buſch, dem Gatten ſeiner Couſine, und mit dieſer ſelbſt 
wechſelte er nur während des Begräbniſſes ein paar Worte. 
Es zog ihn zu Frau und Kind zurück. Beſonders um 
Clara war er in Sorge, und das brennende Vexlangen, 
durch liebevolle, ſorgfältigſte Pflege wieder gut zu machen, 
was er verjchuldet, ließ ihm keine Ruhe. Die Wochen und 
Monate verſtrichen in ruhigem, abwechslungsarmem, aber 
köſtlichem, friedlichem Stillleben. Clara hatte ſich völlig 
wieder erholt und auch der kleine Reinhold — dieſen 
Namen hatte der kleine Weltbürger in der Taufe erhalten 
— gedieh prächtig und erfüllte die Räume des Herren⸗ 
hauſes von Carlshagen mit ſeinem ſchmetternden Geſchrei. 
Reinhold hatte vor Kurzem ſein erſtes Lebensjahr vollendet, 
als eines Tages eine Geſtellungsordre vom Bezirks⸗ 
kommando einlief. Der Reſerveleutnant, der vor ſeinem 
Avancement zum Oberleutnant ſtand, wurde zu einer 
achtwöchentlichen Uebung zu ſeinem alten Regiment ein⸗ 
berufen. 

So glücklich ſich auch Axel von Carlshagen fühlte, die 
Einberufung war ihm doch nichts weniger als unangenehm. 
Eine kleine Unterbrechung des ſtillen, eintönigen Land⸗ 
lebens konnte ſicherlich nicht ſchaden. Sein noch jugend⸗ 


friſcher, lebhafter, heiterer Sinn ſehnte ſich nach ein wenig 


mehr Abwechslung und Aufregung, nach Geſelligkeit, Lärm 
und nach dem trauten Kreiſe lieber, fröhlicher Kameraden. 

Clara freilich erſchrak im Stillen, wenn ſie es ſich auch 
nicht anmerken ließ. Aber die Ordre war da, dagegen war 
nichts zu machen. Außerdem freute ſich Axel auf das 
Avancement. Es blieb ihr nichts übrig, als ſich mit guter 
Miene in die Trennung zu fügen. Ihr blieb ja Reinhold, 
der ſie viel in Anſpruch nahm und ſie reichlich beſchäftigte. 
Da würden ihr die Wochen ſchnell genug vergehen. Aber 
der arme Axel! Wie würde er die Trennung von ſeinem 
kleinen Liebling ertragen? 

Als ſie ein paar Tage vor dem Geſtellungstermin 
dieſem Gedanken Ausdruck gab, zeigte Axel anfangs ein 
betroffenes Geſicht und ſtarrte eine Weile nachdenklich zu 
Boden. Plötzlich aber leuchtete auf ſeinem Geſicht der 
Widerſchein eines befreienden Entſchluſſes. 

„Weißt Du, Schatz“, rief er in ſeiner friſchen, munteren 
Weiſe, „wir trennen uns überhaupt nicht. Wir bleiben 
alle drei hübſch beiſammen.“ 

„Aber wenn Du doch fort mußt!“ 

„Freilich muß ich fort. Aber was hindert Euch, mit 
mir zu kommen? Tante Rehfeld wird uns ſchon für die 
acht Wochen Obdach geben. Meinſt Du nicht? 

Auch in Clara ſchlug anfangs die Freude jäh auf. 
„Ach ja! Wie ſchön! Gewiß, das iſt das Allerbeſte!“ 

Aber je näher der Tag heranrückte, da ſie von dem 
ſtillen, friedlichen, ihr ſo lieb gewordenen Carlshagen 
ſcheiden ſollte, deſto mehr verringerte ſich ihre Freude und 
ihre Luſt. Im Gegentheil, ganz ſonderbar unruhig und 
beklommen wurde ihr zu Muthe. Eine unbeſtimmte Furcht 
ergriff ſie, wie die Ahnung von allerlei Ungemach, das ihrer 
in der fernen Stadt wartete. Wenn ſie ſich nicht geſcheut 
hätte und wenn es ihr nicht lieblos und rückſichtslos er⸗ 
ſchienen wäre, ſie hätte Axel am liebſten gebeten, ſie und 
Reinhold zu Hauſe zu laſſen. 

Die Frau Konſul war mit Freuden auf Axel's Bitte 
eingegangen. Es war ihr ſehr erwünſcht, einmal die Ein⸗ 
ſamkeit der Villa n durch jüngeres Volk ein 
bischen belebt zu ſehen. Und ſo ſiedelte denn Axel an 
einem ſchönen Herbſttage mit Clara und dem kleinen 
Reinhold und in Begleitung von zwei Dienſtmädchen nach 
ſeiner früheren Garniſonſtadt über und nahm in Villa 
„Sorgenfrei“ in der oberen Etage, die ihm mit ſeiner 
kleinen Familie ganz eingeräumt worden war, Quartier. 

Während der erſten Tage kam das junge Ehepaar kaum 
zur Beſinnung. Da waren ſo viele Beſuche zu machen, 
bei allen verheiratheten Offizieren in der Stadt und bei 
einigen anderen Familien, die zu dem Verkehrskreiſe der 
Offiziere gehörten. Faſt alles war noch beim Alten. Im 
Regiment waren wenig Veränderungen geſchehen, nur zwei 
oder drei neue Herren waren da und zwei Verheirathungen 
hatten inzwiſchen ſtattgefunden. Aber der Kerr 
kameradſchaftliche Ton war noch der alte und Axel N 
ſich vom erſten Tage an fo wohl und vertraut im Offtzier⸗ 
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r nie von ihm geſchieden und als wäre 
es noch heute, was es ihm einſt geweſen, die Familie, die 
alles erſetzte: Eltern und Geſchwiſter. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Der neue Hauptmann von Kapernaum.] In Kaſſel 
hat aus Anlaß der Ausführung des Befehls — — 
Kultus miniſters über Abhaltung einer Jahrhundertfeier 
der Direktor einer höheren Schule die Feier veranſtaltet, 
nicht ohne Proteſt gegen eine ſolche mathematiſche Vergewaltigung 
einzulegen. Er erklärte in ſeiner Rede, es gehe ihm, wie dem 
Haupt mann von Kapernaum, der da geſagt habe: „Ich bin 
auch nur ein Menſch, dazu der Obrigkeit unterthan, und habs 
Kriegsknechte unter mir. Wenn ich zum Einen ſage: Gehe hin, 
ſo geht er — Komme her, ſo kommt er. Und zu meinem Knechte: 
Thue das, ſo thut er's.“ Er, der Direktor, ſei der Anſicht, daß 
das neue Jahr hundert erſt mit dem 1. Januar 1901 be⸗ 
ginne, aber der Miniſter habe befohlen und ſo gehorche er. 


— (Deutlich.] Bankier: „... Haben Sie denn auch 
Vermögen?“ — Bewerber: „Nein — aber ich bin auf dem 
Punkte, es mir zu erwerben!“ — Bankier: „Und glauben Sie, 
daß Ihnen dies gelingen wird?“ — Bewerber: „Das hängt 
nur von Ihnen ab!“ Fl. Bl. 


— Daß du auf Abwege gerathen biſt, merkſt du man 
mal an den Leuten, die dir begegnen. 1 a Fl. 81. 
——2—— — — — — —-— 

— [Offene Stellen.] Oberbürgermeiſter in Kaſſel 
baldigſt. Gehalt 15000 Mk. Pield. bis 1. Februar 1900 an Der 
Magiſtrat. — Beſoldetes Magiitrat3-Witglied in Königs⸗ 
berg 1. Pr. baldiaſt. Gehalt 6000 Mk. Meld. bis 15. Januar 
1900 an den Stadtverordneten⸗Vorſtebher Krohne. — Beſoldeter 
Beigeordneter bei der jtädt, Verwaltung in Köln baldigft, 
Gehalt 6000 Mk. Meld. bis 15. Januar 1900 an den Ober⸗ 
bürgermeiiter Becker. — Bürgermeiſter in Geithain von Ende 
Februar d. J. Gehalt 3000 Mk. Meld. bis 15. Januar 1900 an 
den Bürgermeiſter Bauer. — Stadtſekretär in Oberhaujen vom 
1. Aprit 1900. Gehalt 2400 Mk, ſteigend bis 3600 Mk. Wohnungs» 
geldzuſchuß 180 Mk. Meld. bis 25. Januar 1900 an des Bürger- 
meiſteramt. — Bolizeiinjpeftor in Alteneſſen von ſofort. Gehalt 
3300, ſteigend auf 4200 Mk. Meld. baldigſt an den Bürgermeister 
Stanteit. — Bürgermeiſter in Bad Raſten berg (Thür.) vom 
1. April 1900. Gehalt 1600 Mk. Meld. bis 25. Januar an den 
ſtellv. Vorſ. des Gemeinderaths M. Sering. — Polizetinſpektor 
in Berbjt baldigſt. Gehalt 1800 Mk., ſteig. bis 2400 Mk., und 
300 Mk. Kleidergeld und 150 Mk. Dienitaufwand, Meld. bis 
15. Januar 1900 au den Magiſtrat. — Stadtſteuer⸗Kontroleur 
in Bunzlau baldigſt. Gehalt 1800 Mk., ſteig. bis 2700 Mk.; 
Steuer ⸗Einnehmer ebendaſelbſt. Gehalt 15 0 Mk., ſteig. bis 
2400 Mk. Meld. bis 16. Januar 1900 an den Magiſtrat. 


Räthſel⸗Ecke. 
1) Bilder⸗Räthſel. 


Machdr. verd. 


2) - Logogriph. 
tarr und todt bin ich, doch kann mir geben 
gend des echten Künſtlers ew'ges Leben. 
eg zwei Zeichen; hab' nun große Macht, 
Nimm dein Herz vor meiner Liſt in Acht. 


37 Gleichklang. 
Ein X hat hier ein jedes Ding. 
Bei Witz und Brod ſchätzt man's gering; 
Doch hoch hei Freund und Wein. 
Ein Jeder würde gern ein x 
Und will's nur ſelten ſein. 


4) Zahlenräthſel. 
ec Körpertheil. 
1 2 3 6 gaibiniel im Norden. 
4 5 3 8 tetall. 
4 2 5 1 3 1 Trinker. 
fritaniſche Landſ - 
AR ME 8.7 Altdeutſches Volz daft 
- 5 7 1 19355 5 
eiblicher Vorname. 
8 Fürſtentitel. 


Die durch fette Ziffern bezeichnete Zi i i 
Namen eines preußiſchen Lanbebeſkes. ö 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 306. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 235: Gedanken find Stimmungsbilder. 
Charade Nr. 236: Brautjungfern. 

Sternräthſel Nr. 237: 


Tauſchräthſel Nr. 239: 


Keller, Brei, Rind, Segen, Sorge, Ast, Sinn, Oelle, Hei 
Sand, 9 Oper, Alm, Made, Tanne, Zier. — Kilegg: 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
Cu EEE 


Dr. Meyer.) Kronen- Str 
r. Meyer, Nr. 2, 1 1 Tryp. 


ee ſow wächezuſt. 
n. Bat 42 5 bew. Meth., b. friſch. 
Tg., veralt. u. ver⸗ 
ah a erde . kurz. Zeit 
bon. mäß. Sprechſt. 11¼½—2½½, 
% 7 ½Nachm. Auch Sonnt. 


zn geeign Fallsm. 222 
fol brieit. u. D 5 
Thüringisches 


Technikum Amenan 


Elektro- u. Mage b — und 
-Werkmeister Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


Bandelsjchule 


zu Jauer i. Schl. [2930 

1. Mehri. Kurſus: Wiſſenſch. 
Ausbild. f d. kaufm. Beruf u. d. 
Einf ⸗Freiw Exam. Fachw. 
Kurs. g. Kaufl. (Dauer 1 Jahr). 

Schulanfang 19. April. Prof pekte 
durch Direktor G. Müller. 


Atetylen⸗Licht⸗Anlagen, 
Luftgas⸗Licht⸗Aulagen, 
Telephone u. Blitzableiter, 
Automatiſche Viehtränken 


fertigt billigſt unter Garantie 
Sengpiel, 
Schlawe i. P. 
Proſpekte u. Koſtenanſchläge 
gratis. 


Tiſchler⸗Arbeit. 


Jede Bautiſchlerarbeit, ſowie 
Ladeneinrichtungen fertige ich 
Snell, ſauber u. zu billigſten 
reiſen an. Auf Lager halte ſtets 
rei⸗, Vier⸗ u. Sechsfüllungs⸗ 
Thüren in ar Größen. 
suche Bahnſtationen. 
Fritz Pauckstadt, Goldap, Bau⸗ 
geſchäft, Sägewerk u. Dampftiſchl. 


— Barifritz 


Klingenthal 
g (Sachſ.) Nr. 202 
I verſendetgegen 
Vachndalle Ort. 
I 1% Mufſ.⸗Inſtru⸗ 
mente, insbeſ. 

} ſelbſtſpiel. 
nr Muſikwerke, 
Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. ſowie 
hochelegante [7548 


Konzert⸗Ziehharmonikas 
in jet rima Qualität. 
Hl aa egiſt., 50 St. Mk. 5,50 
* * * * * U 
L 
„ = 100. „ 12,.— 
21 „4 108 „14,— 
Schüle und Berpadlung umfonit! 
Porto extra. Preisliſten über 
jämmtl, Muſikinſtrum. gratis u. 

franko. Reelle Bedienung. 


8 —̃ ̃ — TEE 
> 
Cigarren 
in den Preislagen von 30 bis 
300 Mark pro Mille, verſendet 
1 Nachnahme von einzehntel 
* unfrankirt, bei 5 zehntel 
rei jeder Poſtſtation. Nicht 
ne wird umgetauſcht 
der ev. Geld zurück. Gewünſchte 
reislage 2c. 2c. iſt anzugeben. 
Mache jeder einen Verſuch. Nach⸗ 
beſtellung iſt ſicher. Billigkeit 
und höchſte Reellität iſt Grund» 
prinzip meines Geſchäfts. Um 
recht genaue und deutliche 
Üdrezangade bittet [351 


N. Bohn 


in Eupen Rhld., Cigarren⸗ 
Verſandhaus. 


Eüpfelwein 


— 2 — Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt, = 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts & 80 Pfg. per Liter. 

Auslose à 50 Pig. per Liter, exol. 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 


Apfelwein- Champagner 
10 FL. inol. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier, 

Eizport-Apfel wein-Kelterei 
Ferd. Poetko, Guben. 12, 


Inhaber d. Kgl Dan, Staats-Medaills 
„Für besten Apfelwein“ 
Grössto) Apfelweinkelterei Norddeutsoh‘. 


besundheits-Kinderwagen 


ein Erfolg der 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
wahl & 8 bis 
70 Mark bei 
frachtfreier 
Lieferung 


J Franz Äreski, 


Bromberg, 
5 Oſtd. Kinderwagen⸗Verſand⸗ 


aus. — Preisliſten gratis 
nd franko. [6693 


Pa. Tafel⸗Butter 


von H. Lenz, Neudorf. 
Niederlage bei 


M dt, Granden 
= a enscht, 7003 


Eier! Eier! 
ki 5 24 ak, Danzig. 


een . 


heilt Hant⸗, ‚seat. Frau⸗ 


C ·˙ Br 
— 


Comentwaaren n 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Hementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernspreoher Nr, 33. — Telerr.- Tar. Kampmann-Graudenz. 


Banausführungen! 


Spezialität: 


Fand wirthſchaflliche Ballen. ziegeleianlanen, 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


Holz⸗ u. Bau⸗Juduſstrie, Ernſt Hildebrandt Akt. Ie. 


Maldeuten Oſtpr. 


I. Pianowsli 


— dDdampfziegelwerk + 
ee Kreis Wehlan Oſtpreußen. 


Empfehle mich den Herren Ziegeleibeſitzern zu Neubauten von 
verſchiedenen Ziegelelöfen ſowie ſämmtlichen Anlagen für Hand⸗ 
und Maſchinenbetrieb, ebenſo allen Umänderungen nicht funk ioni⸗ 
render Betriebe. An Oefen führe aus: Ningöfer, Kammer⸗, 
Kaßler⸗, Tonnen- und Feldöfen u. ſ. w. Zu genannten Bauten 
liefere Koſtenanſchlä e und Zeichnungen. Ich führe die vorbe⸗ 
nannten Bauten weit billiger aus wie jeder andere Fachmann. 
Meine ausgeführten wie im Bau begriffenen Ziegeleien ſtehen zur 
Anſicht. Gut empfehlende Bauzeugniſſe ſtehen mir zur Seite. Auch 
bin ich bereit, zu genannten Ziegeleien tüchtige, nüchterne Ziegler⸗ 
meiſter zu beſorgen. 3405 

Um werthe 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 19151 


Isaac Belgard, Graudenz. 


ufträge bitte ganz ergebenſt. 


Kieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 21X26 cm und 21 24 cm ſtark, in gut 


geſchnittener Raare, kaufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 

von oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneidemühlen gegen Baar» 

zahlung und Abnahme am Produktionsorte und erbitte 

Offerten. J. Stolzenburg, Holz en gros. 
3250 Allenſtein Oſtpreußen. 


München. \rand-Itel Uraradd 


ee: dem Central» Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bel. 


0 — LDe TR 
* 


Reparaturen 


\ an Lokomobilen, Dampfpreihmafdhinen, \ı 

N Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie | N 
an fämmtlichen landwirthſchaftlichen 22 

N Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ * 

M buchſen und Siederöhren übernimmt und N. 

W fuhrt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus X 


E. Drewitz, Thorn }$ 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 
E . ! ᷣ Kn12— 


Gustav Granobs, Bromberg 


Steilen: und Werkzeugfabrik 
Maſchinen⸗ und Haudhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. 


Stahl ⸗Lager. 


Grobe englische 


Steinkohlen 


für. Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzüglich 
geeignet, ex in ca. 10 Sagen zu erwartenden Dampfer 
zu verladen, empfiehlt billigst 1754 


franko jeder Bahnstation 


H. Wandel 


Kohlen- und Koks-engros, Danzig. 


Häckſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
ranko jeder Bahnſtation von 


Fyahnschmerz 


hohler Zähne 
sicher sofort Kropp's Zahn- 


beseitigt 


watte (20% Carvacrolwatte) 
A FL 50 Pf. nur echt in den 
Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schauffler. 
Graudenz. Altestr. 7. 


Roggennehl 04 


in geſ. u. gut backender 
Dualität, 0 erirt äußerſt 
billi erten werden 


b mit der Auf ft 
9 0 mi 6 


Einen Verdeckwagen 


wenig gebraucht, ſe ut erh 
Aſi . Sandaner‘ en billig 
Meldung. werd. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 597 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


erlin bis Königsber Ben 
arte Den: äckſe 
erei, 
Guſt av W S hm 2, Briefen Wp Brieſen Wp. 


 Spath wu Spath N 


der Pferde Ten 
"durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
A 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg Usicher beseitigt. 
1 25 ürſte 
Glires D. M. 5233 tödten 
r a —5 
gefähr r Kinder und Jagd- 
wild. Stck. 1,00, 60, 30 Pf. Bu 
haben in Graudenz adein, 
Fritz Kyser. _ 128180 _ 


Tilſiter Marti, — 
mine bh endet or 
Mk. den C 
Centkat-Molkereb 
Gr.⸗Eſchenbruch Oſtpr. 


Zuſtänden an nervöſer 


In 8 Ar W.: 
In Bukowitz Weſtpr.: 


nach Vorſchrift vom Geß.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich befeitigt binnen ku 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimun 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
agenſchwäche leiden. Preis / Fl. 3 M., ½ 81 2.00 m. 
chering's Grüne Apotheke, nad 18. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 
Man verlange ausdrücklich n Schering's Pepfin⸗ ⸗Eſſenz. ea 
In n er Schwanen ⸗ Apotheke N othek dler⸗A 
Königl. priv. Apotheke. Ju S ea 
Apotheker Pardon. 


rzer Zeit Verdaunngs⸗ 


% die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 


Sturz: Apotheker G. org Lierau. 


otheke. 
In Alt⸗Kiſchan: Apotheker Czygan. 


Echt russische Gummischuhe werden auch die Fabrikate der Rigaer und Moskauer 


= (ummi-Schuhe = .. 
EEE 


Fabriken genannt. Deshalb fordere man ausschliesslich 


dem Schutz-Zeichen der 


Petersburger Fabrik 


Altrenommirtes 
besies Fahrikat der 
Walt! 


Altrenommirles 
bestes Fabrikat der 
Welt! 

[948 


Kuhn's Nußst 
dunkelt grauen. rothe 
Haare, 50 u. 100. Echt 
nur von Frz. Kuhn, 
— are 
5 berg. Hier bei 
5971] Schirmacher, Bro. 
gerie zum roten Kreuz. 


Hunde⸗Halsbänder 


. ge mit Lederunterlage), 
hochelegant, mit Namens⸗Grapur 
25 Stück von Mk. 3,— bis 6,— 


— "Sie billigiten und beſten 


Vierapparate 


[2420 


. oh. Janke, Bromberg, 


rößte Spezialjabrit 
oſen und Weſtpreußen. 


fertigt 


1 


14 Looſe 


— am 9. Januar fut. jtattfin« 

Kun, lehung der 1, Klaſſe 
202, Könfglich. Lotterie ind — 
1 => 


1%½ um 


schberg, 
Königlicher „ SütterierBinnehmer 


Gbſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ae 
* Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


0 
U 

Cigarren 
kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſende direkt an 

rivate: 1779 
100 Stck. Tierra mild für 2,75 
100 „ Superiores mild „ 3,00 
„ Monteria mittelſt., 3,50 M 
„Mr. Allehoßf mild „ 4,00 

„Serous mild „ 4. 
„ Najab mild 3 
„Viola mild — 8 
„ La Cubana mittel „ 5,2 


Wwe. ©. Budde, 
Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. 


100 Morgen 80 jähriges 


Siefernitangenholz 


iſt zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 829 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Offerire 150 Gr, 
ſehr ſchüne Seradella 
a 4,50 


ob Neidenburg. 1591 
B. Kirstein, Neidenburg. 


Bretter und 
Bohlen 


in verſchiedener Stärke, 71 

billig abzugeben [62 
Carl Kelbratowski, 

Long Weſtpr., an der Oſtbahn. 


Schwere Eichenmöbe 


0 
100 
100 
100 
100 
8 


mit re cher Schnitzerei, im Style 


2 ifanc fteben Bill 
— er fianı 8 Ion 


Meldungen bri 
4 der Aufſchrift Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


8328] H. D. D. Becker, Iserlohn. gratis. Rufer u UA ſof. freo. 


1 


durch] A. Lesser, Soldau Oſtpr. 


Söleſſhes Seinenban 


Imil Fü N 75 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen u. 
hygienische Waaren-Fabrik 


Kantorowicz, 
a ro lau IX. ‚jo Berlin G., Rosenthalerstr. 10, 
92 Pfund 
Meſengebirgsleinen bete, reine Dberbrude 
Handtücher Gänſefedern 


röß. Bezügen hoh. Rabatt u. von 


Nan geg. mob Kiſchdecke mit ſämmtl. Daunen verſend. incl. 


„ Fu . N 


G. Ernst, in (ODverbruch). 
Michtgeſa — e nehme gur 


Sterenftop » Bilder 


wirkl. Won ape Genre 
a mus., 5 M Stereoſtop⸗ 
Apparat . Probebi 
— ſt illuſtr. Preisl. 60 8 
aul Falk, Opt. ae 
Berlin 2057. Waſſerthorſtr. 


4250] Prachtvollen neuen 


Norge. Feiherng 


Poſtfaß Mk. 3,50 


Fugliſchen Vollhering 


Fakten Mk. 3,00, verſendet 
. gegen Nachnahme 
W. Schneider, Stettiu. 


Vin 


2 05 2c. Bei 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lolomobile 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Roggenlleie 
Beizenfleie 
aunziger Nübkuchen 
Mais 


Piat und per Frühjahr, 2107 
Marcus Loew 8 


Culmſee. 
Dr. Jones' 1 re ER 
n 855 a niverf.-Brof, 
Muskelerzeuger ji ünf Merate eautaßteten 
Gymnaſtiſcher Apparat zur För⸗ LEE 2 mai 8 
derung n. Stärkung d. Geſundheit. e 
b 21557 Gala 


Erfolg f. jedermann. Preis 2 lt die 


SR 
k. 6 frauko geg. baar. Proſpekt u 
He zu Dieniten. [3885 — 
F. G. Harries, Bremen 13. jr 


Zwei elegante ruſſiſche 


tten 
ſtehen billig zum Verkauf bel 
Schmiedemeiſter Naunin, 
Mewe. 13901 


Schrotmühle 


mit St ahlwalzen, faſt neu, für 
Pferde⸗ und Dampfbetrieb, verk. 
weg inede, Heu: Verwerthung 
nech eu⸗Janiſchau 
i Pelplin. „bei Velplin. 1410 


Asen 


Leberecht Fischer, Markneu- 
kirchen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
Pendl Matalogen und Saiten. 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 
80 Kutſchwagen 


neue, 1 gebr. herrſch. Land., 
ne „Koupés, En . 
eee An bezishen durch jede Buchhandin 
Berl. Firm. u. Serlere. 15 =; 15 
Berlin, Luiſenſtr. 21. Hofff Alte A e 


Ar 5 111 Warte 


. 


iz 


27751 Das verſiegelte 6. u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim⸗ 
niß aller Geheimniſſe, geb. 
bisher M. 7,50, verſende ich 
etzt für 3 Mk. Glück und 
een, dauernde Geſundheit, 
Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thiere ꝛc. Ferner, 
ſo lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. billiger, 
neu erſchlenen: 8. u. 9. Buch 
Moses, Prs. wie oben. Adr.: 
Neuheit.-Vertrieb, München, 
Schwanthalerſtr. 51. Preis⸗ 
liſten über viele Neuheiten u. 
Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
b Verſ. nur g. Nachn. od, 
Einſ.d. B. Wiedev. Vorz.⸗Pr. 


Echt sch 
Juchten nſchäfte, ? alu. Nerven- und 
ih Läng. em 50, 55,60,65,70,80,90 Ge,. 
7.50.8. 50,9, 10,11, 18.1 
. Waße dicht. o erirt 19734 Freisusendung für 1-4 1.Brietmarken 


„Curt Röber, Braunschweig. 


Juchtenverſandgeſchäft. 


— —————̃ —— — 


1 
1 
1 


8 Hoffmann- 


MOB 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenban 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert | 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts francy, 
Prob.. Georg Hoffmann 


1 Berlin, Leipzigerstr. 50. 
—ͤ—ñ—ñ— ſ——— ͤ— — 
Neuheit. Wer früh und pünkt⸗ 


A lich aufitehen muß, 
kaufe ſſch unſ. neuen patentirt. 


Repetir-Necker 
welch. innerhalb 
7Min. gmalweckt, 
ſe daß ein Ein⸗ 
chlaf. nach d. erſt. 
Weckruf unmögl. 
ig gemacht wird. Pr. 
Hk. 4.50 unter 
arantie. Bei Abnahme von 
Stück erfolgt freo. Zuſendg. 
Illuſt. Preisliſte über Uhren. 
Netten, Ringe und . 
ſachen vortofrei. er 
Gebr. Loesch, Leipzig 8 


8135] Bei Bedarf von Muſik⸗ 
gu rumenten u. Saiten empf. 
ich, auch die Preisliſte von 
A. Osmanek, 
Markneukirchen i. S., 
koſtenlos ſenden zu laſſen. 


Der Schornſtein⸗ 
8 u. Ventilator 


Patent Coblonzer 


ohne bewegl. Theile 
fördert die Rauch⸗ 
jänle, beſeitigt mit 
ee einem Schlage die 
läſtige Rauchplage 
und ſchafft ſofort 
f i Naa jeden Schorn- 
ſtein, auch dort, wo 
andere Syſteme er⸗ 
folglos waren. Zu 
Ventilationszwecken 
unübertroffen. Ans 
Gußeiſen oder ver 
zinktem Eiſenblech in 
WMallen Dimenſionen 
öfter Preis Magdeburg 1895 
angel er Proſpekt ae 


fie 
Weise lena % Stettin, 
Kai er Wilbelmitr. 8 


Bettfedern 


garantirt neu u. a 
keinigt, febr füllkräfti 
Pfund 50 und 85 p 
daunen, das Pfd. n 6 1.28, 
1.50 u. 1. 73, böhm. Nupf, das 

fund mi. 2.— —, Gänsehalb- 
daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, Mark 3. , echt 
ohinesische Mandarinen- 
daunen das pfd. Mit. 2.85, 
Gänsedaunen mt 3.50 und 
4.50, anerk. befte Füllung 
für Sberbetten. Diele Aner- 
fennungsfchreib, Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenberg 
Böhm, Bettfedern ⸗Verſandthaus 
Berlin NO.-Yandsbergerftr, 39, 


reisl. u. Proben gratis 


Freundin erzählt 
dass sie ihre „Adeale 
Formen": d. d. undder 
trefi. JUNOGEI( »- 
reicht habe, Nach- 
teil f. d. Gesundn. zart 
gebauten, schwächlich. 

N Frauen und dungfrauen, 

>, welche mit ihrer Figur 

I unzufrieden sind, schöns 
Körperfülle verleiht, 
en 1Dosef.mehr. Wochen 
ausreich. 2 Mk. Bel 

5 Büchsen f fre, u. gratis 

4. Ishrreich, Buch „Stiefkinder ger Venus“! 

Ratgeber d. „Schönheitspflege „ Ihrer Be» 

förderung u. Erhaltung. Garan! 10 1. Erfolg u, 

Unscohädlichkeit. Prosp. gratis, Postiagernd 

gewünscht, nur gegen Vorsinsdg. d. Betrages 

K. Porto, Glänz. Dank- u. Anerkennungssche* 

dig Schreiber, Berlin W. 57. u 52 

— 


Muſikinſtrumente 
aller Art . 


aus eiſter Han 


von 


Hormann Oscar Otto 
1 Martuenkirchen 350. 


Größte Auswahl. 


Groß. prachtv. ill. Haup kat. fr. 


Feinster Brotaufstrich 
besonders gern von unseren Liebiingen ge- 


gesseu, nährt und kräaftigt, atillt Hunger 
und Durst, stähit die Muskeln, stärkt die 
Sahwnchen und ist zutrüglich den Krauken 


u von 10 u. 1 Fed. Hrutto, 50,56 und 
80 Pr. pro Pfund franko per Nachnahme 
Mosten. Wiedersorkäufer gesucht. Bei 
Nichteonreniene kostenlose Rücknahme. 
2 Alleiniger Erzeuger: 
Robert Dunkel, Danzig. 


Ns 


Tügel, eig ei 7 
Busen 10 fahr. . 
Origtnalpre — 
Fröbe. G. ae auimäre 

be. rg Hoffmann 


» 60, 


Marseills Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


Dutsehe Feld. und Indusiriebahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene r von 


Feld bahn- 
material 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Girona kur 


mit — s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallonstelne, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkelten und Blutandrang 
Man verlange Broschüre mit Gebrauc hsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei. 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 6 
Stahlmulden- 
a Kipplewries 
Sichen. 
2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 


Cement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


Schrot⸗ Mühlen 


mit auswechſel baren Mahlſcheiben u. Nüttel⸗ 
ieb. Keine Beſchädigung der Mahlſcheiben 


gute Waare führt. fehle gute er 
linder⸗Uhren auf 6 Ele a 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. un 
mit 2 enien, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, gem Qualität 12 Mk. Jede 


urch Steine öder Eiſennägel. Unüber⸗ : bei mir gekaufte Uhr iſt gut 22 Pete ( weran rt) 
troffene Leiſtung garantirt. Werden zur und aufs genaueſte regulirt re 
Probe gegeben. 16690 chriftl. Garantie, Umtauſch 1 oder Leid 212 c. 


eriaud geg. Nachn. . Viele Dankſchreiben. 
Reich ünfkeirker bracht Kalals ale 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco 


W. Davidowitz, NEIN ., Rosenthalersir. ö. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


— Man verlange Katalog. 


Ph. Mayfarth & Co., 
Inſterburg, 


Reparaturwerkſtätte mit 1 
Bertin N., Chauſſe 2 2 E — 


Fabrik Munter Mühlsteine 
Kobert Schneider, Of- Gia Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenn. 3 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Complette 


Molkerei - Hinriehlungen 


nach allen bewährten Bremen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 
Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Ledig. und Weinessig-Pabrik 
Hugo Nieckau 


Dt, Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem nn 


Eigene electrische Beleuchtung der 


"ONpASNSgIY pun — 


Eduard Ahlborn. verarbeitet. 
Molkerei - Maschinenfabrik, Rheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
Filiale Danzig, sehr bouquettreich. 


Verkehr nur mit iederverkäufern. 
VEN b TATA 


erm. Lichan, Nandehure- Nudenburg 


Milchkannengasse No. 20. 


geeründet, 1860 
Erstaunen e 
und allgemeine Bewunderung erregt unſere bentralheizung el hewährter Art 
durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete 
Schweizer 


Schwarz-Stahl-Wecker- Uhr, 


Remont. mit hochf. Präciſ. Werk. auf die Sekunde 
regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr iſt 3 7 
nur bewunderns werth wegen ihrer prachtv. fol 

. Ausführung mit Gold⸗Doublé⸗Krone 
und Bit 


19477 
Wohnhäuser, Schulen, Nies, Krankenhäuser, 


Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb. Prospecte gratis, 


„ſondern insbeſond durch 
u praktiſche Weckex⸗Vor⸗ 
g, die es Jedermann ermöglicht, 
zu einer beſtinnnten Stunde an irgend 
ein Vorhaben erinnert oder geweckt 
zu werden. Der Alarm iſt derart 
laut, daß ein Verſchlafen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt Unſere Wecker -Uhr 
iſt daher als unverwüſtl. und prakt. 
Strapazir-Uhr unentbehrlich für die 
Herren Neiſende Beamte Militär zc, 
Jedermann der ſelbſt im Beſſtze einer 

old⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei Seite u. 

trägt unſere viel praktiſchere 
Taschen-Wecker-Uhr, 


Preis nur Mk. 16,50 red 
8 mit beliebigem echt Gold-Doubl6-Initiale (wie Zeichnung 
Mk. 3,50 p. St.mehr. Stahl-Damen Uhren Mk. 16,.—. . 
elegante Herren⸗ oder Damen ⸗Gold⸗Double⸗Ketten Mk. 36 Stück. 
Schwarz-Stahl-Uhr ohne Wecker mit beliebig. Gold-Doubis-Initiale 
auf d. Sprungdeckel (wie due . Be Mk. 15,— franko. Verſand gegen 
Vorausſendung od: Nachnahme d 1 nicht zufag. Zurücknahme, — 


Die besten und gesündesten Weine sind unstreitig 


Nſeinwmoins 


vortheilhaft este Bm junier Garantie für 
Reinheit, [4358 


Franz Hirsch, Weingutsbesitzer, 


in Nierstein a. Rh. 


Weissen von 50 3. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v 20—600 Liter oder in Kisten v. 12, 30 u. 60 Flaschen. 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr. 


Kirchner & Co., A.- d. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


„ _ Holzbearbeitungs-Maschinen. 
>.70000 Maschinen geliefert und 63 höchste 
8 Auszeichnungen. [890 
Pil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
e 


urch d 
Commandit-Gesellschaft Etablisssment d’horlogerie in Basel, 
F. Genf (Schweiz). Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Nnlabearbelung-aschinn 


und 


Sägegatter 


188913 8 


Elegant! Schneidig! 


Genie, Doppel inten wird “eg Bart nur, wenn Sie ſtets 
bis 300 
Büchfen, Revolber, 
Feiner zu den 12 billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 
s umfonft. 


D Probalum est && 


gebrauchen. 


u beziehen durch alle beſſeren 
geliemaehsäne und Drogerien, 


rathe Jedem, der eine uhr kaufen will, der 
Joh kaufe nur von — Uhrmacher, der Al 


6 Hofmann 


4 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. z. Fabrikpr, 10 jäbr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ßfjrk., Probe n Zeugn. frk.) 
52 die Fabrik Gg. Ho ann. 

Berlin, Leipzi erstr. 50. 


Zür Kenner! Für Kenner! 


Achtung! 16632 


Qualitäts- Cigarren: 
El Sol, — ſchlank, p. o M. 300 
La FVioleta, S t. Felix, 

Handarbeit, groß „ „ „ 100 
Utopia, Mexiko, dto. „ „ „ 90 
et de Isla, Borneo 


W „ m 8⁰ 
Adela, Sumatra 
Torpedo zu 
(in 1/9 Kiſtchen) 
St. Felix Brasil, St. 


Felix Keilfag on F 
arm. dto. tc. mittel, „ „ 60 
Jutta, Meri ito,Zorpeb. 7 „ . ', 
Mariska, „ 55 


umat, ſchl. „ „ 
in Yıo Kiſtchen). 
Ferner ek Sorten bis 
binab zu Mk. 30 p. % o empfiehlt 


Bruno Althaus, 
Eigarr.⸗Fabr., Rinteln a. b. W. 
Verſand von 1 ab gegen Nachn 


Amhrosia- 


hrahambrot 


ın Graudenz beiA.Flach, 
8 bei Fr. Press. 


Sehr alt. Kornbrannt- 
wein, Marke: m H. Mager⸗ 
fleiſch, Wismar a. Oſtſee — 
eingeführt in angäbernd 10000 
Geſchäften Deutſchlands — Korn⸗ 
FFF gegründet 
im Jahre 11540 


1734 


— prämiirt mit vielen goldenen 
Medaillen, dem franz. Cognac 
an Güte gleichſtehend, pro Ori⸗ 
ginalkrug 1 Mk., u. Liter 1,70 
bei Paul Ertelt, P. A. Gaebel 
Söhne u. Lindner & Co. Nachf., 
Graudenz. 


Jeder eigener Barbier! 


8 Tage z. Probe. 
Berjuhen Sie 
meinenberühmten 
Naſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
8 Derſelbe 
a koſtet i. eleganter 
a ae ertig 
3. Gebr, k. 


Gu Ser Linder 358 
1800| Ohligs⸗Solingen. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt 


= * — 2 — — 8 
spatatte: Drehrollen. 
L. Zobel, rener 


Fort mit den 


Hühneraugen! 


a mit Täftigen nder Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 
Neuheit Kützneraugenſtift. 

Man erwärmt den Stift ganz wenig 

über der Lampe und beſtreicht damit 

recht dick die leidende Stelle morgens 

und abends. Binnen 10 Tagen ſind 

die Hühneraugen verſchwunden. 
710 und allein zu be % en pra 

Stück? Mk. 1.— gegen nahme 

oder Voreinſendung (Porto 10 Pfg.) 

von Paul Koch, Cosm. Laboratorium, 

Geisenkirohen 25 


Mllilärgepehre 


Für nur Hk. 6.— 1823 
5 iefere eine hochfeine, 6manualige] Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
auen als kkordzither ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
vollgatter alleinige Specialität 8 tit allem Zubehör Jahn wofßen J det b bern 
en seit 1859 8 ö Konzert- Preis!. gratis. 8275 
* 22 3 Wilh. Peting. & Hoflieferant, 
C. L. P. Fleck Söhne | ;ugharmonikas werf Berlin II. 10. 
Beriin-Reinickendorf. 10 Taſten, 2 hö rig 4,0 u, 40 Taſten, 3 hörig 6 ME i Delmenboriter n. 
. as ri ss 4 Saren, amörte 8 Ant. Wreistiite über bab m Linoleum ee 4 — 
e eee I 5 Naſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt v. Nach Aa e Farben ⸗ 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: © u. unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klinnenthat . Sa., Nr. 34. Handlung von assonneck. 
% Hoffmann- } Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 8 4 Hoffmann · 


Os 


Flügel, kreuzſaltig, eiſenbaz, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlwetſe, nach auswärts francgy 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Feder ſelbſt auf» |% 
ellen. — Zehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
J. Sehepmann, Bumpenfab. 
Berlin N., Chaußſeeſtr. Nr. 75. 


fi einen!, 


Altderühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Haldleinen ꝛc., direct 
aus der Fabrik v. G. er Stein 
bude, in jed. Quant. zu Fabritpreiſ. 
zu beziehen. Muſter e Man ver⸗ 
gleiche Preis n. Qual. mit and. Off. 


Graudenzer 


Delikafess-Nanerkohl 


en angiemittin, Vorzüglich 
m eſchma „ empfie 

& en detail billigſt 9 517 

die Sanerkofl-Fabrik 
von [4138 
d. A. Marquardt, 
Graudenz. 

Hunderte von Anerkennungs- 

Schreiben. 


114. 


G. Schuster jun. 
Carl Gottlobschuster)Geg. 1834. 
Den. ad: Je narknenkirchenos. 
Direkter Berjand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


in ½ Pfund⸗Packeten. Ausge⸗ 
eichnet durch kräftigen Ge⸗ 
Law und höchſte Ergiebig⸗ 
eit, iſt er allen Hausfrauen 
als beſter und im Gebrauch 
billigſter angelegentlichſt em⸗ 


Lan mige Brieſen Weſtyr. 


399] Die Mühle iſt nach neneſtem Syſtem erbaut und erfolgt die Betriebseröffnung 


am 10. Jaunar 1900. Die Mühle kauft jeden Poſten 


Roggen und Weizen 


zu Tagespreiſen. Der Verkauf von 


Roggen⸗ und Weizenmehl, Gerſten⸗ und Roggenſchrot, 
Noggen⸗ und Weizenkleie 


beginnt vom . Januar cr, 


— . 
Es findet Umtauſch von Getreide gegen Mehl oder Schrot ſtatt, es wird auch 
Getreide zum Schroten angenommen. 
Sichere Vertreter für den Verkauf unſerer Mühlenfabrikate können ſich melden. 


Sand, F. Brien & Co. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao ot nichts für die gute Qualität. 


"Janmıvad JUNG 81 
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pfoblen. In Packeten zu 50 Pf. 
bis 110 Pf. ſtets friſch in 
Grandenz bei Lindner & Co. 
Nachfolger, 
Rud. Burandt. 
Brieſen „ Chr. Bischoff. 
Culmſee „ Otto Franz. 
Gollub „ 8. W. Hirsch. 
Gorzno „ J. Jurkowski. 
Konitz „ H. Heubach. 
Leſſen „ Franz Szpitter. 
Sichtfelde „ R. Dobrick. 
Rojenberg „ Otto Braun NII. 
Tütz „ E. Neumann. 
Wartenburg b. P. Hirschberg. 


Polyp 


Selbsispielende 
Husikwerke. 
zum Preise von 
ZOMK. aufwärts 
lieferngegen dm 
Monatsraten 


SME ge 
S Monate Be 
Garantie 


Calaloge Rt 


gralis. Bee 
Bial, Freund x C 
2 reslau. 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig“ 


echt chinesische 


Monopol- * Jaunen 


ados h 
gesetzl. gesch. 

a das Pid. M. 2.85 
wie alle inländ. garantirt 

— Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, Viele Anerkenn. Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Beitiedernfabrik m. elektr. Botrleb 


Rustav Lustig, Berlin 
S., Prinzenstr. 48. 


glische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


En 


neueſter Ausführung, in ums» 
übertroffener Güte, liefert 


geiler’s Maſchinenfabrik, 5 | 


Liegnitz. 


Generalvertrieb fur Westpreussen: 
anziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cadé-Oeſen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 
bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 
bei: Neumann & Knitter, 


in Danzig 


in Bromberg 


in Elbing bei: Gebr. IUgner, 
in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 
in Kenitz bei: August Riedel, 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 
Kohlenhändler zu beziehen. 


Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Hoflieferant 


IL. Maj. der Königin-Mutter der Niederlande 


BERLIN V. 8 
Al Leipzigerstrasse 41 


Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 
SEIDENE JUPONS . SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl, Billigste Preise, 


Proben nach auswärts postfrei, 


48 Mar 


zu gewerorichem Betriebe. 


Specialhaus fur Seidenwaren 


August IMiehels 


N, Jacobsoln, Berlin, Prenzlauersir, 15 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Mil tär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
W von allen Seiten a 
eſt. hoch⸗ az R neueſter 
armigen Näh maſchin en Konſirkt. 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmel. Apparaten, für 
mit dreißigtägiger Probe⸗ 
2 > zeit und fünfjähriger Ga⸗ 

rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 


Schneider⸗ und Schuellnähermaſchinen, ſowie Roll, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und Ans 


erkennungen gratis und franfg. 
nehme auf meine Koſten zurück. 


d Referenzen über ai meiner 


It 


| Maschinen kann in f 


920 


Rinao 


2 Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 

A  waaren- und 

Cementfabriken, 

Kalkwerken etc. | 


JTaJedermann 


Maſchinen, die nicht gefallen, 


18514 


Mar burgersir s g 


19331 


ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt's konzentr. Litör⸗Eſſenzen. 


Die Selbſt⸗ 


bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 


Likören iſt kinderleicht. 


Enorme Gelderſparniß. — Ein⸗ 
ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten 


onzentr 


Litör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör 


Max Arndt, Berlin C., Schdelſtt. la, 


D. N⸗Patente. 


Zuweiggeſchüft Danzig. 
Hr: 


Ausländiſche 
Patente. 


zu kommen. 


Einmauerung von 
41311 


Um den Verkehr mit unſerer weit verbreiteten Kundſchaft 
im Oſten Deutſchlands zu erleichtern, haben wir in 


Danzig, Stadtgraben 12 


ein, Zweiggeſchäft unter Leitung unſeres Ingenieurs Herrn 
Päsler, welcher ſeit Jahren für uns die Geſchäfte in dortiger 
Gegend erledigt hat, eingerichtet, und hoffen damit den Be⸗ 
dürfniſſen und Wünſchen unſerer Geſchäftsfreunde entgegen 


Feuerungs⸗, Heizungs⸗ und Maſchinen⸗Bauanſtalt 


J. A. Topf & Söhne, Erfurt 


Zweiggeſchäfte: Berlin, Köln, München, Danzig. 
Arbeits = Gebiet: 
Feuerungsbau (rauchſchwache, jparjameRegulir-Feuerungen, 
ampfkeſſeln 2c.). 


Molzdarren⸗ und Mälzerei⸗Einrichtungen. 
Trodenanlagen ze. 


— — 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Weg über das Weltmeer. 
Von Karl Anhalt⸗ Hamburg. Nachdr. verb. 

Quer über das Weltmeer den Weg zu finden, und zwar 
den kürzeſten, dünkt der „Landratte“ weit leichter, als es 
iſt. Der Unerfahrene denkt ſich dieſe Kunſt des Seemanns 
meiſt in der Weiſe, daß der Schiffer bei ſeiner Abfahrt 
vom Lande ſich genau der Himmelsrichtungen verſichert, 
ein Schiff danach „einſtellt“ und dann munter in der⸗ 
ſalben Richtung weiter ſteuert, bis er jenſeits angelangt 
iſt. Das muß doch ungefähr ſtimmen. Trifft er einmal 
etwas zu nördlich oder zu ſüdlich die Küſte des trans⸗ 
ozeaniſchen Landes, nun, daun fährt er an der Küſte ent⸗ 
lang bis er zu dem geſuchten Hafen gekommen iſt. Dies 
Manöver iſt ausführbar, und in früheren Jahrhunderten 
machte man es wirklich ſo. Die Segelſchiffe fraßen da⸗ 
mals noch nicht, wie die heutigen Ozeandampfer, täglich 
viele Tonnen theurer Kohlen, und auf ein paar Tage Zeit 
kam es auch nicht an, man hatte es eben damals noch nicht 
o eilig. Der Kompaß, von dem der Uneingeweihte eine 
0 hohe Meinung hat, iſt für ſich allein ein recht unzu⸗ 
reichender Leiter bei der Fahrt über den Ozean. Er zeigt 
wohl die 8 an, aber ſeine Abweichungen 
von der reinen Nordlinie ſind an den verſchiedenen Orten 
der Welt ſehr verſchieden, und weiß man dieſe nicht, dann 
iſt die Beſtimmung der Himmelsrichtungen recht ungenau. 
Dazu kommt, daß ſich durch ihn der Ort des Schiffes 
nicht feſtſtellen läßt, den man auf das Genaueſte kennen muß, 
um den kürzeſten Weg zu finden. Er verkündet weder, um 
wieviel ſich ein Schiff in der Richtung ſeiner Fahrt fort⸗ 
bewegt hat, noch kann man an ihm die ſeitlichen „Ver⸗ 
ſchlebungen“ erſehen, denen das Schiff durch die Einwir⸗ 
kung von Wind und Strömungen ausgeſetzt iſt. Dieſe 
beiden Faktoren können ein Schiff das nach dem Kompaß 
nn feinen Kurs nimmt, weit vom richtigen Wege ab- 
treiben. 

So muß denn der Seeſchiffer zu anderen Mitteln greifen, 
um ſeinen Weg genau feſtlegen zu können, will er nicht 
ſeine Fahrt unnöthig lange ausdehnen und die koſtbaren 
Kohlen verſchwenden, deren übermäßiger Verbrauch die 
Rentabilität der ganzen Fahrt in Frage ſtellt. Der kürzeſte 
und ſchnellſte Weg iſt heutzutage die Parole; um ihn zu 
finden, verfährt der Schiffer folgendermaßen: 

So lange der Schiffer noch in Sicht des Landes iſt, 
legt er zunächſt nach beſtimmten Landmarken, das ſind 
Leuchtfeuer, Kirchthürme, Mühlen, einzelſtehende Bäume 
und ähnliche Dinge, die auf Seekarten genau verzeichnet 
ſind, den Standort ſeines Schiffes feſt. Durch Viſiren 
ſucht er den Winkel zu finden, unter dem dieſe Punkte von 
der durch den Kompaß gegebenen Richtung abliegen. Mehrere 
dieſer Viſirlinien, in die Seekarten eingetragen, ergeben 
in ihrem Kreuzungspunkt den Ort des Schiffes. Die See⸗ 
karten ſind aber anders geartet, als die gewöhnlichen 
Karten. Sie ſind nach Merkator's Projektion hergeſtellt, 
deren Eigenthümlichkeit darin beſteht, daß die Erde zwecks 
kartographiſcher Wiedergabe nicht als eine Kugel, ſondern 
als ein Cylinder aufgefaßt iſt, deſſen Mantel, abgerollt 
und ausgebreitet, eine ebene Fläche ergiebt ſtatt der wirk⸗ 
lichen Kugelform. Die Mittagslinien laufen auf dieſen 
Karten einander parallel, ſtatt anden Polen zuſammenzulaufen, 
und die Breitenkreiſe, die in Wirklichkeit nach den Polen 
zu immer kleiner werden, ſind auf dieſen Karten alle dem 
Aequator gleich. Während in Wirklichkeit ein Breitengrad 
am Aequator die Länge von 60 Seemeilen oder 15 deut⸗ 
ſchen Meilen hat, mißt ein Grad in unſeren Breiten am 
50. Grad nur noch 38,6 Seemeilen und am 60. Breiten⸗ 
kreiſe ſogar nur noch die Hälfte eines Grades am Aequator. 
Nun paßt zwar das Ganze auf der Karte nicht zu ein⸗ 
ander, aber für den einzelnen Punkt, der zahlenmäßig feſt⸗ 
gelegt wird, ſind die Angaben zutreffend, und das Syſtem 
erleichtert ſehr die Eintragungen. Der Schiffer verbindet 
auf der Karte ſeinen erſten Standort mit dem nächſten 
Ziele durch eine gerade Linie; aber dieſer kürzeſte Weg 
zwiſchen zwei Punkten in der Ebene entſpricht nicht genau 
der kürzeſten Verbindung zwiſchen zwei Punkten auf der 
Kreisoberfläche, die durch einen Theil des größten Kreiſes 
dargeſtellt wird, vielmehr würde dieſe gerade Linie, auf 
die Kugel übertragen, ſchief zu der wirklich kürzeſten Bogen⸗ 
linie verlaufen, und zwar immer näher dem Aequator, 
alſo dem größeren Erdumfang zu, ſomit länger ſein, als 
der wirklich kürzeſte Bogen. 

Trotzdem fahren auf nicht allzugroßen Strecken die 
Schiffe auf dieſer Linie, da ſie ſich direkt aus den Seekarten 
ableſen läßt. Der Unterſchied gegen die abjolut kürzeſte 
Linie iſt meiſt ein geringer, er wird nur erheblich auf lauge 
Diſtanzen. So beträgt er für den Weg von Deutſchland 
nach Amerika etwa ein Sechzigſtel der Entfernung. Die 
Schiffe, bei denen es auf größte Geſchwindigkeit ankommt, 
wie bei den Paſſagierdampfern zwiſchen Deutſchland und 
Amerika, wählen dagegen für die Strecken auf dem freien 
Ozean den „orthodromiſchen“ Kurs, den Bogen des größten 
Kreiſes. Dieſer Kurs, der nicht wie der oben gekenn⸗ 
zeichnete loxodromiſche“ die Breitengrade alle unter dem 
gleichen Winkel durchſchneidet, läßt ſich aber nicht einfach 
aus der Karte erſehen, ſondern muß trigonometriſch feſt⸗ 
geſtellt werden. Man berechnet dieſe Linie etwa für jeden 
fünften Meridian und fährt zwiſchen dieſen Punkten dann 
in gerader Linie, ſo daß der Kurs eine gebrochene Linie 
bildet, die ſich dem größten Kreiſe nähert. Um das Schiff 
nun auf der io Linie zu führen, wird täglich der 
Ort des Schiffes eſtgeſtellt. Man mißt die geographiſche 
Breite nach der Sonnenhöhe, indem man den Abſtand des 
Seehorizontes von der Sonne beſtimmt und dann nach dem 
Standpunkt des Beobachters korrigirt. Dabei iſt auch die 
Lichtbrechung zu beobachten, die die Sonne nicht auf ihrem 
wirklichen Standpunkt erſcheinen läßt. Damit hätte man 
die geographiſche Breite, wenn die Sonne gerade über dem 
Acquator ſtände; dies thut fie aber nur an zwei Tagen 
im Jahre, deshalb muß der Schiffer bei ſeiner Berechnung 
dieſe ſogenannte Deklination der Sonne in Betracht ziehen. 
Um die geographiſche Länge zu beſtimmen, bedient man 
ſich der Zeitunterſchiede, denn ſie iſt ja nur der in Graden 
ausgedrückte Zeitunterſchied zwiſchen zwei Meridianen. 
Man eiten 8h die Zeit des gewöhnlich nach Greenwich 
eingeſtellten iffschronometers mit der Zeit des Ortes, 


an dem ſich das Schiff befindet und den man aus der 
eographiſchen Breite mittelſt einer Geſtirnhöhe berechnen 
ann. Verſagt aber einmal die Schiffsuhr, dann kann man 
die Zeit auch aus dem Verhalten der Sterne beſtimmen, 
aus der Stellung des Erdmondes zu den Sternen, aus 
der Verfinſterung der Jupitermonde und aus ähnlichen 
Vorkommniſſen am Sternhimmel. Doch ſind die Beſtim⸗ 
mungen aus der Stellung der Sterne in der Nacht nicht 
ſo genau wie diejenigen am Tage. Die Beobachtungen am 
Tage geben den Ort des Schiffes bis auf eine Seemeile 
genau an, was in der Nähe des Landes von Wichtigkeit 
iſt, während es auf hoher See auf einige Seemeilen nicht 
ankommt. Die ganze Berechnung dauert bei der Vollkom⸗ 
menheit der heutigen Inſtrumente und Tabellen höchſtens 
eine halbe Stunde. a: 

Um von den jo feſtgeſtellten Punkten alltäglich 
dem Ziele auf dem kürzeſten Wege zuzuſteuern, bedient 
man ſich des Kompaſſes, von dem ſtets eine Anzahl auf 
dem Schiffe vorhanden iſt, die auf ihren richtigen Gang 
mit einander verglichen werden. Aber wie ſchon ange⸗ 
deutet, iſt der Kompaß ein ſehr veränderlicher Geſelle, 
ſeine Richtung iſt an den verſchiedenen Standorten eine 
verſchiedene, die auch für ein und denſelben Ort nicht 
immer gleich bleibt. Man hat dafür Tabellen aufgeſtellt, 
denen eine regelmäßige Beobachtung zu Grunde liegt, zur 
Kontrolle ſucht aber der Schiffer zuweilen noch an der 
Hand der Sonne und der Sterne den genauen Süd- oder 
Nordpunkt auf. Noch ſtärker als die Ablenkung des Kom⸗ 
paſſes durch die Lage der magnetiſchen Pole, die nicht mit 
den Polen der Erdachſe zuſammenfallen, iſt die Beein⸗ 
fluſſung des Kompaſſes durch das im Schiff verbaute oder 
verladene Eiſen. Als man die erſten Eiſenſchiffe baute 
und die oft große und unbeſtändige Ablenkung des Kom⸗ 
paſſes in dieſen Schiffen bemerkte, da war man im Zweifel, 
ob man die Schiffe für den Dienſt auf hoher See würde 
leiten können. Allmählich erforſchte man auch dieſe Er⸗ 
ſcheinung. In den verſchiedenen Lagen des Schiffes, bei 
verſchiedenem Kurs, in verſchiedenen Gegenden ꝛc. it auch 
die Abweichung des Kompaſſes verſchieden, dabei iſt ſie 
nicht bei allen Schiffen gleich, ſondern ſie muß für jedes 
Schiff durch Ausprobiren erſt feſtgeſtellt werden. azu 
bedarf die Abweichung auch einer ſteten Kontrolle. Der 
Grund für dieſe eigenartige Erſcheinung iſt darin zu finden, 
daß das Schiff während ſeines Baues durch das Lagern 
in einer beſtimmten Richtung ſelbſt zu einem Magneten 
wird, deſſen Eigenart erſt ausprobirt werden muß. 

Zu dem Allem kommt als weiteres Orientirungsmittel 
noch die Unterſuchung des Meeresbodens. Die 
Seekarten zeigen mit großer Genauigkeit die Meerestiefen 
an, und an dieſen hat der Seemann ebenfalls Anhalte⸗ 
punkte dafür, wo er ſich befindet. Die Meſſung der Tiefen 
geſchieht durch verſchiedene Arten von Loten, das Hand⸗ 
lot für Tiefen bis etwa 30 Meter, das Mittellot bis zu 
100 Meter und das Tiefſeelot für alle übrigen Tiefen. 
Daneben giebt es noch eine Reihe von neueren Erfindungen 
auf dem Gebiete des Lotens, ſo ein chemiſches Lot, das 
meiſt auf den modernen ſchnellen Schiffen verwendet wird. 
Das Meßinſtrument an dieſem Lot beſteht in einer oben 
geſchloſſenen Glasröhre, deren Innenwand mit dem im 
Waſſer leicht löslichen chromſauren Silberoxyd beſtrichen 
iſt. Die Luft in der Röhre wird von dem Waſſer zu⸗ 
ſammengedrückt und in dem vom nachdringenden Waſſer 
erfüllten Raum der Farbüberzug gelöſt. Aus der Höhe des 
entfärbten Theiles kann man dann die Tiefe beſtimmen. 
Beſonders in der Nähe der Küſte kommt das Lot in Au⸗ 
wendung, bei trübem Wetter iſt dort das Lot der einzige 


Führer. 


Berſchiedenes. 


— [Elektriſche Stempelmaſchine.] Ein großer Theil der 
Neujahrsbriefe und Karten iſt am letzten Sylveſter- und 
Nenjahrstage auf dem Brieſpoſtamt in der Spandauerſtraße 
zu Berlin elektriſchgeſtempelt worden. Die neue Maſchine 
iſt ein amerikaniſches Syſtem, ſie hat ſich ſehr gut bewährt, 
deun ihre Leiſtung iſt etwa die zehnfache, wie die der Hand- 
ſtempelung. Leider iſt in abſehbarer Zeit keine Ausſicht auf 
eine allgemeine Einführung vorhanden, da das deutſche 
Publikum im Aufkleben der Marke zu verſchiedenartig ver⸗ 
fährt und allerlei ungleiche Umſchlagformate im Gebrauch 
ſind. Selbſtverſtändlich muß die Marke, damit ſie vom Stemvel 


getroffen wird, einen beſtimmten Platz haben, und die 
Größe des Umſchlags muß mit den Einrichtungen 
der Maſchine übereinſtimmen. In Amerika wird ein 


Einheitsumſchlag geführt, und die Marke hat ihren beſtimmten 
Platz. Bei uns dagegen konnten nur Poſtkarten und Druckſachen 
elektriſch geſtempelt werden, aber dies bedeutete ſchon eine 
weſentliche Erleichterung in den genannten Tagen. Ein anderer 
Vortheil des Stempels liegt darin, daß die Marke durch einen 
aus ſieben Längsſtrichen beſtehenden Stempel entwerthet wird, 
in deſſen Mitte ſich eine Krone, links von ihr ein D., rechts ein 
R. (Deutſches Reich) befindet. Neben dieſem Entwerthungs⸗ 
ſtempel befindet ſich erſt der bisher geführte, mit dem Abgangs⸗ 
ort, Poſtamt und Zeit der Abfertigung verſehene Aufdruck, 
welcher nicht mehr durch den dunklen Hintergrund der farbigen 
Marke undeutlich wird, ſondern auf dem weißen Papier ſteht. 


— [Der Kuallprotz.] Deputation: „Wir kommen, 
Herr Direktor, Ihnen mitzutheilen, daß wir Sie zum Ehren⸗ 
mitglied unſeres Vereins ernannt haben!“ — Direktor: 
„Gut, ich werd' mich über den Verein erkundigen!“ Fl. Bl. 


— Das Jannarheft 1900 (Heft 5 des XIV. Jahrgangs) 
von Velhagen und Klaſings Monatsheften trägt ſeinem 
Charakter als Neujahrsheft Rechnung. Joſeph Lauff hat der 
Jahrhundertwende ein Gedicht gewidmet, ein Aufſatz von 
Fedor von Zobeltitz, „Neujahrswünſche“, in dem die Sitte 
der Neujahrsgratulationen bis ins Mittelalter zurückverfolgt 
wird, iſt durch die Wiedergabe einer großen Anzahl von farbigen 
Glückwunſch⸗ Bildern anmuthig illuſtrirt. Eine Erzählung von 
J. B. Semmig „Weltende“ führt den Leſer in das Jahr 
Tauſend, in dem bekauntlich der „Untergang der Welt“ erwartet 
wurde. In dem „Sylveſterbal!“ von Karl Söhle feiern wir 
mit niederſächſiſchen Bauern das Neujahrsfeſt. Profeſſor Ed. 
Heyck zieht in dem Aufſatz: „Politiſche Ueberſicht über das 
XIX. Jahrhundert“ die hiſtoriſche Bilanz der letzten hundert 
Jahre. Sehr intereſſant ſind auch die beiden reich illuſtrirten 
Artikel: „Koſtümfeſte am Berliner Hofe einſt und jetzt“ 
von G. von Lieres und Wilkau und „Goethes Fauſt in der 
franzöſiſchen Kunſt“ von Dr. Alexander Tille. 


— — — 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements quittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

E, L. i. Sch. Iſt in dem Teſtament von den neu angeſchafften 
Möbeln nichts enthalten, oder ſpricht das Teſtament nicht etwa 
überhaupt nur von Möbeln ohne beſondere Benennung derſelben, 
für welchen Fall auch die neu angeſchafften Möbel zu den 
teſtamentariſch vermachten gehören würden, ſo gehören ſie zu dem 
ungetheilten Nachlaß der Erblaſſerin, auf welchen alle geſetzlichen 
Erben Anſpruch erheben können. Mündliche Beſtimmungen der 
kanten en bei Lebzeiten vermögen dieſes Erbrecht nicht zu ent⸗ 

räften. 

N. L. S. Selbſtverſtändlich muß Ihre mit Ihnen bisher in 
Gütergemeinſchaft lebende Ehefrau Gerichts⸗ und andere Koſten 
bezahlen, auch wenn Sie am 1. Januar 1900 mit ihr die Güter⸗ 
gemeinſchaft ausſchließen wollen und dies in das Güterrechts⸗ 
regiſter eintragen laſſen, wenn jene Koſten während der Zeit ent⸗ 
ſtanden ſind, als Sie mit Ihrer Ehefrau noch in Gütergemeinſchaft 
lebten. Nicht auf den Tag der Zahlung kommt es an, fondern 
auf die Zeit der Entitehung der Schulden. Iſt das eheliche Güter⸗ 
verhältniß der Güterausſchließung in das Güterrechtsregiſter ein⸗ 
2. en und Sie machen dann erſt Schulden, ſo haftet Ihre Ehe⸗ 
rau für dieſe nicht. 


E. B. i. Battrow, 1) Haben Sie Ihrer Tochter ſeiner Zeit 
überhaupt die 779 gegeben, ſich zu vermiethen, ſo kann ſie 
ein neues Miethsverbältniß auch ohne Ihre Einwilligung ein⸗ 
geben. Der mit dem D. abgeſchloſſene Miethsvertrag iſt infolge 

es angenommenen Miethsgeldes daher rechtsverbindlich und 
Ihre Tochter muß zu jenem zuziehen, wenn ſie ſich nicht der 
polizeilichen Einholung ausſetzen will. 2) Sie können Weidegeld 
nur nach Verhältniß der der Kuh wirklich gewährten Weide 
verlangen. 

M. i. C. Sind Sie in der Lage zu beweiſen, daß der Kauf⸗ 
mann L. lediglich dadurch Bieter des zur Zwangsverſteigerung 
geſtelten Grundſtücks vom Mitbieten und von einem jo hohen 
Gebot abgehalten hat, daß Ihre Hypothekenforderung gedeckt 
worden wäre, ſo würden Sie jenen auf Schadenserſatz belangen 
können. Allerdings würde dabei die Frage nicht unberückſichtigt 
zu laſſen ſein, warum Sie ſelbſt auf das Haus nicht mitgeboten 
baben, um Ihre Hypothek herauszubieten? 

W. N. W. Das Fortlaſſen der Bezeichnung „Herr“ auf der 
Briefadreſſe des Mahnbriefes berechtigt in keiner Weiſe zur 
Privatklage, ebenſowenig die Nichtfrankirung jenes Briefes. 

Flatow. Nach Art. 11 der Wahlordnung muß die Wahl der 
katholiſchen Kirchenvorſteher derjenigen der Gemeindevertreter 
vorangehen. Das Wahlgeſchäft bezüglich der Kirchenvorſteher iſt 
erſt nach Bewerkſtellung der eventuell erforderlichen engeren Wahl 
abgeſchloſſen; erſt dann darf die Wahl der Gemeindevertreter 
vorgenommen werden. 

Br. Tal. Für die Schulden, die andere gemacht haben, 
brauchen Sie nicht aufzukommen, außer wenn Sie jenen den 
Auftrag gegeben haben, Waaren für Sie zum Betriebe Ihres 
Geſchäfts auf Kredit zu entnehmen. 

M. N. 100. Die Ihnen vom Amtsgericht gewordene Ant⸗ 
wort, falls Sie dieſe nicht mißverſtanden haben, iſt unrichtig 
Nach dem beſtehenden Recht müſſen Eheleute innerhalb der 
Provinz Weſtpreußen, die vor Eingehung der Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, wenn ſie während der Ehe 
an einen anderen Ort, ſelbſt innerhalb deſſelben Kreiſes, ver⸗ 
ziehen, die erneute Veröffentlichung ihres Ehevertrages bei Gericht 
nachſuchen. Nach dem 1. Januar 1900 iſt dies anders. 
Gegenwärtig können Eheleute zu jeder Zeit die Eintragung in das 
Güterrechtsregiſter bei Gericht verlangen, das dieſe Eintragung 
öffentlich bekannt zu machen hat. 

H. R. 100. 1) Haben Sie für den Lieferungsvertrag keine 
beſtimmte Zeit nente jo war der Käufer des Roggens jeder 
Zeit berechtigt, Ihnen einen anderen Preis für den Roggen anzu⸗ 
ſetzen und Ihnen dementſprechend die gleichkommende Menge 
Schwarzmehl zu verabfolgen. Wollen Sie auf das neue Preis⸗ 
angebot für den Roggen nicht eingehen, ſo bleibt Ihnen nichts 
anderes übrig, als den Preis für das überhobene Mehl zu zahlen, 
wenn Sie ſich einer Klage nicht anziehen wollen. 2) Haben Sie 
beim Kauf des Mehles I mit dem Verkäufer einen Preis nicht ver⸗ 
einbart, ſo iſt anzunehmen, Sie haben für den Preis gekauft, der 
zur Zeit des Kaufes für. Mehl I gezahlt wurde. Danach haben 
Sie auch den Kaufpreis zu zahlen. 
reer 


e 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Wer Seide braucht . 
Hohensteiner Seidenweberei. Lotxe, 
Hohensiein-Ernstthal, Sa. 

„Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Speeialität: brautkleider. Von 65 Pl. bis 10 M. das Mel. 


Fleisch Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatesgen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Hirſchſche Schneider⸗Akademie, 


1754] Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Präm. Dresden 1874 u. r * 
9 „ Erfalg: VFrämiirt m er goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: dalle in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteite, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


| „Sehr nahrhaft und für Kranſie [6161 
N ſehr zuträglich it der Zucker.“ 


I (Prof. Dr. Ernſt von Leyden, Geh. Medizinakrach in Berlin: 
! „Handbuch der Ernährungstherapie und Diätetit“ S. 242). 


Urbeitömarkt- Anzeigen können in Sountags- Nummern nur dann aufge⸗ 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 
Handelsstand. 


Verkäufer der Schuhwaaren⸗ 
branche, geſetzten Alters, ev., der 
poln. Sprache mächtig, ſucht, 

eſtützt auf gute Zeugniſſe, Stel⸗ 
lia in ein, Detgil⸗Geſchäft. Sel⸗ 

iger bat das Fach prakt. erl. u. 
war zuletzt 8 Jabre in einem 
Geſchäft thätig. Eintritt k. ſogl. 

er ſpäter erfolg. Meldg. werd. 

riefl. mit der Aufſchr. Nr. 747 

urch den Geſelligen erbeten. 


Ein Materialiſt 
noch in Stell., 21 Jahre alt, ſucht, 
eſt. auf beſte Zeugn. ſow. Em⸗ 
fehlungen p. 1. Febr. Stellung. 
eldung. unter Nr. 100 poſtl. 
andsberg a./ W. erbet. [875 


94] Junger Mann, militär⸗ 
el, aus der Getreide⸗, Saaten⸗, 
utter⸗ und Düngemittelbranche 
ucht Stell. p. 1. 2. 1900 eventl. 
auch ſpäter. Gefl. Meldung. sub 
Esvarſette“ poſtl. Tilſi t erb. 


Free 


Gewerbes wlnd ustrie 


ekleidet bat, ſucht v. 15. Januar 
33. anderw. dauernde Stellg. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Kr. 699 durch den Geſellig. erb. 
Junger, tüchtiger 
Brauer 
— ſchon in mehreren Brauereien 
bätig geweſen iſt u. gute Zeug⸗ 
giſſe zur Seite hat, ſucht von 
ofort oder ſpäter Stellung. 
teid brieflich mit der Aufſchr. 
r. 121 durch den Geſellig. erbt 


Müller 


4 J. a., ev., m. d. Maſchinen d. 
euz. u. jed. Mahlverfahr., ſow. 
mit der einf. u. dopp. Buchführ. 
und Korreſpondenz vertr., ſucht 
a Stellung. 1877 
Guſtav Witt, Crone a. Br. 
1019] Ich ſuche als 


Müller 


auf einer kleinen Waſſermühle 
oder auf einer großen Mühle, 
wo ich mich ſpäter verheir. kann, 
Stelle; bin 24 F. alt, gute Zeugn. 
555 z. Seite. Eintritt kann von 
ofort oder ſpäter erf. Meld. bitte 

W. Fintz, Grabowko bei 
Topolno, Kr. Schwetz, zu ſenden. 


Land Wirtschaft 


Oberinſpektor 

40 J. alt, ev., unverb., m. Drill», 
Hack- u. Dampfkult., Rübenh. ver- 
traut, ſ. ſof. ſelbſt. Stell. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3898 
durch den Gejelligen erbeten. 


Junger Landwirth 
25 Jahre alt, evangeliſch, ledig, 
7 Jahre beim Fach, Einj.⸗Freiw. 
gedient, militärfrei, ſucht Steſſg. 
auf 8 Gute, welches er 
möglichſt ſelbſtändig oder unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
bewirthſchaften könnte. Gehalts⸗ 
anſprüche beſcheiden. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 108 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Ein ſollder, tüchtiger 

Inſpektor 
36 J. alt, ev. unv., in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erfahr., ſucht 
um 1. 4. dauernde Stellung. 

Gefl. Meldg. werden brieflich 
mit d. Aafſchrift Nr. 1035 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Virihſchafts⸗Jnſpelt. 


80 Jahre alt, 14 Jahre ununter- 
brochen beim Fach, militärfrei, 
425 1. April er. ſelbſtändige 

tellung auf größerem Gute. 
Gute Zeugniſſe und Empfehlung. 
zur Seite. Gefl. Meldg. erbitte 
u. H. H. poſtl. Sprottau O.⸗Schl 


949] Ein Rechnungsführer 
und Hofverwalter, unverheir., 
evang., deutſch und poln. ſprech., 
12 Jahre auf einem Gute in 
Stellung geweſen, ſucht von ſof. 
oder ſpäter anderweitig Stellg. 
Zaske, Rechnungsführer, 
Jerſitz bei Poſen. 


Gutsbeſitzersſohn, 25 J. alt, 
unverh., militärfr., mit Drillkult., 
Rübenb., Brennereiwirthſch. und 
Biehz. vertr., ſeit 91 b. Fach, ſ. 

1. 4 od. 1. 6. erſte od. allein. 
bau. Inſpektorſt., wo ihm Gele⸗ 
enb. geb. wird, gl. od. ſpät mehr 
elbſt. z. wirthſch. Bed.: Dienſt⸗ 
ſerd. Meld. briefl. mit d. Auf⸗ 
r. Nr. 967 d. d. Geſelligen erb. 


Unternehmer 
mit 70 bis 80 Leuten ſucht Stelle 
g g ſep h Buwalsti 
0 
depend be per Warlubien. 
582] Ich ſuche eine Stelle als 
verheirath. Kutſcher 
om 1. April 1900 Bin reitend. 
rtiſl. gew., ſich. Fahrer, zwei⸗ a. 
erſp., u. gut. Reit. be gute 
engn. Meld. a Armknecht, 
rutta bei Melno. 


Brauer in m. Geſchäft thät. war, ſuche z. 
24 J. alt, der iton n ſofortig. Eintritt Stellg. als Vo ⸗ 


Suche vom 1. April 1900 eine 
Stelle als herrſchaftlicher 
g Kutſcher. 
Bin Kavalleriſt geweſen, 29 J. 
alt, verbeirathet. 942 
Johann Kujaczynski in 
Biechowko bei Driczmin. 


Arbeiter u. Wrbeiterinnen 


ſtelle ich den Gutsbeſ. in gewiſſen⸗ 
haft. Auswahl m. tücht Vorarb, 
reſp. Vorſchnitt. unt. recht ſolid. 
Lohnbeding. Auftr. erb. baldigſt. 
Fr. Wandrei, Feldarbeitsunter⸗ 
nehmer, Hammer, Kreis Oſt⸗ 
Sternberg. 1736 


Achtung! 
950] Suche für dies}. Kampagne 
1900 Stellung als Aufſeher o. 
Zuckerrübenbau⸗Unternehm. 
Habe gute Zeugniſſe. Stelle 
polniſche, a. Landsberger Leute. 
Bitte die geehrten Herrſchaften, 
ihre gefälligen Meldungen an 
Julius Torge, Aufſeher, 
Landsberg a. W., Wall 49, zu 
richten. 195 


TLebrlingsstellen 
982] Für m. Sohn, welch. bis 
Sekunda z. Schule ging u. 1 Jahr 


lontär in ein. lebh. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 

Heinrich H. Moſes Labes. 
995] Suche für meinen Sohn 
in Graudenz eine Stelle als 

Lehrling 
im Material⸗Geſchäft. 
Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 


Er 7. 


Landwirth, Kaufmann oder pen⸗ 
fionırten Beamten vakant. 


Gehalt 2400 Met. 
10000 Mk. Kautton ſind erforder⸗ 
lich, die verzinſt werden. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1038 d. d. Geſelligen erbet. 


Außenbeamter 


findet bei einer älteren, eingef. 
Lebensverſicherungs⸗Geſchellſch 
angenehme, dauernde Stellung 
gegen feſtes Gehalt und Reiſe⸗ 
ſpeſen. Thätige Agenten werden 
als Platzinſpektoren mit Fixum 
engagirt. Meldungen werd. unt. 
0. 1716 durch die Annonc.⸗Exv. 
Kroſch, Danzig, erbet. [631 
Suche einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen und fleißigen 
Bureauvorſteher 

bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf und Angabe der Gehalts- 
anſprüche jofort erbeten. [645 


Schey, 
Rechtsanwalt in Alleuſtein. 
Suche ſofort oder 1. April ein. 


Hauslehrer (phl.) 
Med ıngen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 964 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Hauslehrer 
ſucht per ſofort eine Stelle. 
Meldungen erbittet 11032 

Paul Radünz 
in Schivelbein. 


Han dejsstand 


MReiſende 


welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußſen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Dele und 
Fette mit verfauien wollen, 
werden bei hoher Proviſion geſ. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erberen. 

728] Für mein Wein⸗ und 
Cigarrengeſchäft ſuche von ſofort 
einen anſtändigen, fleißigen 

jungen Mann 
mit guter Handſchrift. Zeugniß⸗ 
abſchriften der letzten 2 Jahre, 
ſowie Gehaltsanſprüche bei fr. 
Station im Hauſe, neoſt Angabe 
der Religion und ob der poln. 

Sprache mächtig, erbittet 

P. Wieszniews ki, 
Pr.⸗Stargard. 


805] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
womöglich der polniſch. 

Sprache mächtig und im 
Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter bewandert, find. 
per 1. reſp. 15. Februar 
d. 38. in meinem Mode⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft Stellung. 
Joſeph Goetz, 
Dirſchau. 
Den erten bitte 
8 und 
hotographie unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 


Miaterialiiten per ſofort und 
ſpät. ſ. i. Auftr. 3. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 81. 


Eine angenehme Stellung für 


Rendaut, Buchhalter 


Komtoriſt 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Nen 


Brunnentechniker 
Beyer 
Berlin, Albrechtſtr. 


Cognac. 

168] Eine der größten Cognac⸗ 
brennereien im rbeiniſchen Wein⸗ 
gebtet ſucht im Großhandel beſtens 
eingeführten 


Generalvertreter 


oder Reiſenden 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, Meck⸗ 
lenburg, Pommern. 

Erſter Kraft, die entſprechenden 
Umſatz nachweiſen kann, bietet 
ſich hierdurch Gelegenheit zu an⸗ 
genehmer, ſicherer 


Lebensſtellung. 

Angebote unter F. P. 264 an 
die Annoncen⸗Exped. von G. L. 
Daube & Co., Frankfurt a. 
M., erbeten. 

499] Für meine Eifen-, Ma⸗ 
ſchinen⸗ ſowie Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der ganz beſonders im Umgang 
mit der Kundſchaft ſelbſtſtändig 
arbeiten kann. Derſelbe muß 
ein gutes Polniſch ſprechen. 


0 Zeugnißabſchriften mit Angabe 


der Gehaltsanſprüche bei freier 

Station erbittet 

H. Hirſch, Soldau Oſtpreußen. 
Retourmarke verbeten. 


633] Suche per ſofort eventl. 
etwas jpäter für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗, Mehl⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen jüngeren jungen 
Mann, einen Lehrting (moſa⸗ 
iſchen Glaubens), S nnabend u. 
Feſttage geſchloſſen. Reflektanten 
wollen gefälligſt ihre Bedin⸗ 


gungen mittheilen. 
A. Roſenſtrauch, 
Schönlanke. 


eien 0 ti = A ®B 
Erpedienten 
ſuche ich p. ſofort. 

$. Simon, Thorn, 


5 Kolonialwaaren und 
Delikateſſen. 


Ein. gew. Verkäufer 
einen Volontär 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per 15. 1. reſp. 1. 

Februar. 

A. Seelig, Leſſen Wpr., 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl. ⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Brieſm. 
einleg., d. . Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 

26] Suche für mein Kolonial-, 
Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
per 15. Januar reſp. 1. Februar 
einen älteren, tüchtigen, der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtigen 
2 5 
jungen Mann. 

Zeugnißabſchrift. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche erbe en. a 
Job. Teichert, Johannisburg. 

994] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
von ſofort reſp. 1. Februar einen 
tüchtigen, ſoliden 


Gehilfen. 


Joh. Maletzki, Konitz. 


1010] Suche per 15. Januar od. 
1. Februar für mein Manufak⸗ 
tur⸗, Modewaaren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen jüng. 
tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Sonnabend und Feſttage ge⸗ 
ſchloſſen. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station. 

Moritz Wollſtein, Graetz, 

Provinz Poſen. 

962] Für Manufattur u. Kon⸗ 
fettion wird ein durchaus tüch⸗ 
tiger, ſolider 


Verkäufer und 


Dekorateur 
(Israelit) per 1. 2. er., ſowie ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung bei freier 
Station geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station, Photograph. u. Zeugn.⸗ 

Abſchriften an 

Sally Jachmann, 
Bublitz i. Pom. 

1020] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Shantarihäft ſuche ich per 
ſofort einen t chtigen 

Gehilſen 
(evangeliſcher Konfeifion), 

Guſtav Dyck, Marienburg. 

Briefm. verbeten. 

— mein Materialw.⸗, Schank⸗ 
u. eſtillationsgeſchäft ſuche einen 
tücht. jungen Mann 
bei hohem Gehalt ver ſofort. 

Heinrich Fröſe, 
Neuteich Wpr. [1037 

892] Für mein Kolonialwaar.- 
und 8 ſuche per 
ſofort einen der poln. Sprache 
mächtigen 
jüngeren Gehilfen und 


einen Lehrling. 
Julius Mendel, Thorn. 


Filialiſt. 
Ein bedeutendes Herren⸗ 


u. Knaben ⸗onfektions⸗ 


Engros⸗Geſchäft ſucht einen 
ſehr ee us 


jungen Mann 
perfekten Verkäufer und Deko⸗ 
rateur, behufs eng einer Fir 
liale. Kaution von 3000 Mark 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 916 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für m. Modewaaren⸗ u. 
Damen⸗Konfekt.⸗Geſch.ſuche 
ich p. 1. Februar ein. tücht. 


Verkäufer u. Dekorat. 


der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen u. Photogr. erb. 
Guſtav Elias, Thorn. 


1009] Für meine Deſtillation, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung 
ſuche per ſofort oder 15. Januar 
1900 einen jüngeren 


Verkäufer. 
Meldung mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 

Reinhold Koeſter, 

Gilgenburg. 

363] Suche für mein Mode⸗ 
und Manufakturwaarengeſchäft 
per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Siegfried Sielmann, 
Schoeneck Weſtpr. 


Gewerbe n ud 
Ein. Buhnenmeiſter 


zur Befeſtigung einer Wehran⸗ 
lage ſucht per ſogleich 1563 
C. Albrecht, Mühltbal 
bei Bromberg. 
Tüchtigen, älteren 
Gehilfen 
welcher ſelbſtändiger Mälzer 
ſein muß, ſucht von ſofort 
Masovia- Brauerei, 
Paſſenheim Opr. 
Schriftſetzer 
der im glatten Satz flott und 
korrekt iſt, findet dauernde 
Stellung. 103 
C. Dombrowski, Buch⸗ 
druckerei, Thorn. 


Schriftſetzer 
kann eintreten in I 
Fr. Nelion’3 Buchdruckerei, 
Neuenburg Wpr. 
Nach Berlin! 
Schweizerdegen 
i. Aceidenzſ., a. Schnellpr. u. Gas⸗ 
motor gleich tüchtig, zur Ver⸗ 
tretung des Prinzipals geeignet, 
wird bei freier Station dauernd 
geſ. Meld. mit 2 * Alter u. 
evtl. Antritt von N.⸗V. an G. 
Legal, Buchdruckerei, Berlin N, 
Hochſtraße 2. 1715 
Buchbindergehilfen 
ſucht die Kreisbl.⸗ Druckerei 
Stuhm. Dauernde Kondition. 
845] Ein tüchtiger, älterer, in 
allen Arbeiten geübter 5 
Buchbindergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
J. Tremvenau, Ortels burg. 
CCC 
Ein Uhrmachergehilfe 
kann per bald eintreten. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 14. 


[1005 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
meld. b. gut. Geh. u. dauernder 


Stellung. H. Geyer, 
Strasburg Wpr. 


Ein Barbiergehilſe 
kann von ſofort eintreten bei 
848] A. Steinert, Oſterode Opr. 


841] Einen tüchtigen, zuverläſſ. 
Barbiergehilfen 

ſucht von ſofort M. Chmur⸗ 

zynski, Schwetz a. W. 


22 Be me ron 

Ein junger Barbiergehilfe 
kann ſof. eintret. (gute Stell.) bei 
Krzyslak, Gneſen 184. 

Suche ein. tüchtigen Barbier⸗ 
u. Friſeurgehilſen. Derſelbe 
muß Zahnzſehen und Schröpfen 
können. Mein Geſchäft iſt Sonnt. 
jeſt geſchloſſen. Altersang. erw. 

Paul Müller, Friſeur, 
Elbing. [ 

2 Barbiergehilf. k. v. 16. d. 
Mts. eintr. A. Ciesniewski, 
Schidlitz Nr. 36, bei Danzig. 

Suche per ſofort zwei tüchtige 

Sattlergehilfen 
bei hohem Lohn. [717 
W. Toffel, Neiden burg Opr 
107 Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
G. Hildebrandt, 
Sattlerei und Möbel⸗Geſchäft, 
Saalfeld Ditpr. 
804] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle ſowie 


zwei Lehrlinge 
können von Ir eintreten bei 
C. Oſchelewski, 
Gilgenburg Oſtpreußen. 


Zwei Sattlergeſellen 
be für dauernd [855 
Rupinski, Briefen Weſtpr. 


Friſeur, 
[671 


Zwei Töpfergeſellen 
ine ſucht 
r. Majewski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 


2 Schuhmachergeſell. 
auf gute Mannarbeit finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
Carl Lonk, Schuhmachermſtr., 
Steddhburg Weſtpr. 


2 Schuhmachergeſell. 
finden Beſchäftigung bei gutem 
Lohn von ſofort. 970 
9. Stützner, Strasburg Wpr. 


Werkführer 
durchaus praktiſch, erfahren, 
wird zur ſelbſtändigen Leitung 
v. Cementkunſtſtein⸗ u. Nöhren- 
fabrikation dd 0 Derſelbe 


muß ſämmtliche Arbeiten in 
Akkord übernehmen können. 
Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 978 durch 


den Geſelligen erbeten. 


791] Suche zu ſofort oder 1. 
April einen tüchtigen 


Hofmaurer, ſowie 


einen Zimmergeſell. 
der etwas Stellmacherei oder 
einen Stellmacher 
der auch Zimmermannsarbeit 
verſteht. Freie Wohnung, hoher 
Lohn und Deputat. 
C. Wetterich, Dom. Stopka 
bei Crone a. Br. 
442] Einen zuverläſſigen 


Schornsteinfeger: 


geſellen 
ſucht von ſofort 
O. Bertram. 
Bezirks⸗Schornſteinſegermeiſter, 
Culmſee. 
38] Zwei in Brennerei⸗ 
arbeiten erfahrene und zu⸗ 
verläſſige 


Kupferſchmiede 


am liebſten verheirathete, 
erhalten dauernde Stellung 
bei Hecht, Dt-Eylan Wpr. 
539] Dom. Froedenau bei 
Raudnitz Wyr. ſucht einen verh. 
Schmied 

mit Burſchen, vertraut mit 
Dampfmaſchine, von 147 7 oder 
1. April. Ebenſo findet daſelbſt 
ein verheiratheter 


Schweinemeiſter 
mit Gehilfen gute Stellung 
von ſofort oder 1. April. 


[Einen Gutsſchmied 


3 ſucht von ſofort od ſpäter [724 


Gr.⸗Thiemau b. Gottſchalk. 


Tuücht. Schmied 
mit Dampfmaſchinen erfahren, 
ſucht zum 1. April Dom. Luto⸗ 
mek bei Kwiltſch, Prov. Poſen. 
9%] Geſucht zum 1. April ein 
tüchtiger, zuverläſſ., verheirath. 


Schmied und Stell⸗ 


macher. 
Rüßhof b. Skurz Weſtpr. 


Deputatſchmied mit 
Gehilfen fes! 


kann ſich per 1. April melden. 
Mortung bei Zajonstowo. 
9961 Von ſofort einen tüchtig., 
brauchbaren 
Schmiedegeſellen 
ſucht bei dauernder Stellung 
Schmiedemſtr. Chr. Nikolaus, 
Gr.⸗Arnoldsdorf bei Brieſen. 
985] Zum ſofortigen Antritt 
ein verheiratheter, brauchbarer 


chmied 
geſucht. 


Dom. Hausdorf p. Elbing. 
9711 Geſucht zum 1. April d. J. 


ein Schmied 
mit Zuſchläger bei hodem 
Lohn in 


Dom. Myslencinek 
4 bei Bromberg. 
3491 Suche vom 1. April 1900 
einen Schmied 
mit Scharwerker, welch. Dampf⸗ 
dreſchſatz führen kann, bei hohem 
Lohn und Deputat. Außerdem 
verdient derſelbe bei Lohndruſch 
nebſt freier Station 120 Mark. 
Netz, Dom. Klonowo 
per Lubiewo. 


Geſucht 
u baldigem Antritt ein mit 
Maschinen beteieb vertrauter 
Schmied 
für eine Dantpfziegelei. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 586 durch 
den Geſe nigen erbeten. 


815) Für die Begüterung Sul⸗ 

min und Neſtempohl ſuche für 

Sulmin einen tüchtigen 
Schmied 

mit Führung des Dampfdreſch⸗ 

apparates vertraut, für Neſtem⸗ 

pohl einen zuverläſſigen 


Hofmeiſter (Leutevogt) 


einen Kuhmeiſter 
zu 80 Kühen, bei hohem Lohn 
und Milchtantieme. Meld. a. die 
Gutsverwaltung Neſtempohl 

bei Loeblau. i 

644] Zwei tüchtige 

Klempuergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
A. Wegner, Klempnermeiſter, 

Biſchofs werder Wpr. 


1 Klempnergeſelle 
2 Lehrlinge 


verlangt von ſofort 851 
H. Sofend: Flempnermeifter, 
Gollub Weſtpr. 


Tüchtiger 


Bauſchloſſer 


d. d. verſtorbenen Meiſter 
vollſtändig vertritt und Lehr⸗ 
linge unterweiſt, geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. 
an Frau Schloſſermeiſter 
Grabowski Drombere 
Johannisſtraße 13. 4221 
7481 Mehrere 


Stellmacher⸗Geſellen 
finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
F. Grzan ſen., 
Stellmachermeiſter, Dt.⸗Evlau. 
Daſelbſt können auch 


zwei Lehrlinge 
von ſogleich eintreten. 
2171 Ein verheiratheter 
Stellmacher 
ein verheiratheter 


Kuhfütterer 
mit drei Melkern zum 1. April 
1900 geſucht. Dom. Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
627] Dom. Gorken be 
Marienwerder ſucht zum 
1. April d. 38. tüchtigen 


Stell macher 


bei gutem Gehalt und De⸗ 
putat. 


8071 Zu Marien findet ein or- 
dentlicher, tüchtiger, evangeliſch. 


Stellmacher mit 
Burſchen 


Stellung auf dem d. e And 
ute Gr.⸗Podleß b. Gr.⸗Klinſch. 
Derſelbe kann eventl. ſpäter 
nach Auftheilung des Gutes die 
Dorfſtellmacherſtelle mit gering. 
Kapital käuflich erwerben. Meid. 
mit Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
reichen an die fiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung. 

768] Tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet bei hohem Lohn ſofort 

dauernde Beſchäftigung. 

Otto Grzan jun., 
Stellmachermeiſter, Dt.⸗Eylau, 
Fiſchereiſtraße 8. 

649] Ein junger, tüchtiger 
Windmüller 
kann ſofort eintreten f. dauernde 


Stellung. 
Marie Henkelmann, Strelno 


793] Ein nur durchaus tüchtig. 
und zuverläſſiger jüngerer 
Müllergeſelle, der mit Stein 
und Walzen vollſtändig vertraut 
iſt, findet bei 35 bis 45 Mark 
monatl. (Akkordlohn) und guter. 
Behandlung vom 1. Februar d. 
Is. ab eventl. auch früher dau⸗ 
ernde Stellung in Weißen⸗ 
mühle bei 3 Sachſen⸗ 
Altenburg. Den Meldungen jinb 
unter Angabe des Alters Ab⸗ 
ſchriften der Zeugniſſe beizufüg. 

9. Jerth, Werkführer. 


Ein jüngerer 1952 
Müllergeſelle 
findet Stellung. 
Mühle Klodtken b. Grandeng 
Einen Müllergeſell. 
und einen 1 [722 
Mühlenarbeiter 
beide verheirath., ſucht z. 1. April 
E. Manthey, F. W.⸗Mühle 
bei Schulitz. 
Lohn nach Vereinbarung. 
Ein Windmüller 


kann ſofort eintreten. 1542 
H. Ringermuth, 
Dame rau, Bahnſt., Kr. Culm. 


1021] Ein im Hufbeſchlag und 
in Reparaturen des Dampfdreſch⸗ 
Apparats leiſtungsfäh. deutſcher 

Gutsſchmied 
mit eigenem Burſchen, findet bei 
hohem Lohn u. Deputat Stellg. 
vom 1. April dieſes Jahres in 
Gut Neuenburg bei Neuen⸗ 
burg Weſtpr., Bahn Hardenberg 
Inder. Kiitbabn, ae 

Auf einem großen Gute in der 
Nähe von Graudenz wird zum 
1. April geſucht 


ein Schmied mit 


Burſchen 

der auch die Leitung einer Loko⸗ 
mobile verſtehen muß, ſowie 

ein Hofmann (Wirth) 
der etwas leſen und a 
kann. Meldungen nebſt Lobn⸗ 
und Deputatanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
979 durch den Geſelligen erbeten. 


3494] Jüngerer, tüchtig r 
Zieglermeiſter 
für Maſchinen, mit Sommer- 
und Winter⸗Betrieb, i. Akk., 
mit Kaution, geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellg. bevorzugt. 
M. Pianowski, 
Damopfziegeleiwert Paters⸗ 
walde, Kreis Wehlan Oſtpr. 
1016] Suche kautionsfähigen, 
tüchtigen. 8 
Zieglermeiſter 
in Akkord zum 1. März 1900. 
Produktion mindeſtens 1 Million 
Ziegel, Dachpfannen und Drain⸗ 
röhren. 
Dampfziegelei Lasdehnen 
Oſtpreußen. 
925 Suche 3. 1. April cr. drel 
tüchtige Zieglergeſellen, zwei 
Pfannenmacher u. 2 Lehrl. 
b. bob. Lohn od. Akkord; ſämmtl. 
82 F ieglermſtr., Ring⸗ 
ofenzſeg. Carlshöhe h. Neidenburg 
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Derag desde 


4 tücht. Zieglergeſell. 
2 Pfannenmacher 
3 jüngere Geſellen 


die ſich im Brennen und Setzen 
im Ringofen vervollkommn. woll., 


zwei Lehrlinge 


mehr. tücht. Arbeiter 
ſucht Rub. Patzer, 


ieglermeiſter, Culm. 
Den Meldungen ſind Akkord⸗ 
u. Lohnanſprüche beizufüg. 820 


Zeglergeſelen 


ufkarrer und Lehrlingeſucht 
2 235 Brieſen Wpr. 


Zwei Ziegelſtreicher 
und 4 Lehrlinge ſucht [860 


& Siewert, Strasburg Wpr. 
76) Die Stellmacherſtelle iſt 
beſetzt. 
Dom, Mysleneinek 
bei Bromberg. s 


Tand Wirtschaft 
10081 Für ein Gut von ca. 1400 
Morgen mit Brennerei wird z. 


1. April 1900 ein tüchtiger und 
nüchterner, junger 


Inſpektor 
unter dem Prinzipal geſucht. 
dab ue und Gehaltsanſprüche 
nd zu ſenden an \ 
Rittergutsbeſitz. Medicus, 
Logdau p. Gr.⸗Gardienen Opr. 


984] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein verheiratheter 


Inſpektor 


eſucht, der ſeine Brauchbarkeit 

rch gute, langjährige Zeugniſſe 
nachweiſen kann. Gehalts An- 
3. und Zeugnißabſchriſten, 
ie nicht zurückgeſchickt werden, 
einzuſenden an . 

Dom. Hausdorf p. Elbing. 

D. d. Bureau für Landwirth⸗ 
haft u. Induſtr. II. Patzer. 

oſen 3, werd. z. ſof., 1. 4. u. 1. 6. 
1900 geſ.: mehr. Adminiſtrator. 
u. Oberinſp. f. ſehr gr. u. mittlere 
Serria. m. intenſiv. Betr., d. Fort⸗ 
I ede g. dot. 8 Inſpekt., 
ed. u. verh., v. 5⸗ b. 800 M. Geh. u. 
Tant., f. m. Güt., Pos., Schleſ., Wpr. 
Ir Mark, Rechuungsf., verh. u. 
ed. b. h. G. u. Taut., Brenn., verh. 
u. led. f. . gr. Betr. u. mtl. Bren. b. h. 
Geh. u. Tant., Aſſiſtent., mit gut. 
Schul b., v. 3⸗b. 500 M. G. u. fr. St., 
Förſt., verh. u. led.,g. Schtz., Zieg⸗ 
ler niſtr., verh. u. led., f. Dampf⸗ u. 
Handbetr., b. b. Accordſ., Gärtner, 
verh. u. led., b. reichl. Gehalt, 
Tant. u. Deputat, für ſehr gute 
Herrſchaftsgärten. Schweizer f. 
bervorr. Milchwirthſch. b. h. Bez. 
819] Erfahrener, evang. 

1. Inſpektor 

der etwas polniſch ſpricht, zum 
1. April bei 800 Mark Anfangs⸗ 
gt u. Dienſtpferd geſucht. 
teldungen unter Z. B. 101 poıı= 
lagernd Birnbaum erbeten. 
749] Von ſogleich wird ein er⸗ 
fahrener, tüchtiger, evangel. 


Adminiſtrator 
geinät Unverheir. bevorzugt. 
ehalt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen und Zeugnißavſchriften 
unter H. P. poſtlag. Najmowo 
Weſtpr. erbeten. 

Für ein Brennereigut in Weſt⸗ 
breußen wird per ſofort oder 
etwas ſpäter ein erfahrener, 
energiſcher 5 

Inſpektor 
kara der ſich ſpäter dort ver⸗ 
elrathen kann. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 792 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
F durch das 
irektorium des Berliner Ver- 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
Beamten. Berlins W., Wilhelm⸗ 
8 18955 


ſtraße 133 


626] Suche zum 1. April d. 
38. energiſchen, gewiſſen⸗ 
haften, vor allen Dingen 
ſoliden, unverheiratheten 


erſten Beamten. 


Gehalt 800 Mk. Der ſchrift⸗ 
lichen Metdung bitte ich Ab⸗ 
n mtlicher Zeng- 
niſſe und kurzen Lebenslauf 
beizufügen. Perſönliche 
Meldung verbeten. 


ix. 
Sorken bei Marienwerder. 


Brennereiführer 
ey. unverh., geſucht. 1785 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


“ 1012] Ein Junger, kräftiger 


Käſereigehilſe 
kann ſogleich eintreten, 
monatlich 30 Mark Lohn bei 

B. Diethelm, Montau, 
Kreis Schwetz. 

240] Auf d. Domäne lien⸗ 

elde bei Wiſſek, de 


erg, findet ſofort ein unver 
beiratbeter 8 


Gärtner 
lellung. Derſelbe 


bitban und 
traut ſein 


2 Juſtl., 1 Viehfütt. 


den von April Stellung bei 
ohr ſch, Mockrau b. Graudenz. 


bei 


muß mit 
Gemüſezucht ver⸗ 


> 


Jörſter und Gärtner 
geſucht. 

110] Durch den Tod des hier 
30 Jahre thätig geweſ. Förſters 
iſt deſſen Stelle von ſofort oder 
1. April zu beſetzen. Nur Be 
werber, die beſte Zeugniſſe be⸗ 
ſitzen und auch Gärtnerei ver⸗ 
ſtehen, wollen ſich zunächſt ſchrift⸗ 
lich mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe, 
die nicht zurückgeſchickt werden, 
und Angabe ihrer Anſprüche an 
das Dom. Zechlau (Poſt, Weſt⸗ 
preußen) wenden. 

9551 Dominium Wangerau 
bei Graudenz ſucht zum 1. April 
einen verbeiratbeten 


Gärtner 
der einen Gartenjungen ſtellen 
muß; einen verheiratheten 
Schmied 
mit Zuſchläger, der gleichzeitig 
Dampfdreſchſatz zu führen hat; 


verh. Pferde- u. Ochſenknechte 


letztere können auch früher antret. 
7771 Selbſtthätiger 
Gärtner 

der gleichzeitig Forſtſchutz für 

150 Morgen übernimmt und ein 

Mädchen zur Gartenarbeit ſtellt, 
zu Marien geſucht von 

Gut Matern bei Danzig. 

953] Ein unverheir., ſelbſtthät. 


Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, wird zum 
1. Marz oder 1. April 1900 geſ. 
Dominium Klinzkau 
bei Gottersfeld, Kreis Culm. 
1013] Dom. Schoen born bei 


Unislaw Weſtpr. ſucht von for [fi N 


gleich reſp. 1. Februar einen 
ſelbſtthätigen, unverheiratheten 
oder verheiratheten 


Gärtner 
(ohne große Familie), der ſeine 
Brauchbarkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann und durch⸗ 
aus nüchtern ſein muß. Lohn 
200 Mark p. a. und Tantieme 
aus Garteneinkünften, ſowie fr. 
Station eventl. hohes Deputat. 


Deutſcher Leutewirth 
mit Scharwerkern findet gute 
Stelle von ſogleich oder 1. April 
auf Dom. Les nian b. TCzerwinsk. 
769] Zum 1. April d Is. wird 
ein tüchtiger, ſelbſtthätig., verh. 
Gärtner und 


ein Wirthſchaftseleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. 
Gutsverwaltung Lubochin 
bei Driczmin. 

820] Dom. Lutomek b. Kwiltſch, 
Pr. Poſen, ſucht zum 1. April 
einen Schweizer 
bei 30 Milchkühen und Aufzucht. 

7891 Ein veıbeiratheter 
Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen findet zum 
1. Februar cr. auf Dominium 
Klepary bei Gr.⸗Morin in Ku⸗ 
jawien Stellung. 
549] Von ſofort wird ein 


tüchtiger Schweizer 
zu 30 Kühen und 30 Stück 
Jungvieh geſucht. Gut empfobl. 
Bewerber wollen ſich melden an 
Kiep, Romberg bei Pelplin. 
584] Suche für ſofort oder 
1. Februar einen zuverläſſigen, 
verheiratheten 
Oberſchweizer 
mit nur guten Zeugniſſen, “Für 
ca. 70 Stück Rindvieh. 
Dominium Kruſch lewitz 
a. Bahnhof Inowrazlaw. 


513] Todeshalber wird in 
Gudnick bei Roeſſel ein tüchtig. 
und zuverläſſiger 

Kämmerer 
von ſogleich oder ſpäter geſucht. 


593] Zum 1. April wird ein 
verheiratheter 
Kuhfütterer oder 


— 0 
Schweizer 

mit einem Burſchen, bei ca. 30 

Kühen u. ebenſoviel Jungvieh v. 

Dom. Germen p. Kl.⸗Tromnau 

geſucht. Vorſtellung erforderlich. 


Einen Schäier und 
einen Vogt 


lebraucht das Do m. Schidlowo, 
Kr. Mogilno, vom 1. April cr. ab. 
Eine Arbeiterfamilie 
mit nur guten Zeugniſſen, die 
das Melken, ſowie Füttern der 
Kühe beſorgt, findet bei hohem 
Deputat und Tantieme von ſo⸗ 
gleich oder 1. April d. Is. Stellg. 
W. Winter, K.⸗Czyſte, 
5791 Kreis Culm. 
65] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
der 30 brauchbare Mädchen 
u. 10 tüchtige Männer ſtellen 
kann, wird Anfang April 1900 
geſucht. 
C Wiechmann, Dom. Rehden. 
405] Suche ſofort einen 
Kuhmeiſter 
mit Gehilfen für hohen Lohn 
und Deputat, 


Rich. Krupp, Stangenwalde, 
Biſchofswerder Wpr. 


726] Suche per 15. April einen 
kautionsfähigen 


Unternehmer 
der gute Zeugniſſe beſitzt und 


Leute 
zur Rüben⸗ und Erntearbeit 
ſtellen mu 


J. Wildeb dobenkirch Weſtpr. 


Juſtleute 
und 2 Scharwerker 
ſowie Pferdeknecht 


geſucht zum 1. April d. Is. 
Gut Schönberg [1014 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg 


Kutſcher. 


548] Verheiratheter, zuverläſſig. 
Kutſcher mit guten Zeugniſſen, 
der auch bedienen kann, findet 
zum 1. April gute Stellung. 
Kavalleriſt mit Stallburſchen 
oraz 
Kleinhof per Prauſt. 


Ein Leutewirth 
mit zwei Scharwerkern, der ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung in [610 

Smentowken bei Czerwinsk. 
241] Domäne Julienfelde b. 
Wiſſek, Regb. Bromberg, ſucht 
zum 1. April 1900 einen verhei⸗ 
ratheten, zuverläſſigen 
Kutſcher 
mit Stallburſchen. 


Kavallerift bevorzugt, 
Naſt, Königlich. Oberamtmann. 


Ein verheiratheter 


Autſcher 


mit guten Zeugniſſen findet zu 
. oder 1. April Stellung. 
kavalleriſt und mit Stallburſchen 


2 
E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 


bevorzugt. 


Unternehmer 
kautionsfähig, mit 35 bis 40 
Leuten, wird zur diesjährigen 
Rühen⸗ und Erntearbeit geſucht. 

Roloff, Subkau Oſtbahn. 
1003] Zum 1. April d. 38. ein 


Schweinefütterer und 
mehrere Einwohner 


bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht von Dom. Biechowko 
bei Driczmin Weſtpr. 


Pferdeknecht 
gegen hohen Lohn und Deputat 
oder auf Tagelohn ſucht 

Dom. Weichſelhof 
bei Schulitz a. W. 
546] Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


der gute Zeugniſſe aus 
größeren Rübenwirthſchaften 
hat, SO Leute zum 1. Aprit 
ſtellen kaun, wird von der 
Domäne Griewe, Poſt 
Unistaw, Kreis Culm, ge⸗ 
Int. Sehr aute Wohnung, 
6 große Schlafſäle mit Oefen, 
ſtehen zur Verfügung. Nur 
perſönliche Vorſtellung wird 
berügſichtigt. 

844 Ein erfahrener, zuverläſſig. 
Schweinefütterer 
findet gut bezahlte Anſtellung. 

Eintritt ſofort. 
Molkerei Weißenberg 
b. Pieckel Wpr. 


Hotel-, Ober⸗ u. Servirkelln 
Köche, Kellnerlehrl., Hotelhausd. 
erh. v. ſofort Stell. d. St. Lewan⸗ 
dows ki, Ag. Thorn Heiliggeiſtſt. 17. 


Ein Fubrunternehm. 


mit mehreren gut Geſpannen zur 

Abfuhr von Steinen von dem 

Gute Rowinkca, Kreis Schwetz, 

nach Bahnhof Driczmin wird 

von ſofort geſucht. Meldungen 

zu richten an 72 
C. Kieke, Paulshof 

bei Morroſchin. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezahlt werden für fertiges 
Material: 
für das obm Pack 1,— Mk. 
Zwick 1.50 „ 
ws „ _Sciwtter 250 „ 

„ 1001fdm Bordſteine 5,.— „ 
1. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mk. 
Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 
Neudorf bei MWiniarh, Kreis 

Polen-Dit. 1663 
731] 10 tüchtige 


Steiuſchläger 


werden zum Schlagen von Steinen 
auf dem Gute Rowinica, Kreis 
Schwetz, ſofort geſucht. Schrift 
liche Meldung. ſind zu richten an 
Kieke. Pauls hof 
bei Morroſchin. 
2 Dom. Grabig, Kr. Thorn, 
ucht zum 1. 4. er. ält., evangel. 


Amtsdiener 
zugl. Feld⸗, Wald⸗ u. Wege 
wärter. (Poſten für Militär- 
Invaliden ꝛc.) 


* * „ 


ei 
774] Für mein Stab-, Eiſen⸗ 
kurz⸗, Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche zum ſoforti⸗ 
gen Antritt 


zwei Volontäre 


und zwei Lehrlinge. 
um, ü i 

ET lc, dacht 

S. Cohn, Schönſee Weſtpr. 


Müllerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
von ſofort Stellung bei [68 
peiſer & Comp. 
Dampf⸗ und Waſſermüßle, 
Danzig. 


784 Zweiter 2 
Gärtnerlehrling 


kann ſich melden. Eintritt nach 
Uebereinkunft. 

A. Schröder, Gärtner u. Jäger, 
Limbſee bei Freyſtadt Weſtpr. 
Lehrling 
kann ſofort od. ſpät. eintreten bei 


Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 1533 


Zimmerlehrlinge 


können noch eintreten im Baus 


Nan [7414 
„Kampmann, Zimmermeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtr. 


Suche von ſof. oder 1. Februar 
[526 


er, einen zweiten 8 5 
Lehrling 

für mein Kolonialwaaren⸗ und 

Schankgeſchäft. 


Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 

Ein Sohn ordentlich Eltern, 
mit den nöthigen Schulkenntn., 
kann in mein Kolonjal⸗ u. Deſtil⸗ 
lattonsgeſch a. Lehrling eintr. 

V. L. v. Kolkow, Danzig. 

4054] Für mein Materials 
Eiſen⸗, Porzellanwgaren⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft ſuche ich 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenutniſſen zum 


möglichſt baldigen Antritt. 
G. Papenfuß, Callies. 


119] Suche einen Lehrling bei 
ſofortigem Eintritt. E. Kohl, 
Fleiſchermeiſter, Güttland bei 


981] Per baldigſt ſuche für m. Kriefkohl, Kreis Dirſchau. 


Manufaktur⸗Geſchäft a 
einen Lehrling 


ver Februar d Is. einen flotten 
Verkäufer. Heinrich H. Moſes, 
Labes in Pommern. 

E Sofort 


Zwei Lehrlinge 
ſucht für feine Konditorei [653 
H. Hoellger, Gumbinnen. 


720] In meinem Kolonialwaar.- 
en gros & en detail-Geſchäft 


2 3 
kann ein Sohn achtbarer Eltern können 


i. einem feineren Kolonialwaaren- 


u. Delikateſſengeſchäft in Danzig mit guter Schulbildung, 


als Lehrling eintreten. Meld. 
nebſt ſelbſtgeſchr. Lebenslf. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 4152 d. d. Geſellig. 

Suche per bald einen [525 


Lehrling. 


zwei Lehrlinge 
Söhne 
acht! arer Eltern, ſofort eintret. 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


914] Söhne angeſ. Elt., die d. 
Gärtnerberuf ergreif, ſoll., find. 


G. E. Heimann, Nakel Netze. unter günſtig. Beding. Aufn. u. 
Herren- und Knaben⸗Konſektion. zeitgem. Ausbildung an der be⸗ 


4212] In der DTampfmolkerei ſtens empfohlenen 


Gr.⸗Peterwitz, Stat. Biſchofs⸗ 
werder, können wieder , 

2 kräftige Lehrlinge 
nicht unter 16 Jahren, eintreten 
Lehrzeit ein Jahr. Gehalt 60 Mk. 


Zwei Lehrlinge 


Gärtuer-Lehranſt. Koeſtritz 
(Thüringen). 
Auskunft die Direktion. 


Gärtnerlehrlings⸗ 
Geſuch. 


95] Ein Sohn achtbarer Eltern, 


ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗, der Luſt hat, die Gärtnerei zu 


Eiſen⸗ und Deitillationsgeichäft | erlernen, wird bis zum 1. 


per ſofort oder ſpäter [525 
Julius Weidmann, 


de 
bruar geſucht. = 
G. Hagedorn, Handelsgärtner 


TChriſt burg. 


ß 
Stellen: Gesuche 
40281 Gebildete, deutſche 
Dame vom Lande, Mitte 30er, 
ſucht ſeloſt. Stell, als Vertreterin 
der Hausfrau oder Stütze und 
Geſellſchafterin. Meldungen an 
Thereſe Giraud, 
Joſefowo bei Waganiec, 
Polen. 


NE En. ——— 
973] Eine Dame, welche circa 
20 Jahre in größeren Etabliſſe⸗ 
ments geweſen, ſucht ähnliche 
Stellung als Vertreterin der 
Hausfrau od. Kaſſirerin im Hotel 
oder Bahnhof. Gefl. Meld. unt. 
H. H. 25 Poſtamt I Bromberg. 
Eine anſtänd., arbeitſ. Frau 
(Wittwe) ſucht Stellung als 


Wirthſchafterin 


in kl. Wictbſch., auch b. mutter⸗ 
loſen Kind., auch z. Alleindienen 
von gl. oder 1. April. Meldg. 
erbitte u. Nr. 2000 A. B. poſtl. 
Karlshorſt bei Berlin. 940 
944] Ein evgl. Mädchen, 19 J. 
alt, ſucht Stell. bei Herrſchaften 
als Nähterin, wo ihr Gelegen⸗ 
heit geboten wird, in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich zu ſein. Nähere 
Auskunft bei Gärtner Wuttke, 
Gruneberg bei Schönſee Wpr. 
Ein anſt., hung, Mädchen, im 
Servir., Glanzplätten u. Nähen 
erf., ſ. v. 15. Jan. Stell. als 1. 
Stubenmädch. Selbige w. ſch. 1 
J. i. St., wor. g. Zgn. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 938 d. d. Geſell erb. 
Empf. u. ſ. v. jof. Kindfrl. n. Rußl., 
m. Hotelw., Bufffrl. Verk., Landw., 
Stubm. w. ſäͤmtl. Dftp. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag. Thorn Heiliggeiſtſt. 17. 
Ein kräftiges Mädchen 
16 Jahre alt, aus anſtä diger 
Familie, wünſcht die Wirthſchaft 
zu erl unter Leitung der Haus⸗ 
frau, am liebſten auf einem Gut. 
L. Schwarz, Erben per 

Jablonken Opr. [1018 

Geb., J Frau, ev., fügſam u. 
ſ. wirthſchaftlich, in Kindererz. 
wohl erfahren, ſ., geſt. a. b. 
Zeugn., St. zur Führ. e. Haush. 
0. 3. Unterſtützung e. Dame, 
3. ders. Vorſt. gern bereit. Meldg. 
werden br. mit der Aufſchr. Nr. 
1036 durch den Geſelligen erbet. 
Selbſt., erf., alt., ev. Wirthin 
v. m. all. Zweig., ſ. St. v. gleich. 
Meld. u. W. 100 yoitl. Gilgenburg. 


Tüchtige Meierin 
vertraut mit Alfa⸗Sep. u. Laval⸗ 
Centrifuge, w. ſich vor k. Arbeit 
ſcheut, geſt. auf g. ., w. St. z. 
15. o. ſogleich. Meld. u. R. B. 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


0 e Stell 
Eine erfahr. Erzieherin, nicht 
u anſpruchsvoll, z. 4 Kind. 6—12 
ahr., jof. aufs Land geſ. Gehalt 

400 Mek. Gefl. Meld. br. mit der 

Aufſchr. Nr. 429 d. d. Geſellg. erb. 


874] Suche 2 Kindergäxtnerinn., 
mehrere Stütz., 3 Wirthſch., mehr. 
Köchinn. u. Stubenm, alles nur 
mit vorzügl. Zeugniſſen. Frau 
Boye, Fredersdorf, Oſtbahn. 
245] Für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Weißwaarengeſchäft ſuche für 
gleich oder 1. März e ne tüchtige 
Verkäuferin. 

Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station an g 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


Culm a. W. 


Mädchen. 


830] Eine tüchtige 2 

Direftrice 
für Putz wird per ſofort oder 
zum 1. Februar geſucht. Station 
im Hauſe, dauernde, angenehme 
Stellung. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe erbeten. 

Martins & Kröker, 
Det.⸗Krone Weſtpreußen. 
766] Für mein Spezial» 
Schuhwaaxen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Februar eine 

tüchtige 
Verkäuferin 
welche der polniſch. Sprache 
mächtig ſein muß. 
4 Moritz Israelski, 
Schuhw.⸗Haus, Dirſchau. 


443] Eine im Putzfach er⸗ 
fahrene, gewandte 
Zuarbeiterin 
wird zum 15. Januar verlangt. 
Meld. nebſt Phot., Zeugnißabſchr., 
und Gehaltsanſprüchen an 
Geſchw. Marcos, Culmſee 


Eine Putz⸗Direktrice 
nur erſte Kraft, wird zur Ein⸗ 
richtung eines Putzgeſchäfts per 
1. März geſucht. Verzügliche u. 
dauernde Stellung Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Zeugnißab⸗ 
ſchriften, ſowie Einſendung der 
Photographie erbeten. 

Waarenhaus Ernſt Ender, 
9171 Zempelburg. 

Für mein Kurz⸗u. Galanteriew.⸗ 
Geſchäft ſuche noch eine tüchtige, 


erfahr. Verkäuferin 
polniſch ſprechend, per gleich 
oder ſpäter. 1006 

Walter Feydt, Johannisburg. 


Tüchtige Direktrice 
für mittel und guten Putz, mög⸗ 
lichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. März zu enga⸗ 
giren geſucht. 1992 

Meldungen an 

Kaufhaus F. C. Schenk, 
Stras urg Weſtpreußen. 


Ich ſuche bei hoh. Salair 2 
eine ſehr tüchtige [998 


Verkäuferin 
zur ſelbſtändigen Leitung 
eines Spezialgeſchäftes in 
Strumpfwaaren u. Triko⸗ 
tagen. Meldung. mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften an 

JIſidor Roſenthal, 

Bromberg. 


4234] Suche eines durchaus 
e 


tüchtig 

Putzdirektrice 
bei freier Station und hohem 
Gehalt. Nur erſte Kraft möge 
ſich melden. Erneſtine Sklow, 

Schneidemühl. 
893] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Jan. cr. 


ein Lehrmädchen 
und eine branchekundige und 
zugleich tüchtige = 

Verkäuferin. 

Für letztere polniſche Sprache 
unbedingt erforderlich. Den Mel⸗ 
dungen ſind Original⸗Zeugniſſe 
beizufügen. 

ax Joelſohn, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Modes. 


823] Faß ein umfangreiches 
Spezial⸗Putz⸗Geſchäft wird per 
1. Febr. eine wirklich tüchtige 


Direftrice 


welche firm in der Branche, bei 
angenehm. Jahresſtellung und 
bohem Gehalt geſucht. 

Es wird nur auf erſte Kra 
reflekt. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
823 durch den Geſelligen erbet, 

Suche eine durchaus tüchtige 

Putzdirettrice 
b. fr. Station. Nur erſte Kraft 
möge ſich melden. Offerten vitten 
Photogr., Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſpriſche beizufügen. 1718 
Geſchw. Eroner, Konitz 
Weſtpreußen. 


Tüchtige, branchetundige 
Verkäuferin 
für Kurz-, Putz⸗ u. Wollwaaren, 
ſowie eine tüchtige 5 11015 
Putzmacherin 
geſucht. Stellung dauernd und 
angenehm bei freier Stat. Gefl. 
Off. bitte Zeugnißabſchrift., Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photogr. beizufüg. 
H. Wolfradt, Marienwerder. 


RNN NIN NN NN 


Suche per 1. März e. 
N oewandte, tüchtige 
Direftrice 
für mittleren Putz. Ge⸗ 
38 halt p. Monat 40 ME. 
+» nebſt 1 freier Sta⸗ 
tion. Selbſt., angen. 
Stell., Familienanſchl. 
Meldungen werden brfl. 
235 mit der Aufſchr. Nr. 


1007 durch den Geſellig. 
2 
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& NN 


=> 


erbeten, 


Eine Kaſſirerin 
die zugleich Verkäuferin fein 
muß, wird per bald für einen 
großen Bahnhof geſucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 972 dur 
den Geſelligen erbeten. 


A NRRNANARN An 
N Für mein Putz⸗ und N 
= Weißwaarengeſch. ſuche % 
ich für die 1997 
22Putzabtheilung 
eine im Putzfach erfahr. 2 
1. Verkäuferin 5 


N bei hohem Salair. 

Iſidor Roſentbal 8 
Bromberg. 7 
RRR NN 

919] Selbſtändige, tüchtige 

Putzarbeiterin 
[er Mittelgenre zum 1. März ges 
ucht, die auch im Verkauf mit 
thätig ſein muß. Gtellg. dauernd 
u. angenehm, Koſt im Hauſe, ev. 
Familienanſchluß. Kenntniß der 
poln. Spr. erw. Offerten nebſt 


Photogr. u. Gehaltsanſpr. erh 
Fa. Sophie Jacoby, Pyrltz. 


Tcht. Putzarbeiterin 
welche beſſeren und mittleren 
Putz ſelbſtändig arbeitet und im 
Verkauf von Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren bewandert iſt, zum 1. 
März oder früher geſucht. Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion an 1244 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


KRA RKRRN 


497 Selbſtändig BE 


beitende 
N ar x 9 4 x % 
Putzarbeiterin 3 
N ne 1. März er. ſucht 
22 ermann nn, 


r 


Auxnin nns 


Für mein Kurz-, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 15. Februar eine tüchtige, 
gewandte, branchekundige, der 
poln. Sprache vollſtändig mächt. 

4 2 2 
Verkäuferin. 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 1576 
J. Harris, Brieſen. 


-e e 
2 Verkäuferinnen! 2 


— RER 

® 515] Ein erſtes Haus 

N der Kurz⸗, Woll⸗ und % 
Weiß waaren brauche 
ſucht bei hohem Gehalt 7 


mebrere tüchtige 
2 Verkiuferinnen. 


Angenehme und dau⸗ 
Eernde Stellung wird 
* zugeſichert; doch wird 

nur auf Damen, die 
die Branche kennen, 
* reflektirt. 


Ausführliche Mel⸗ 

28 dungen an Rudolf 
Mosse, Breslau, 
1 unter B. D. 3003. 


NN 


Drei junge Mädchen 
der voln. Sprache mächtig, für 
die Lehre per 1. Febr. geſucht. 
Waarenhaus J. Herrmann 
chweb a. W. 928 


(Schluß auf der 4. Seite) 


NN 


10431 Wir jüdcea für unſer neu eröffnetes Waarenhans 
per ſofort oder ſpäter mehrere 


lichtige Verkäufer innen 


für die Abtheilungen: 
Mannſaktur, 


Kurzwaaren, 


Put⸗ u. Modewaaren, Pofamenten u. Befahartikel, 


Damen⸗Konfehlion, 
Aläſche, 


Hanshaltungsgegenflände, 
Glas und Porzellan. 


Offerten mit Bild, Zeugnißabſchriften an 


S. Wronker & Co., Pforzheim. 


7831 E. anſt. Mädch., w. ſchon i. 
Kondit. thät. geweſ. U. d. poln. Spr. 
mächtig iſt, als Verkäuferin u. 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Otto Draegers Konditorei 
und Care, Inowrazlaw. 


Direftrice 
welche in feinerem Damenputz 
ſelbſtändig und gewandt iſt und 
ſchon in beſſerem Geſchäft thätig 
war, findet dauernde u. günſtige 
Stellung bei 1552 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. Weichſel. 
423) Suche zum 1. April 


ältere Wirthin 


evang., treu, ehrlich und fleißig, 
in Hauswirthſchaft und feiner 
Küche gründlich ce Die 
Wirthin u das Melken beauf⸗ 
ſichtigen. Milch und Sahne nebt 
zur Molkerei. Gehalt 270 Mk. 
Meldungen mit Zeugniſſen bitte 
einzuſenden an 

Frau Rittergutsbeſ. Schneider, 


Wirthin 
die 20 für die feine Küche verſteht. 
Dann für ſofort od. 15. Jan. ein 


Stuben mädchen 


das waſchen, plätten und auch 
nähen kann. a 
Frau Oberſtleutnant 

Schlienkamp, Dt.⸗Eyl au. 

Von mögl. bald wird fürs 
Land ein evang., gebild., anſtänd., 
junges Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht, die wirthſchaftli 
gut ſchneidern kann. Bedingung 
beſcheid., freundl. Weſen u. Kennt⸗ 
niſſe im Haushalt. Reflekt., die 
bereits ähnl. Stell. innegeb., am 
liebſt. vom Lande, werd. bevorz. 
Meldg. mit ſelbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf, Photogr, u. Gehaltsanſpr. 
ſind mögl. bald briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 385 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 


1 gew. Verkäuferin 
1 gew. Verkäufer 


ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Leinenwaarengeſchäft m. Station 
im Hauſe p. 1. Februar o. März. 
Otto Reuter, Elbing. 
Suche per 1.15. Februar für 
mein Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Damen, die wirklich firm in der 
Branche ſind, belieben ſich mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
ſofort an mich zu wenden; an⸗ 
genehmer Aufenthalt im Hauſe 
bei vollſtändig freier Station. 

9361 R. Weiſe, Birnba um. 
628] Für mein Pus⸗, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
oder ſpäter eine tücht., gewandte 


Verkäuferin 
mit genauer Kenntniß der Branche 
bei hohem Gehalt. Freie Stat. 
im Hauſe. 
Georg Streblow, Drie ſen 
Neumark. 


Für die Putzabtheilung meines 
Weiß⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine 


Direktriee 

bie ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Nur wirklich erſte Kräfte wollen 
Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und bisheriger 
Thätigkeit briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 512 durch den Geſell. 
einſenden. 


577] Eine tüchtige 


Putz⸗Direktriee 


für beſſeren und mittleren Putz 
wird bei hohem Gehalt und 
dauernder angenehmer Stellung 
per 1. März eventl. 15. Februar 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Den Meldungen find 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J. Harris, Brieſen. 


Ein evangel, junges 
Mädchen 


zur Erlernung der feinen Küche 
u. Hotelwirthſchaft wird geſucht. 
Lehrzeit 1 Jahr ohne beiderſeitige 
Vergütigung bei freier Station, 
Wohnung incl. Wäſche und Fa⸗ 
milienanſchluß. Eintritt ſofort 
reſp. 15. d. Mts. 775 
H. Locke, Stadtpark⸗ Hotel, 
Inowrazlaw. 


iſt u. 


ur 1 

Sichere Exiſtenz. 
Kaufmann mit einem Baarver- 
mögen von 6⸗ bis 8000 Mark 
bielet ſich Gelegenheit, durch 
Gründung eines Baumaterialien» 
und Kohlen ⸗Geſchäfts in einer 
aufblühenden Kreis⸗ u. Induſtrie⸗ 
ſtadt Poſens ſich ſelbſtändig zu 
machen. Meldung. werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 730 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Schrotz, Kr. Dt.⸗ Krone. 
4084] Suche zu ſofort oder 
bald eine 


Für einen jungen, 5 


894] Tüchtige E 
Putzmacherin 

wird verlangt bei freier Station 
und angenehmem Familienau⸗ 
ſchluß. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
4 und Photographie er⸗ 
eten. 

Bernh. Baum, Schlochau 

Weſtpreußen. 


Tüchtige Direktriee 
für mittel und guten Putz wird 
bei hohem Gehalt zum 1. April 
eventl. früher geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photogr. erbittet 

Siegmund Wronkow, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


739] Suche ſogleich für meine 
Tochter zur Geſellſchaft ein ein⸗ 
faches, recht freundliches, evang. 
Mädchen 
Mitte 20er Jahre, das auch etwas 
in der häuslichen Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr unter Nr. 305 A E. 
poſtlag. Braunsberg Opr. erb 
ER TE 


863] Für mein Tapiſſerte⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft iſt die erſte 
Stelle ein. Verkäuferin, welche 
mit den Branchen gut vertraut 
ſein muß, vakant. Meldungen m. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 
Guſtav Klink, Dirſchau. 


Stütze geſucht. 
Einfaches, tüchtiges, junges 
Mädchen 
das in Küche und Haushalt die 
Hausfrau ſelbſtändig vertreten 
kann, für ländlich. Pfarrh. in 
Poſen geſucht. i 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
een Nr. 583 durch den Geſel⸗ 

igen erbeten. 


Wirthin. 

578] Zum 15. Januar ein⸗ 
fache, durchaus ſelbſtänd. Wirthin 
bei 250 Mark Anfangsgehalt 
geſucht. 

Adminiſtrator v. Campe, 

Wtelno bei Triſchin. 


991] 3. 1. April evang., ſauber., 


flinkes, gewandtes 


Stubenmädchen 
f. e. Gut b. hohem Lohn geſucht. 
Nur gute Zeugniſſe ſind zu ſend. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 991 
durch den Geſelligen. 
Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
(nicht über 40 Jahre), die ſelbſt⸗ 
ſtändig kochen, backen und das 
Melken beaufſichtigen muß, wird 
an ſofort geſucht. Gehalt 80 
haler. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1011 durch 
den Gejelligen erbeten. 
799] Selbständige, ſelbſtthätige 
Wirthin 


oder perfekte Köchin 
die auch Backen, Schlächterei, 
Federviehzucht, Wäſche, Zimmer⸗ 
aufräumen verſteht, wird zum 
1. oder 15. Februar, bei 150 Mk. 
anfangend, in Gut Angerburg 
Oſtpr. geſucht. Da keine Haus⸗ 
frau, abſolute Ehrlichkeit und 
Sparſamkeit erſte Bedingung. 

Zur Erlerung der Molkerei 
ein kräftiges, geſundes 813 


Mädchen 
geſucht. Lehrzeit ein Jahr bei 
etwas Taſchengeld. Antritt ſof. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Hoch⸗Stüblau Weſtpreußen. 
Langer, Verwalter. 
814] Suche z. 15. Febr. oder 
1. März ein anſt. jg. Mädchen z. 


Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Lebenslauf zu 
enden an 
Fran H. Friedrich, Palſchau 
bei Dirſchau. 
776] Eine tüchtige 
Wirthin 


welche kochen und backen kann, 
owie etwas Hausarbeiten mit 
bernehmen muß, evangeliſch 
bevorzugt, erhält ſofort Stel⸗ 
lung bei Frau Baronin von 
Seydlitz auf dem Rittergut 
Winiec bei Mogilno. 


Eine Amme 
Bar von ſofort 


— 


1561 
rau Steuer⸗ Sekretär Lippitz, 
Brieſen Wpr. 


Baugewerksmeiſter 
ſ. geeigneten Platz zur Etablirung 
und erb. gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 946 durch den Geſelligen. 


Heu. 


541] Dominium Reptewo 
bei Oſtrometzko verkauft geſundes 
a und Pferde⸗Hen. 

le Gutsverwaltung. 


ERRRERWARRIERERRUNK: 


Anſern Gruß zuvor! 
Sonnabend, den 13. Jannar 1900, 8 Uhr e. t. 
findet im großen Saale des Bromberger Kaſinos 


Kommers alter Korpsſtudenten 


ſtatt, zu dem wir die alten Herren, Inaktiven und 
Aktiven der Korys des Koesener 
Verbandes ganz ergebenſt einladen. 
Zur Beſtreitung der Kommers ⸗Unkoſten, ein⸗ 
ſchließlich des Bieres, wird von den Erſchienenen ein 
Beitrag von 3 Mark erhohen werden. 
Aktive werden als Gäſte betrachtet. [3504 
Der Vorſtand des Bromberger A. -II.-Verbandes. 
Rieck, Landgerichts⸗Präſident. 
Jensch, Landgerichts-⸗Direktor a. D., Geh. Juſtizrath. 


Am 9. Januar Beginn 
a) der Halblahrscurseinall. prakt. u. kunst- 
gewerbl. Handarbeiten (10 Mk. viertelj.) 
im Wäschenähen (20 Mk. vierteljährl.) 
im Kleider machen (27 Mk. viertelq.) 
b) des Jahrescursus, umfass. die 
3 Lehrtächer unter a) u. Glanz- Z 
plätten (30 Mk. viertelj. bei 30 „7° 
Unterrichtsstd. wöchentl.); 8 
e) sämmtl. 3 monatl. Curse 
resp. Curse von unbe- 4 
grenzter Dauer der „/ 
Lehrfächer unt. a) 
sowie der Curse 
im Glanzpl., 


* 
„ — 


KRARRERTR 


IERERKRERARK 


Brandmal. . Trewendt, Regierungsrath. Hahn, Regierungsaſſeſſor. 
u. Holz- / & 8 
4 schnitz. . er SE, geld zum Theil resp. KRUERERKRKMAREURURUR 
s SS“ S a gänzl.erlassen werden. Sr a 8 
22 Des , Nähere Auskunft durch Gebrüder Rauh 


die Leiterinnen Frl. Geschw. 


Gerner, sowie durch die Mit- Gräfrath Solingen 
glieder des Schulvorstandes. Stahlwaarenfahrik 
Der Schulvorstand. 2 N 
Versandhaus I. Ranges. 


Kühnast, I. Bürgermeister, Vorsitzender. 

— — 

Zeichnung halbe natürliche 
Größe. Ganze Länge 

der Kette 26 cm. 


Verein der Deutſchen Kaufleute wucnsenngszwnenung. 


1 
durch Ortsvereine über ganz Deutſchfand verbreitet, ; keit, freien Aechteſchug und 


für Mitali I d us kaſſe, 
Stellenvermittelung he Saanen . Sc e 


koſtenfrei. Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. ſowie eigenes 


ieker ist tin Nahrunesmilll, 


chorgan. 


c 


30 Tage zur Probe 1987 © 
verſenden wir eine hochfeine, kräftige, ſolidgegrbeitete 
Nickelkette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, 
modernes Fason, zum Preiſe von nur Mk. 1,40 france. 
. ‚Nichtgefallendes nehmen wir zurück. 
mithin jedes Risikof.den Beiteller ausgeschlossen, 
Verſand per Nachnahme od. vorherige Einſendung des Betrages. 
Bitte, verlangen Sie umſonſt und 
vortofr. d. Soeben erſchienenen neneſt. 
Prachtkatalog mit weit über 1500. 
Abbildungen von Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, 
Gemüſemeſſer, Alpaca⸗ u. Britannia⸗ an 2 
Löffel, Scheeren, Garten- und Reben 
ſcheexen, Pferdeſcheeren, Haarſchneide⸗ FABRIK-MARKE. 
2 majchinen, Bügeleiſen, Wirthſchaftswaagen, Tafel⸗Einſätze, ME 
Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, Fleiſchyackmaſchinen, Kar⸗, BE 
toffelreibmaſchinen, Beſteck⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, BE 
Küchenbeile, Hack⸗ u. Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ 
und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver, Jagdgewehre, FE 
Hirſchfänger, Dolche, Glaſerdiamanten, Fernrohre, Feld⸗ 
ſtecher, Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modell⸗Dampf⸗ Bi 
maſchinen, Gold⸗ u. Silberwaaren, Herren⸗ und Damen⸗ 
uhrketten, Broſchen⸗ und Armbänder, Uhren ꝛc., Cigarren⸗ 
ſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwagren, 
Kämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele ſonſtige Neuheiten. 


Die künstlichen Süssstoffe (Saccharin, Zuckerin, 
Crystallose u. a. m.) werden aus Theer hergestellt 
935] 


und besitzen keinen Nährwerth. 


A 2 5 D Geſtohlen U 
find d. Sach. nicht, nur inf. Uebern. groß. Läger b. i. im Stande, folg. 
= 60 Gegenſtände 
Bücher ꝛc. ꝛc. für den enorm billigen Preis von 3 Mk. zu liefern. 
2 Bde. Romane, ca. 380 S. ſtark. 1 Band Weltgeſchichte 
v. Prof Fr. Körner, ca. 270 ©. ſtark. 1 Band a. d. J. 1813 m. 
viel. Illuſtr. ca. 150 ©. stark. 1 Band Dekameron, ausgew. 
Erzählung. 1 Band Naturheilverf. n. Bilz m. Illuſtr 1 Band 
Strafgeſezbuch 1 Band Illuſtrirte Chronik von Berlin 
mit 40 Abbildungen nach Original⸗Aufnahmen. 1 Band 
6. u. 7. Buch Moſes. 1 Band Hans 
Schreier, d.große Mime, hochintereſſant, 
mit 60 Abbildungen. 1 Band Ich 
gratulire! über 100 Seiten ſtaxk, mit 
Golddruck. 1 Band Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen. 1 Band Durch mo⸗ 
derne Leben, Novelle von H. C. Schwartz. 
1 Kalender 1900. 1 Band Aus den 
Jahren 1797 bis 1888, mit Abbil⸗ 
dungen, 160 Seiten ſtark. Außer 
dieſen hier aufgeführten Büchern 
gebe noch 25 hochintereſſ. n. lehrr. 
Bücher, welche ich h. nicht alle aufführ. 
k., da es an Raum mang., u. 20 hochf. 
Gratulations⸗ und Anſichtspoſtkarten. 
Jeder Käufer dieſer 60 Gegen⸗ 
ftände erhält noch ein hübſches Buch 
umſouſt. 
Dieſe 60 Gegenſtände verſendet für nur 3 MK. (Packet⸗ 
ſendung), Porto 50 Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr) 951 
die Berliner Verlags buchhandlung von 
Reinhold Klinger, Berlin & einst 


Dank. 


8981 Meine Frau litt 3 volle 
Jahre an einem unerträglichen, 
nervöſen Leiden. Die qualvoll⸗ 
ſten Kopfſchmerzen, Zucken und 
Pochen in Rücken und Seiten, 
Spannung und Schwäche im 
ganzen Körper, nervöſe Herz⸗ 
beſchwerden, bleiſchwere Füße, 
Unruhe, allmählicher Kräftever⸗ 


FE En 


Trock. Kiefern⸗Kloben ).m6,50 
trock. Kiefern⸗Rundkloben II. 
p. Mtr. 6,50 offer. franko Waggon 
bier Albert Weſtphal, vorm. 


Ferd. Kloſe, Grandenz. [1532 


Dank! 


899] In Folge von Ueberau⸗ 
ſtrengung hatte ich mir ein 
ſchweres Nervenleiden zugezogen, 
das mich unausgeſetzt plagte. 


Geb raunten Kaffee jan kreuzs. Eisenbau z - — in fall, unruhiger Schlaf, dunkle 
verſende 9 Pfd. netto, franko laninos, von 380 Mk. an. een e en 5 Ringe um die Augen, nieder⸗ 
egen Nachnahme von Mk. 9,00, Franko 4 wöch. Probesend. allen Gliedern“ und Gelenken, geſchlagenes, muthloſes Weſen 
„90, 10,80, 11,70, 12,60, 13,50, Ohne Anz. 15 Mk. monatl. Gähnen, Kopfſchmerz Magen u. , w. machten mich tief un⸗ 
14.40. August Heister, M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 ſchmerz, Angitgefühl, Schwere glücklich. Alle erdenklichen Mittel, 


Hamburg⸗Borgfelde. 1904 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gaus gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, A 


auf Anrathen verſchiedener Aerzte 
angewandt, blieben ohne Erfolg. 
Herr Gust. Herm. Braun. 
Breslau 1, Schweidnitzerſtr. 
37, hat durch ſeine einfachen 
und wirkſamen brieflichen Ver⸗ 


in den Füßen, ſtete Mattigkeit 
plagten mich. Ich wandte mich 
endlich ſchriftlich an Herrn G. 
Fuchs. Berlin, Kronenitr. 
6+ I. Zu meiner innigſten 
Freude kann ich im neuen Jahr 


verdeekwagen 

gut erhalten, ohne Langbaum, 

verkauft 1737 
Dom. Biſſau bei Danzig. 


Pfd. 1,40 Mk., klein jortirte Halb⸗ i f „für völlige ordnungen in der kurzen Zeit 
. à Pfd. 1,75 Mk., we BREARMEREN Dien e von ſechs Wochen möglich ge⸗ 
va, geriſſ. Federn mit Daunen A = E ausſprechen und wünſche, daß es macht, was mir bereits un. 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie derrn Fuchs vergönnt ſein mag, glaublich ſchien. Meine Frau 


iſt wieder geſund und lebensfroh 
und ſprechen wir daher Herrn 
Braun aus vollem Herzen nuuſern 
innigſten Dank aus. Wir- können 
allen Nevenleidenden dieſe be⸗ 
währte Methode nicht eindring⸗ 
lich genug empfehlen. 

Richard Mehl und Fran, 
Wollmershauſen bei Bremen, 

Eigenſtraße 49. 


e Schuhmacher! @ 


Sohlleder vom Engros⸗ 
händler per Haut & Pfd. 85, 
95, 105 Big. Kerutafeln à Bid. 
95, 110, 125, 145 Pfg. Um⸗ 
tauſch geſtattet. Verſandt von 
ca. 30 Pfd. an per Bahnnach⸗ 
nahme, . 

eg Heinrich, Berlin G. 10, 

E Schornſteinfegergaſſe 3. 


— — ſ 


uf Dank! i 


Zu unſerer größten Freude 
wurde meine Toter von ihrem 
ſchon lange beſtehenden Nerven⸗ 
leiden mit all' den quälenden 
Begleiterſcheinungen, wie Angſt⸗ 


u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


4—6 cm, offerirt in Kiſten und 

ausgewogen, per Ctr. 46 Mark 

netto Kaſſe [959 
H. Lahnert, Roſenberg. 


auch im neuen Jahr recht vielen 
Leidenden zu helſe n 
Frau Henr. Winter, 
Nieder⸗Linda. 


Osthank für Handel u. Bewerbe 


Aktien-Kapital Mark 8000 000. 
Reserven . . Mark 1200000. 


Zweigniederlass ung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 


Spar- und Depositengelder jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu. . 4 , 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4 %, 


1 1 — efühl, Zwangsgedanken, Ge⸗ 
97 dreimonatlicher 57 er «eD * müthsverſtimmüng, Schlafloßg⸗ 
i 1 4 b keit u. jo weiter von Herrn C. 11. 
die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der d gener Velden, 
Abhebung voll gewährt, München, Bavariaring 38. 
besorgt dem meine Tochter das Leiden 
TE schriftlich mitibelin in 
ph urzer Zeit vonkommen befreit, 
h weshalb wir uns verpflichtet 
Effectengeschäfte aller Art, fe 
ji Heilmethode, bei we 
BEN ährt man ide ſelbſt zu Hru. Rosen- 


thal reiſen muß, aus Dant- 
barkeit allen Leidenden dringend 
zu empfehlen. 1 


Erbes-Büdasheim 
bel Alze 

4. Novbr. 99. 
L. Brück. 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren 1927 


Check- und Giro-Verkehr. 


— — 
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